
NachdemTreffenmitGeneral-
sekretärMarkRutteermahnt
US-PräsidentTrumperneutdie
Nato-Verbündeten.Er fordert
mehrUnterstützung. » SEITE2
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Trump rüffelt die Nato

Mexiko-Stadt – Ein Bergarbei-
ter in Mexiko ist zwei Wochen
nach dem Einsturz einer Gold-
und Silbermine gerettet wor-
den. „Unglaublicherweise wur-
de er lebend gefunden“, sagte
Mexikos Präsidentin Claudia
Sheinbaum. Hunderte Ret-
tungskräfte suchten nach dem
Mann, der auf wundersame
Weise lebend gefunden wurde.
Zwei Arbeiter kamen bei dem
Einsturz der Mine im Bundes-
staat Sinaloa ums Leben, ein
weiterer wurde nach fünf Ta-
gengerettet. AFP

Bergarbeiter
gerettet

GUTE NACHRICHT

MitSpannungerwartet:Am
Sonntagwirdsichentscheiden,
obViktorOrban inUngarnan
derMachtbleibt.Brüsselhofft
aufNeuanfang. » SEITE4
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Ungarn vor der Wahl

ObEinzelkind,Sandwichkind
oderLetztgeborene.Wiekön-
nenBrüderundSchwestern
unseresozialenFähigkeiten
beeinflussen? » SEITE8
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Tag der Geschwister

Erhat inexakt221Kino-, Fern-
seh-undSerienproduktionen
mitgewirkt,dasDeutsche
Filmmuseumrechnetedas
einmalgenaunach.Soschnell
wird ihmdaswohlkeiner
nachmachenkönnen.Am
Mittwoch istMarioAdorf im
Altervon95Jahrengestor-
ben.Zuseinenunvergessenen
RollengehörenAuftritte in
FilmenundSerienwie„Die
zwölfGeschworenen“,„Via
Mala“,„KirRoyal“,„Dergro-
ßeBellheim“und„DerSchat-
tenmann“,aberauchdieals
BösewichtSanter in„Winne-
tou“. Inden70er Jahrenwirk-
teMarioAdorfmit inFilmen
vonVolkerSchlöndorffund
RainerWernerFassbinder.

epd/FOTO: DPA » KULTUR

Trauer
um

Mario
Adorf

Der Schauspieler
starbmit 95 Jahren

Wiesbaden – Der Schulden-
berg der öffentlichen Haushal-
te ist 2025 auf 2,66BillionenEu-
ro gestiegen. Gegenüber Ende
2024 erhöhte sich der Schul-
denstand um 6,0 Prozent oder
151MilliardenEuro,wie das Sta-
tistische Bundesamt inWiesba-
den mitteilte. Zum Öffentli-
chen Gesamthaushalt zählen
die Haushalte von Bund, Län-
dern, Gemeinden undGemein-
deverbänden sowie der Sozial-
versicherung, einschließlichal-
ler Extrahaushalte.Dabei stand
derBundEnde2025mit1,84Bil-
lionen Euro in der Kreide.Maß-
geblich waren die Zuwächse
der Schulden bei den Sonder-
vermögen für die Bundeswehr
sowie für Infrastruktur und
Klimaneutralität. dpa

Deutschlands
Schuldenberg
ist gewachsen

Berlin – Menschen aus Syrien
haben seit dem Machtwechsel
inDamaskus kaumnochChan-
cen auf Asyl oder Flüchtlings-
schutz inDeutschland.Wie aus
einerAntwortderBundesregie-
rung auf eine Frage der Abge-
ordneten Clara Bünger (Linke)
hervorgeht, gilt dies in etwas
geringerem Maße auch für An-
gehörige religiöser und ethni-
scherMinderheiten.
Angehörige verschiedener sy-

rischer Minderheiten klagen
teils über Verfolgung durch die
neuen Machthaber. Das war
auch Hintergrund der Protest-
aktionen von Syrerinnen und
Syrern rund um den Besuch
von Übergangspräsident Ah-
med al-Scharaa bei Bundes-
kanzler Friedrich Merz (CDU)

Ende März. Merz und sein Gast
waren sicheinig, dass einGroß-
teil der Flüchtlinge in Deutsch-
land perspektivisch zurück-
kehrensollte.

Laut Innenministerium wur-
de imvergangenen Jahr5,3Pro-
zent der syrischen Staatsange-
hörigen, über deren Anträge
das Bundesamt für Migration

und Flüchtlinge (Bamf) ent-
schied, ein Schutzstatus zuge-
sprochen. Das heißt, sie wur-
denalsFlüchtlingeoderAsylbe-
rechtigte anerkannt, oder sie
erhielten einen eingeschränk-
tenSchutzstatus,odereswurde
für sieeinAbschiebeverbotaus-
gesprochen. 2024 hatte das
Bamf fast 100 Prozent der Asyl-
anträge von Syrern positiv be-
schieden oder ein Abschiebe-
verbotausgesprochen.
Etwas höher war 2025 die

Schutzquote bei Christen aus
Syrienmit rund 17 Prozent. Für
Angehörige der drusischen
Minderheit lag sie bei 9,1 Pro-
zent. 2025 wurde mehr als je-
demzweiten Jesidenaus Syrien
(57,1 Prozent) ein Schutzstatus
zuerkannt. dpa

Gros der Syrer hat kaum Chancen auf Asyl
2025 erhielten nur noch 5,3 Prozent aller Antragsteller einen Schutzstatus

Ahmedal-Scharaaund FriedrichMerz in Berlin:Der Staatspräsi-
dent Syriens und der Kanzler wollen, dass die syrischen
Flüchtlinge zurückkehren. IMAGO

Teheran/Berlin – Kurz nach
der Verkündung der Waffenru-
he im Iran-Krieg werden deren
Grundlagen zunehmend infra-
ge gestellt. So droht der Iran,
nach Israels verheerendenLuft-
angriffen im Libanon die Waf-
fenruhe platzen zu lassen. Die
USA müssten sich entscheiden
– „entweder Waffenruhe oder
FortsetzungdesKriegesvia Isra-
el. Sie können nicht beides ha-
ben“, sagte Außenminister Ab-
basAraghtschi.
Donald Trump drohte dem

Iran daraufhinmit einer neuen
militärischen Eskalation. Auf
seinerPlattformTruthSocialer-
klärte er inderNacht zumDon-
nerstag, die Schiffe, Flugzeuge
und Soldaten des US-Militärs
würden rundumden Iran stati-
oniert bleiben, bis das „erzielte
wirkliche Abkommen vollstän-
digeingehaltenwird“.Eswerde
allesbereitgehalten,wasfürdie
„tödliche Verfolgung und Ver-
nichtung“ eines geschwächten
Gegnersnotwendigsei.

Israel hatte in einemGroßan-
griff am Mittwoch zahlreiche
Ziele im Libanon bombardiert,
darunter auch in der Haupt-
stadt Beirut. Nach libanesi-
schen Angaben wurden mehr
als 200 Menschen getötet. Als
ReaktionbeschossdiemitTehe-
ran verbündeteHisbollah-Miliz
in der Nacht einen Kibbuz im
NordenIsraels.
Wegen des großen Luft-

schlags steht Israel massiv in
der Kritik. Die EU-Kommission
verurteilte den Angriff „aufs
Schärfste“. Der UN-Hochkom-
missar für Menschenrechte,
Volker Türk, nannte das Aus-
maß der Tötungen und Zerstö-
rungen im Libanon „schlicht-
weg entsetzlich“. Auch Kanzler
FriedrichMerz kritisierte die is-
raelische Kriegsführung im Li-
banondeutlich: „DieHärte,mit
der Israel im Libanon Krieg
führt, könnte den Friedenspro-
zess als Ganzes zum Scheitern
bringen. Und das darf nicht ge-
schehen“, betonte Merz in Ber-

lin. „Deswegen habe ich ges-
tern auch mit weiteren Staats-
und Regierungschefs die israe-
lische Regierung gebeten, ihre
nochmals verschärften Angrif-
fezubeenden.“
Weiterer Streitpunkt: Der

Iran besteht in Gesprächenmit
den USA auf dem Recht der
Urananreicherung. Atomchef
Mohammed Eslami wies die
Forderung nach einem Ver-
zichtdarauf zurück,wiedie ira-
nische Nachrichtenagentur Is-
na berichtete. „Das sind ihre
Wünsche, und diese Wünsche
werden zu Grabe getragen“,
sagte er mit Blick auf die USA.
Trump will verhindern, dass
der Iran eine Atombombe bau-
en kann, Teheran bestreitet
aber, solchePlänezuverfolgen.
Auch die vom Iran am Mitt-

wochabend erneut verhängte
Sperrung der Straße von Hor-
mus belastet die Waffenruhe.
Von Teheran ins Spiel gebrach-
te Gebühren für die Passage
werden von europäischen Re-

gierungen entschieden abge-
lehnt. „Das ist nicht akzepta-
bel“, sagte Frankreichs Außen-
ministerJean-NoëlBarrot.Auch
die Bundesregierung hatte zu-
vor darauf bestanden, dass die
Durchfahrt gebührenfrei sein
müsse.
Angesichts dieser Konflikt-

punkte blickt Merz ohne gro-
ßen Optimismus auf die anste-
henden Friedensverhandlun-
gen mit dem Iran. „Ein diplo-
matischerErfolg istkeineswegs
ausgemacht“, sagte der CDU-
Vorsitzende in Berlin. Aber
wenn ein Friedensschluss mit
dem Iran erreicht sei, werde
sich Deutschland an einer Si-
cherungderMeerengevonHor-
mus beteiligen. Nötig sei dafür
allerdings ein Mandat, am bes-
tendesUN-Sicherheitsrats,und
ein „tragfähiges Konzept“. Nö-
tig sei außerdem ein Beschluss
des Bundestags auf Basis einer
Entscheidung der Bundesregie-
rung,betonteMerz. dpa/red

» POLITIKUNDWIRTSCHAFT

Iran-Waffenstillstand wackelt
Auch Kanzler Merz kritisiert Israels Luftangriffe auf den Libanon

Berlin – Vor allem wegen des
Rückzugs derUSA sind die Zah-
lungen fürdieEntwicklungszu-
sammenarbeit 2025 weltweit
so stark geschrumpft wie nie
zuvor. Die bereitgestellten Mit-
tel gingen um 23 Prozent zu-
rück,wiedieOECDmitteilte. In
Deutschland betrugen die Mit-
tel 0,56 Prozent der Wirt-
schaftsleistung. Damit blieb
Deutschland unter dem UN-
Ziel von 0,7 Prozent des Brutto-
nationaleinkommens. afp

Entwicklungshilfe
bricht ein

Berlin –AbgeordnetederLinks-
fraktion bleiben nach einer
„Spiegel“-Auswertung am häu-
figsten den Sitzungen im Bun-
destag fern. Pro Sitzungstag
fehlten demnach in dieser Le-
gislaturperiode im Schnitt
rund zehn Prozent der Linken-
Abgeordneten entschuldigt.
Bei der AfD waren es 7,5 Pro-
zent, bei den Grünen 6,8 Pro-
zent, bei SPD und Union weni-
gerals5Prozent. afp

Linke schwänzen
am häufigsten
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FürKliniken inderRegion
gewinntKI immermehran
Bedeutung.Diemenschliche
Entscheidungbleibt jedoch
zentral. » SEITE15
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KI im Klinikalltag

DieFSGVogelsberg istbereits
heute inderFußball-Gruppen-
ligagefordert.ZuGast istTabel-
lenführerBronnzell.Eine„har-
teNuss“. » SEITE12
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DonaldTrumpistenttäuscht
vonderNato,weil sie ihmbei
seinemundurchdachtenAn-
griffskriegaufdenIrannicht
unterstützthabe.Damitbe-
weistderUS-Präsidenteinmal
mehr,dass ihmVerträgevöllig
egal sind.
DennlautNato-Statuten

eilendieBündnispartner im
Verteidigungsfall zurHilfe–
undselbstdieUS-Geheim-
dienstehabendie (kurzzeitige)
Trump-Behauptungabgestrit-
ten,der Iranseikurzvoreinem
Angriff aufdieUSAgestanden.
Der Iran istalsokeinVerteidi-
gungsfall,unddeshalb laufen
dieVorwürfeausdemWeißen
Haus insLeere.Dassollteals
ReplikaufdieTrump-Tiraden
gegenMarkRutteeigentlich
genügen.
Daaberbekanntermaßen

Argumente imUmgangmit
demwichtigstenNato-Staat
nichtmehrzählen, sollder
Nato-Generalsekretäreinen
Beschwichtigungs-Dealange-
botenhaben:Dieeuropäischen
Nato-Partnerhelfenbeider
MarinemissionzurSicherung
desSchiffsverkehrs imPersi-
schenGolf. ImGegenzugfin-
detTrumpdafürdieNatovor-
übergehendwiedergut.
Das isteinDeal, ganznach

ArtdesUS-Präsidenten:Erbaut
maximalenDruckauf,dann
kuschendieanderenschon.

DabeihätteWashington inder
gutenaltenWeltderwestli-
chenWertegemeinschafteine
derartige, jadurchausvernünf-
tigeUnterstützungdereuropä-
ischenPartnerauchohne
Droh-Szenarienbekommen.
Leider istes inzwischenegal,

wieRutte,MerzundCo.die
Natonochrettenwollen: Im
Kern istdasBündnis schontot.
Dennes lebtvomVertrauen
darauf,dassdiePartner sich im
Ernstfall aufeinanderverlassen
können.Trumphatdieses
gegenseitigeVertrauenzer-
trümmert.WennPutindie
NatodurcheineAttackeauf
einenMitgliedsstaatwieEst-
landtestensollte,gibtes längst
keineGewissheitmehr,dass
dieTrump-USAdannihrer
Beistandsverpflichtungnach-
kommenwürden.
Trotzdem:AuchTrump

brauchtdieNato,dieUSAbrau-
chen ihreStützpunkte in
DeutschlandoderderTürkei
gerade jetzt, angesichtsdes
Nahost-Krieges.Deshalbkann
erdasBündnis trotzallerDroh-
gebärdennichtganzaufgeben.
VielleichtüberlebtdieNato
diesenUS-Präsidentensowe-
nigstens formal.AberEUund
Kanadawissen:Auchnach
MAGAwirdesnichtmehr,wie
eswar.DieRest-Natobraucht
Strukturen,dieauchohneUSA
funktionieren.

KOMMENTARE

Die wichtigste Waffe
klemmt: Vertrauen!

Trump und die Nato

VON KLAUS RIMPEL

InFragenvonKrieg,Frieden
undFeuerpausenwirdnicht
geschludert, solltemanmei-
nen.AberseitKurzemweiß
man,dassdasdurchausgeht:
SichaufeinenWaffenstillstand
einigen,ohne imDetail zu
regeln, fürwenergilt.DieUSA
undIsraelwollen–andersals
IranundPakistan–denLiba-
non jedenfallsnichtmitge-
meinthaben,US-VizeVance
sprichtvoneinem„Missver-
ständnis“. Shithappens?
Dieunausgegorene,deshalb

hochfragileWaffenruhepasst
insBilddiesesvölligkopf-und
planlosgeführtenKrieges.
Ausgerechnet sie sollnundie
Basis fürFriedensgespräche
sein,dieTrump–wassonst–
vonvornhereinzumSieghoch-
jazzt.Dabei istdasGegenteil
derFall:DasRegimeist intakt,

seinenuklearenAmbitionen
ebenfalls.Teherannötigtdem
US-Präsidentensogareinen
KatalogvonMaximalforderun-
genalsVerhandlungsbasisauf,
währendes inderStraßevon
HormusgierigMauterhebt.
DermiserableStratege

Trumpsuchtdringendden
Ausweg.WiedieVerhandlun-
genaussehenwerden,kann
mansichvorstellen:Teheran
wirdaufZeit spielen,Trump
derweilmitgroteskenUltima-
tenumsichwerfen; sowardas
auch inGaza,wodieHamasbis
heutenichtentwaffnet ist.Am
schwerstenwiegt,dass sicham
Grundkonflikt inderRegion
nichtsgeänderthat,wasneue
Eskalationbegünstigt.Es
bräuchteschoneinVerhand-
lungswunder–vonTrumpist
dasnichtzuerwarten.

Es bräuchte schon ein
Verhandlungswunder

Waffenstillstand im Iran-Krieg

VON MARCUS MÄCKLER

Die Regierung greift ein TOMICEK

Washington – US-Präsident
Donald Trump hat den Nato-
Partnern erneut mangelnde
Unterstützung fürdenKriegge-
gen den Iran vorgeworfen und
dabei auch wieder den Streit
um Grönland thematisiert.
„Die Nato war nicht da, als wir
sie brauchten, und sie wird
auchnichtdasein,wennwirsie
wiederbrauchen“, schrieb er in
Großbuchstaben auf seiner
Plattform Truth Social nach ei-
nem Treffen mit Nato-General-
sekretär Mark Rutte. Die Ver-
bündeten sollten sich an Grön-
land erinnern, das er als „gro-
ßes, schlecht verwaltetes Stück
Eis“ bezeichnete. Die Arktisin-
sel, die sich Trump noch An-
fang des Jahres für die USA ein-
verleiben wollte, gehört zum
Gebiet des Nato-Partners Däne-
mark.
TrumphattedieNato-Verbün-

deten unter anderem aufgefor-
dert, die USA bei der Sicherung
der Straße von Hormus zu un-
terstützen.Diesehieltensichal-
lerdings angesichts der laufen-
den Kampfhandlungenmit Zu-
sagenzurück.
In einem weiteren, knappen

Post brachte Trump Stunden
später erneut seinen Unmut
zum Ausdruck. Er warf Nato-
Partnern vor, ohne Druck
nichts zu verstehen, wurde da-
beiallerdingsnichtkonkret.
Trump hat die seiner Ansicht

nach mangelnde Unterstüt-
zung der Nato-Partner für den

Krieg gegen den Iran wieder-
holt kritisiert. Zudem schürten
manche seiner Äußerungen
Ängste vor einem möglichen
Austritt der USA aus dem trans-
atlantischen Verteidigungs-
bündnis. Der US-Senat müsste
einem Nato-Austritt mit Zwei-
drittelmehrheit zustimmen –
was als sehr unwahrscheinlich
gilt.

„Diskussionzwischen
zweiFreunden“

Trump traf sich amMittwoch
(Ortszeit) im Weißen Haus mit
Nato-Generalsekretär Rutte.
Dieser sagte dem US-Sender
CNN nach der Unterredung, es
sei klar, dass Trump „eindeutig
enttäuscht“ sei über das trans-
atlantische Bündnis und meh-

rere Partnerstaaten. Rutte be-
schrieb das Treffen mit Trump
als „sehroffeneDiskussionzwi-
schenzweiFreunden“.
Anfang des Jahres hatte

Trump offen mit einer Über-
nahme der strategisch bedeu-
tenden Arktisinsel Grönland
geliebäugelt – notfalls auch ge-
waltsam. Davon sah er nach ei-
nem Sturm der Entrüstung un-
terdeneuropäischenNato-Part-
nern schließlich wieder ab. Er
beharrte jedoch auf Verhand-
lungen zu dem Thema. Zudem
startete die Nato einen neuen
Einsatz, der die militärische
Präsenz in der Arktis verstär-
kensoll.
Dänemark und auch die Re-

gierung des weitgehend auto-
nomen Grönlands lehnen eine
Übernahme durch die USA

striktab.UnteranderemdieRe-
gierung in Kopenhagen hatte
zudem gewarnt, dass eine US-
Annexion Grönlands das Ende
des westlichen Verteidigungs-
bündnisses bedeuten würde.
Trumphatte seinVorgehenmit
der Behauptung begründet,
dass Grönland sonst nicht vor
RusslandundChinasichersei.
EU-Chefdiplomatin Kaja Kal-

las wies Kritik an einem angeb-
lich mangelnden Einsatz Euro-
pas im Krieg im Nahen Osten
als „unfair“ zurück. „Natürlich
könnenwir allemehr tun“, sag-
te sie dem Sender CNN bei ei-
nemBesuch in denVereinigten
Arabischen Emiraten. Aber
auch in Europa gebe es Sicher-
heitsprobleme. „Seit vier Jah-
ren tobt derKriegRusslands ge-
gen die Ukraine. Wir haben
nicht wirklich gesehen, dass
die Golfstaaten uns dort hel-
fen.“ Es könne „keine Einbahn-
straße sein“, „dass es nur in die-
se Richtung geht und es dann
keineReaktiongibt“.
Europa habe die Situation

nicht verursacht, tue aber
gleichzeitig viel für die Region.
Kallas erinnerte andenMarine-
einsatz in der Region, um das
Rote Meer offenzuhalten, die
Unterstützung der libanesi-
schenStreitkräfte imKampfge-
gen Hisbollah und Hamas, die
Unterstützung für die Zwei-
Staaten-Lösung oder für die Pa-
lästinensische Autonomiebe-
hördeunddieLuftabwehr. dpa

„Erinnert euch an Grönland“
Trump ermahnt nach Treffen mit Rutte erneut Nato-Verbündete

EU-Chefdiplomatin Kaja Kallas weist Trumps Kritik an Europa
als „unfair“ zurück. BRITTA PEDERSEN/DPA

Brüssel – Europaabgeordnete
mehrerer Fraktionen fordern
für den nächsten EU-Haushalt
ab 2028 eine Steuer für Digital-
konzerne. Es seien zusätzliche
Einnahmennötig,damitdieEU
nicht die Förderung für For-
schung, Ausbildung oder Land-
wirtschaft kürzenmüsse, sagte
der konservative Haushaltspo-
litiker Sigfrid Muresan in Brüs-
sel. Angesichts hoher Gewinne

der Konzerne sei eine Digital-
steuergerechtfertigt.
„Die Technologiegiganten

macheninEuropasehrguteGe-
schäfteunderzielenerhebliche
Gewinne“, sagte Muresan vor
Journalisten. „Deshalb ist es ge-
rechtfertigt, dass sie in Form
von Steuern zum Haushalt des
europäischen Binnenmarktes
beitragen, der ihnen die Ge-
schäftehierermöglicht.“ afp

Europaabgeordnete
fordern EU-Digitalsteuer

Der Niederländer Hubertus van Megen
folgtaufdenKroatenNikolaEterovicals
Vatikan-Botschafter in Deutschland.
Papst Leo XIV. habe amDonnerstag das
Rücktrittsgesuch des 75 Jahre alten
Eterovic angenommen und den 64-jäh-
rigen van Megen zu dessen Nachfolger
ernannt, teilte die katholische Deut-
sche Bischofskonferenz in Bonn mit.
Van Megen arbeitet seit 1994 im diplo-
matischenDienst desHeiligen Stuhls,war unter anderem imSu-
dan und in Eritrea. Sein Vorgänger Eterovic war mehr als zwölf
Jahre langBotschafterdesKirchenstaates inBerlin. epd/FOTO: DPA

MENSCH DES TAGES

Neuer Vatikan-Vertreter in Berlin

Paris – Frankreich ist der Ab-
schaffung der sogenannten
Ehepflicht einen Schritt näher
gekommen. Der Senat verab-
schiedeteamDonnerstageinen
Gesetzentwurf, der festhält,
dass die Ehe „keine Verpflich-
tung zu sexuellen Beziehun-
gen“beinhaltet. „DieEheistein
Versprechen von Teilhabe, Lie-
beundRespekt. Aber sie bedeu-
tet niemals ein Zugangsrecht

(zu sexuellen Beziehungen)“,
sagte die beigeordnete Gleich-
stellungsministerin Aurore
Bergé.
Der Europäische Gerichtshof

für Menschenrechte hatte
Frankreich2025verurteilt,weil
die französische Justiz einer
Frau bei einer Scheidung die
Schuld zugesprochen hatte,
weil sie Sex mit ihrem Mann
verweigerthatte. afp

Frankreich will
„Ehepflicht“ abschaffen
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Neulich lasenwir ineinem
BuchüberNarzissmus,er sei
einesehranstrengendeLebens-
form.Narzissten,derzeitge-
nössischePhänotypsozusagen,
seienunentwegtbestrebt, ihre
innereLeere, ihrLeiden, ihre
vonGrundauf tragischeExis-
tenzmitErfolg,Ruhmund
demBeifall andererzukom-
pensieren.Manchmalmüssen
sie sogar–„nursozumSpaß“–
fremdeLänderbombardieren.
Narzissten, soviel istoffen-

bar,könnensichnicht sattse-
henansichselbst. Stundenlang
stehensievordemSpiegel,
zupfenhiereinHärchen,da
eineWimper, lächelnsichan,
klimpernmitdenLidern,be-
trachtensichvonderSeiteund
vonhinten. ImCafé, inder
Bahn,aufderParkbank,beim
Shoppen,woimmersiegehen
undstehen,blickensie indie
umgekehrteHandy-Kamera,
knipsenundverschickensich,
umallerWeltzuzeigen,dass
siezudenPrachtexemplaren
derEvolutiongehören.
Immerhin:Sieerkennensich

selbst imSpiegelbild–Hurra,
dasbin ich!Dergleichen ist
nichtallen irdischenWesen
vergönnt.DerWellensittich
zumBeispiel:Wirwissenes
nichtgenau–erhatesnicht
gezwitschert–, aberderVogel
scheint,waser sieht, füreinen
Artgenossenzuhalten,nicht
für sichselbst.Goldhamster
sind, soweitzusehen,an ihrem
Konterfeikomplettdesinteres-
siert. SchimpansenundOrang-
Utanshingegen,heißtes,besä-
ßenSelbstbewusstseinund
vermöchtensich imSpiegelzu
erkennen.Nurgut,dass sie
keinenhaben!Sonst säßensie
indenBäumen,betrachteten
den lieben langenTag ihrSpie-
gelbild, schnittenGrimassen,
kichertenalbern, runzeltendie
Stirn,kniffendieAugenbrauen
zusammenoderwackeltenmit
denOhrenundmachtensich–
wie ihreVerwandten inden
Großstädten–zumAffen.

Affen mit
Selbstbewusstsein

VON MICHAEL KLUGER

GLOSSIERT

Teheran – Seit dem frühen
Mittwochmorgen gilt eine
fragile Waffenruhe zwischen
Iran und den USA. Doch die
Straße von Hormus bleibt für
Teheran ein wichtiges Druck-
mittel. Der Iran verlangt inzwi-
schenvoneinigenkommerziel-
len Schiffen eine Maut. Ist das
zulässig? Und wird die Bundes-
wehr die Passage künftig mili-
tärisch absichern? Antworten
aufzentraleFragen:

FahrenaktuellSchiffedurch
dieStraßevonHormus?

Nach übereinstimmenden Be-
richten haben wenige einzelne
Schiffe seitderVerkündungder
WaffenruhedieStraßevonHor-
mus passiert. Die allermeisten
Reedereien warten aber unver-
ändert auf eine Besserung der
Sicherheitslage. Verbände rie-
ten zunächst von einer nicht
abgesprochenen Durchfahrt
ab.
Das hat weiterhinmassive Aus-
wirkungen auf den Welthan-
del:DieStraßevonHormusver-
bindet den Persischen Golf mit
dem Indischen Ozean und da-
mit die großen Ölförderländer
der Region mit den Weltmärk-
ten. NachAngabender Interna-
tionalen Energie-Agentur (IEA)
wurden 2023 fast 30 Prozent
des weltweit verschifften Öls
hier transportiert. Alternative
Routen existieren zwar, etwa
Pipelines durch Saudi-Arabien,
ihre Kapazitäten reichen je-
dochnichtaus,umeinenlänge-
ren Ausfall der Seeroute zu
kompensieren.

Darfder IranMautfürdie
Durchfahrtverlangen?

Nach übereinstimmenden Be-
richten, unter anderem des
Fachmediums „Lloyd's List“,
hat der Iran in der Straße von
Hormus eine Art Mautstellen-
Systemeingeführt.Dabeimüss-
ten Schiffe Unterlagen vorle-
gen, Freigabecodes einholen
und eine von den Revolutions-
garden begleitete Durchfahrt
durch einen einzigen kontrol-
liertenKorridorakzeptieren.
Nach Einschätzung von Fach-
leuten ist das Vorgehen des
Iransnicht vomVölkerrechtge-
deckt. Die Seerechtsexpertin
Nele Matz-Lück der Universität

Kiel sagte, der Iran sei völker-
rechtlich verpflichtet, die
Durchfahrt durch die Straße
von Hormus für die zivile
Schifffahrt gebührenfrei zu ge-
währleisten. Valentin Schatz
von der Universität Lüneburg
siehtdasebenso.
Seerechtsexperte Schatz zufol-
ge ist der zentrale Teil der Stra-
ße vonHormus, durchdennor-
malerweisedie Schifffahrtsrou-
ten verlaufen, rechtlich als in-
ternationales Gewässer zu
behandeln. Aber selbst der küs-
tennahe Abschnitt, über den
der IranSouveränitäthat,dürfe
rechtlichbefahrenwerden.
Schatz sagte, es sei fraglich, ob
sichdasRechtauffreieFahrtge-
richtlichdurchsetzen lasse.Der
Iran seinicht anden Internatio-
nalen Seegerichtshof in Ham-
burg und den Internationalen
Gerichtshof in Den Haag ge-
bunden.

WieschätzenReedereiendie
aktuelleLageein?

Deutsche Reedereien beobach-
tendieLageundwartendarauf,
ihre Schiffe in Sicherheit zu
bringen. Nach Einschätzung
desVerbandsDeutscherReeder
(VDR) sitzen mindestens 50
Schiffe deutscher Reedereien
im Persischen Golf fest. Insge-
samt sind es dem VDR nach
mehr als 2000. Betroffene Un-
ternehmen selbst nennen kei-
ne Einzelheiten und verweisen
aufdieSicherheitslage.

Wiegefährlich isteinePas-
sageohneAbsprachemit
demIran?

Iransmächtige Revolutionsgar-
den, die Elitestreitmacht des
Landes, haben die Kontrolle
überdieMeerengeansichgezo-
gen. An ihrer engsten Stelle ist
sienur rund33Kilometer breit,
die eigentlichen Schifffahrts-
routen umfassen jedoch ledig-
lichwenigeKilometerproRich-
tung.
GeradewegenderEngederPas-
sage können schon begrenzte
militärische Aktionen oder
Drohungen den Schiffsverkehr
erheblich beeinträchtigen, Ver-
sicherungsprämien steigen las-
sen und die Energiepreisewelt-
weit treiben.

Vor allem zu Beginn des Kriegs
wurden Öltanker und Fracht-
schiffe angegriffen, mit Kami-
kazedrohnen, Marschflugkör-
pern und Sprengbooten. Nach
iranischer Darstellung richte-
ten sich die Attacken vor allem
gegen Reedereien aus den geg-
nerischen Staaten, den USA
und Israel. Ohne Koordination
mit Teheran riskieren Schiffe
beiderDurchfahrtAngriffe.
Nun warnen die Revolutions-
garden vor Seeminen in der
Straße vonHormus. Am späten
Mittwochabend veröffentlich-
ten sie eine Karte mit einer Ge-
fahrenzone in den üblichen

Schifffahrtswegen. Vor dem
Hintergrund der Kriegslage im
Persischen Golf wird Schiffen
geraten, eine weiter nördlich
verlaufende Route zu nutzen,
um einen möglichen Kontakt
mit Seeminen zu vermeiden.
Ob tatsächlich Minen in den
wenigenKilometerbreitenKor-
ridoren liegen, istunklar.

Wiegehtes jetztweiter?
Eine nachhaltige Entspannung
hängt von einem dauerhaften
Frieden in der Region ab. Am
Freitag wollen Vertreter aus
WashingtonundTeheraninder
pakistanischenHauptstadt Isla-
mabad darüber sprechen. Zu-
nächst seien Vorgespräche auf
Expertenebenegeplant,hießes
auspakistanischenSicherheits-
kreisen. Am Samstagmorgen
sei ein Treffen der Verhand-
lungsführer angedacht. Die Ge-
spräche könnten bei Bedarf bis
Sonntagandauern.
Für US-Präsident Donald
Trump wird die Blockade zu-
nehmend auch innenpolitisch
zur Belastung. Er kann sich so-
gar eine Zusammenarbeit mit
dem Iran vorstellen. Die Siche-
rung der Straße von Hormus
könnte als gemeinsames Pro-
jekt organisiert werden, sagte
er demSenderABCNews zufol-
ge.Das sei eineMöglichkeit,die
Routezuschützen,auchvoran-
derenAkteuren.Detailsnannte
er nicht. Ob sich auch EU-Län-
der in der Zukunft an Marine-
missionen vor der iranischen
Küstebeteiligen, istunklar.

ARNE BÄNSCH UND
LUKAS MÜLLER

Maut an der Straße von Hormus?
Nach der Waffenruhe bleibt die Lage am Nadelöhr des Welthandels angespannt

Öltanker und Frachtschiffe reihen sich in der Straße von Hormus auf. DPA
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Zwei vom Iran vorgeschriebene Ausweichrouten
zur Umgehung der Minen

Die Meerenge

Quellen: Islamische Revolutionsgarden, iranische Nachrichtenagentur ISNA
Karte: OSM, JAXA, GBCO, Nasa
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Teheran– IransParlamentsprä-
sident hat nach den verheeren-
den israelischen Angriffen im
Libanon mit einer entschiede-
nen Reaktion gedroht. „Verstö-
ße gegen die Waffenruhe ha-
ben konkrete Konsequenzen
und ziehen STARKE Reaktio-
nen nach sich. Löschen Sie das
Feuer sofort“, schrieb Moham-
med-BagherGhalibafaufX.
Ghalibaf verwies dabei auch

aufWorte von Pakistans Premi-
erminister Shehbaz Sharif, der
die Waffenruhe zwischen den
USA, Israel und dem Iran in der
Nacht zu Mittwoch ebenfalls
verkündet hatte. Am Freitag
oder Samstag sollen in Islama-
bad Friedensverhandlungen
beginnen.
Israel hatte trotz der Feuer-

pause im Iran-Krieg am Mitt-
wocheigenenAngabenzufolge
zahlreiche Hisbollah-Ziele im
Libanonbombardiert,darunter
auch in der Hauptstadt Beirut.

Nach Angaben des libanesi-
schen Gesundheitsministeri-
umswurdendabeimehrals200
Menschen getötet. Mehr als
1000 Menschen seien verletzt
worden, sagte der libanesische
Gesundheitsminister Rakan
Nassereddine.

Die Angriffe trafen nicht nur
die südlichen Vororte Beiruts,
die als Hochburg der Schiiten-
milizHisbollahgelten, sondern
auchWohn- undGeschäftsvier-
tel im Zentrum Beiruts, viele
davon ohne Vorwarnung. Die
Europäische Kommission hat

Israels jüngste Angriffe auf den
Libanonscharfkritisiert.
Israel plant offiziellen Anga-

ben zufolge nun, direkte Ver-
handlungen über friedliche Be-
ziehungen mit dem verfeinde-
ten Libanon aufzunehmen.
Nach den wiederholten Bitten
des Nachbarlandes habe der is-
raelische Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu am Mitt-
wochdasKabinett angewiesen,
die Gespräche „so bald wie
möglich“ zu beginnen, hieß es
ineinerMitteilungseinesBüros
am Donnerstagabend. Die Ver-
handlungen sollen sich dem-
nach auf die Entwaffnung der
Hisbollah und die Aufnahme
friedlicher Beziehungen zwi-
schen Israel und dem Libanon
konzentrieren.
Libanons Präsident Joseph

Aoun hatte in der Vergangen-
heit bereits mehrfach die Be-
reitschaft zu Verhandlungen
mit Israel signalisiert. dpa

Iran droht mit harter Reaktion
Israel will nun direkte Verhandlungen mit dem Libanon aufnehmen

Ein israelischer Luftangriff zerstörtediesesGebäude inBeirut.
Mitarbeiter des Zivilschutzes untersuchen die Trümmer. DPA

Teheran – In der iranischen
Hauptstadt Teheranhaben sich
RegierungsanhängerzuTrauer-
feiern für den im Krieg getöte-
ten Religionsführer Ajatollah
Ali Chamenei versammelt. Der
staatliche Rundfunk zeigte Bil-
der aus dem Stadtzentrum, wo
Menschenmassen um ihn trau-
erten. Die Zeremonien fallen
mit dem Ende der vierzigtägi-
gen Trauerzeit zusammen, die
im schiitischen Islam Tradition
hat. DenBeginn derUmzüge in
Teheran um 9.40 Uhr wählten
die Organisatoren bewusst. Es
warderZeitpunkt,alsam28.Fe-
bruar Israel Chameneis Amts-
sitz in Teheran bombardierte.
Morgen ist für Chamenei ein
Freitagsgebet in Teheran ge-
plant. Noch ist unklar, wer es
leiten soll. SeinSohnundNach-
folger Modschtaba hat sich seit
seiner Wahl nicht gezeigt. Zu-
demgibtesSpekulationenüber
seinenGesundheitszustand.dpa

Trauerfeier für
getöteten
Chamenei

Streumunitiongetestet

Nordkorea hat bei jüngsten Ra-
ketenstartsnacheigenenAnga-
benmehrereneueWaffensyste-
megetestet.Unterden indieser
Woche abgefeuerten Geschos-
sen seien auch mit Streumuni-
tion bestückte ballistische Ra-
keten gewesen, berichtete
Nordkoreas staatliche Nach-
richtenagentur KCNA. Eben-
falls habe Nordkorea Graphit-
bomben und elektromagneti-
sche Waffen getestet - beides
sindWaffensysteme,mitdenen
elektrische Infrastruktur lahm-
gelegt werden soll, etwa die
Stromversorgung. Nordkoreas
Angaben ließen sich nicht un-
abhängigüberprüfen. dpa

Leichenausgetauscht
Russland und die Ukraine ha-
beninihremKriegerstmalsseit
Februarwieder die Leichenvon
Soldaten ausgetauscht. Die uk-
rainische Seite habe 1.000 getö-
tete Soldaten erhalten, Russ-
land dagegen 41 Leichen, sagte
der Parlamentsabgeordnete
Schamsail Saralijew dem russi-
schen Nachrichtenportal „rb-
c.ru“. dpa

IN KÜRZE
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DahinsiechenderPakt

Die Volksstimme (Magdeburg)
zu Trump/Nato: Wenn selbst
derOberschmeichlerMarkRut-
te bei Donald Trump kaum
mehr durchdringt, wird klar:
Der Nordatlantikpakt ist nicht
nur ein wenig beschädigt, er
siecht vielmehr vor sich hin –
bis er total zertrümmert sein
wird. Dafür könnte schon der
vondenUSAundIsraelangezet-
telte Iran-Krieg,ausreichen.

Kriegbrachtenichts
DieniederländischeZeitungde
Volkskrant zu Trump/Nato:
Trump hielt sich für den König
der Welt, konnte den Iran je-
dochnicht indieKnie zwingen.
Der Krieg hat nichts gebracht.
Das Regime ist zwar ge-
schwächt, sitzt aber noch im
Sattel – mit einer beträchtli-
chen Menge an angereicher-
temUran.DasAnsehenderUSA
in derWelt hat einen enormen
Schlagerlitten.

FalscheSalamitaktik
DerReutlingerGeneral-Anzei-
ger zu Maßnahmen zur Sprit-
preissenkung:DieSalamitaktik
mit möglichst zaghaften Ein-
griffen, wie sie Wirtschaftsmi-
nisterin Katharina Reiche
fährt, verfehlt ihr Ziel gänzlich.
Wenn die Deutschen in Nach-
barländer schauen, werden sie
schon zornig, weil sie dort mo-
deraterePreisedurchstaatliche
Deckelungen sehen. Reiche
und Co. müssen endlich einse-
hen, dass die Bürger sofort Ent-
lastungenbrauchen.

PRESSE

Berlin – Ist das noch ein alber-
nerWitz oder schon großange-
legte Protestaktion? Bundes-
weit haben beim Kartendienst
GoogleMaps diverseGeschäfts-
stellen von CDU und auch CSU
zumindest zwischenzeitlich
den Namen „Eierhaus“ getra-
gen. Bekannt wurden am Don-
nerstag Fälle aus Berlin, Bran-
denburg, Bayern, Hamburg,
Hessen, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Rheinland-Pfalz, Thüringen
und dem Saarland. Nach Dar-
stellung von Schleswig-Hols-
teins CDU-Generalsekretär Lu-
kasKilianhatteeinUserüberei-
nen Änderungsvorschlag den
Namen ändern lassen. Diese
Funktion des Dienstes mache
etwa bei geänderten Öffnungs-
zeiten von Restaurants Sinn.
Bei politischen Parteien oder
Institutionenmüsse diese Opti-
on hingegen eingeschränkt
werden, forderteer. dpa

CDU-Büros
werden

zu „Eierhaus“

Berlin – Ein durchschnittlicher
Mensch in Deutschland muss
einer Untersuchung zufolge
fastdreieinhalbMonatelangar-
beiten, um alle Sozialleistun-
gen zu finanzieren. Der Stich-
tag, bis zu dem rechnerisch für
soziale Belange gearbeitet wer-
den müsse, habe sich im Ver-
gleich zum Vorjahr vom 9. auf
den11.April verschoben, erklär-
te derÖkonomBerndRaffelhü-
schen von der Stiftung Markt-
wirtschaft am Donnerstag bei
der Online-Vorstellung der Stu-
die „Kurz- und langfristige Kos-
tendesSozialstaates“. epd

Mehr Arbeit für
Sozialleistungen

Brüssel – Selten hat eine natio-
naleWahl inBrüssel sovielAuf-
merksamkeit erregtwie die an-
stehende Parlamentswahl in
Ungarn. Der seit 2010 amtieren-
de ungarische Ministerpräsi-
dentViktorOrbanistwegensei-
ner Nähe zu Russland und der
Blockade zahlreicher Entschei-
dungen schon lange ein großer
Stachel im Fleisch der EU. Die
Hoffnung ist, dassder rechtsna-
tionale Regierungschef die Ab-
stimmungamSonntagverliert,
unddieEUendlicheinenneuen
Ansprechpartner in Budapest
hat.
So offen will das im europäi-

schen Viertel so kurz vor der
Wahl allerdings kaum jemand
sagen. Brüssel halte sich mit
Kritik an Orban „ein bisschen
zurück“,umihmnichtdieGele-
genheit zugeben,derEUBeein-
flussung vorzuwerfen, sagte
der deutsche Europaabge-
ordneteMoritzKörner (FDP).
Dabei ist klar, was auf dem

Spiel steht: Ungarn blockiert
neue Sanktionen gegen Russ-
land, einenKreditüber90Milli-
arden Euro für die Ukraine und
Verhandlungen mit Kiew über
den EU-Beitritt. Wegen Verstö-
ßen gegen die Rechtsstaatlich-
keit hält Brüssel nach wie vor
EU-Gelder inzweistelligerMilli-
ardenhöhe für Ungarn zurück.
Budapest macht kein Geheim-
nis daraus, dass seineBlockade-
haltung in der EU ein Weg ist,
dieGelder freizubekommen.
Mit seiner Weigerung, einen

einstimmigen Beschluss des
Europäischen Rats umzuset-
zen, stellte Orban zuletzt zu-
dem die Funktionsweise und
Handlungsfähigkeit der EU in-
frage – und sorgte für großen

Ärger in Brüssel und anderen
europäischenHauptstädten.
So ungern der ungarische Re-

gierungschef in Brüssel gese-
hen ist, in Washington und
MoskauwissendieMachthaber
ihn zu schätzen. US-Vizepräsi-
dent JDVancestatteteOrban in-
mittenderheißenWahlkampf-
phase am Dienstag einen Be-

such ab und begründete dies
explizitmit demangespannten
Verhältnis zwischen der unga-
rischenRegierungundderEU.
Er wolle „ein Zeichen an alle

senden, besonders an die Büro-
kraten in Brüssel“, sagte er in
Budapest und warf der EU
„Wahl-Einmischung“ vor. Die
US-Regierung hatte bereits im

Februar Wahlkampfhilfe für
den RechtsnationalistenOrban
geleistet, der enge Beziehun-
genzuPräsidentDonaldTrump
pflegt.
AuchOrbansNähe zumrussi-

schen Präsidenten Wladimir
Putin ist kein Geheimnis. Die
Ko-Vorsitzende der Grünen-
Fraktion im EU-Parlament, Ter-

ry Reintke (Grüne) nannte Or-
ban eine „willige Marionette
Putins am Verhandlungstisch
der EU“. Die Parlamentswahl
sei „entscheidend, welchen
WegdieEUeinschlägt“.
EinerneuterSiegOrbanswür-

de die EU vor Herausforderun-
gen stellen. Ein EU-Diplomat
sagte, es werde sich bei einem
Sieg Orbans „nichts ändern“,
die „schwierige Freundschaft“
werde weitergehen. Das würde
heißen, dass Brüssel für ein-
stimmige Entscheidungen im
Rat weiter mit Budapest ver-
handeln müsste. Zudem dürfte
öfter versuchtwerden,kreative
Wege zu finden, um die Ein-
stimmigkeitzuumgehen.
Ein Wahlsieg Orbans würde

dieEU„vorsehrschwierigeEnt-
scheidungen stellen“, findet
auch Analystin Christie. Etwa
ob der Stimmentzug nach Arti-
kel 7derEU-Verträge intensiver
verfolgt wird oder welche wei-
teren Möglichkeiten gesucht
werden, Ungarn von den Geld-
töpfenderEUfernzuhalten.
In den meisten Umfragen

liegtOrbansHerausfordererPe-
terMagyar derzeit vorn. Die Er-
wartung ist, dass sich mit ihm
das Verhältnis zwischen Un-
garnundderEUzumindestnor-
malisieren würde. Doch es sei
ein Fehler, Magyar als eine Art
„friedfertigen Europafreund“
zu sehen, sagte ein EU-Diplo-
mat. Zwar dürfte sich die anti-
europäische Rhetorik ändern,
die grundsätzliche politische
Ausrichtung aber ähnlich blei-
ben. Ein anderer Diplomat
nannte Magyar „Orban ohne
dieKorruption“.

MARTIN ANTON UND
UMBERTO BACCHI

Brüssel hofft auf Neuanfang in Ungarn
Bei der Wahl am Sonntag wird sich entscheiden, ob Orban an der Macht bleibt

Peter Magyar, der Herausforderer des ungarischen Ministerpräsidenten Orban, spricht zu
seinen Anhängern. DPA

Paris – Nach Berichten über ei-
ne Weitergabe vertraulicher
EU-Inhalte durch den ungari-
schen Außenminister an sei-
nen russischen Kollegen hat
Frankreich „Verrat“ angepran-
gert. „Es ist einVerrat amGebot
der Solidarität, das zwischen
EU-Mitgliedern gilt“, sagte
Frankreichs Außenminister
Jean-Noël Barrot am Donners-
tag dem Sender France Inter.

„Wennwir in einerWelt, in der
neue Großmächte entstehen,
starkseinwollen,dannmüssen
wir geeint und solidarisch
sein“, fügteerhinzu.
MehrereMedien hatten Ende

Märzberichtet, dassderungari-
sche Außenminister Peter Szi-
jjarto, ein Vertrauter des pro-
russischen Regierungschefs
Viktor Orban, seinem russi-
schen Kollegen Sergej Lawrow

Gesprächsinhalte der EU verra-
tenhabensoll.
„Es kommt vor, dass wir un-

terschiedlicher Meinung sind,
auch in strategischen Fragen.
Aber die Einheit muss Vorrang
haben, sonst werdenwir zu Va-
sallen, zu Spielbällen der Groß-
mächte“, sagte Barrot. Er for-
derteOrbanauf,dasPrinzipder
Solidaritätzuachten.
Szijjarto nannte die Vorwürfe

in Onlinediensten „sinnlose
Verschwörungstheorien“ und
„FakeNews“. Erwarf „ausländi-
schen Geheimdiensten“ vor,
seine Telefonate abgehört zu
haben.
Der ungarische Oppositions-

führerundSpitzenkandidatbei
der anstehenden Parlaments-
wahl, Peter Magyar, sprach an-
gesichts der Berichte von
„Hochverrat“. Budapest liegt

mit Brüssel über Kreuz und
pflegt engeKontaktenachMos-
kau. Orban hat mehrfach EU-
Sanktionen gegen Russland
blockiert. Beim EU-Gipfel im
März verhinderte er die Freiga-
be eines milliardenschweren
Darlehens an Kiew. Am Diens-
tag hatte US-Vizepräsident JD
Vance mit einem Besuch in
BudapestUnterstützung fürOr-
bandemonstriert. afp

Frankreich wirft Orbans Außenminister „Verrat“ vor

Halle – Die verurteilte Rechts-
extremistin Marla Svenja Lie-
bich ist nach monatelanger
Fahndung in Tschechien ge-
fasst worden. Tschechische Po-
lizisten hätten Liebich auf der
Grundlage eines europäischen
Haftbefehls in Schönbach bei
Asch festgenommen, sagte ein
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft Halle. Zuvor hatte die
„Mitteldeutsche Zeitung“ be-
richtet.
Liebich habe kurzzeitig ver-

sucht, sich dem Zugriff zu ent-
ziehen, sagte der Sprecher. Sie
sei jetzt in Gewahrsam. Es solle
ein Auslieferungsverfahren ge-
ben.
Liebichsollte ihreHafteigent-

lich spätestens seit dem 29. Au-
gust 2025 absitzen, meldete
sichdafür jedochnicht imFrau-
engefängnis in Chemnitz. Poli-
zei und Staatsanwaltschaft hat-
ten einen Vollstreckungshaft-

befehl erlassen, nachdem Lie-
bich die Haft nicht angetreten
hatte.
Die Beamten suchten

deutschlandweit nach der
Rechtsextremistin. Über die
Plattform X hatte Liebich be-
hauptet, sich ins Ausland abge-
setzt zu haben. Liebich war im
Juli2023–damalsnochalsSven

Liebich – vomAmtsgerichtHal-
le wegen Volksverhetzung, üb-
ler Nachrede und Beleidigung
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe
von einem Jahr und sechs Mo-
naten ohne Bewährung verur-
teiltworden.
Die Berufung dagegen schei-

terte, ebenso wie später die Re-
vision.

Sven Liebich hatte seinen Ge-
schlechtseintrag vonmännlich
auf weiblich und den Vorna-
meninMarlaSvenjaändernlas-
sen. Der Fall fachte die Debatte
über das neue Selbstbestim-
mungsgesetzzuletztwiederan.

Männerkleidungbei
derFestnahme?

Die Frage nach dem Erschei-
nungsbild Liebichs bei der Fest-
nahme ließ der Sprecher der
Staatsanwaltschaft offen. Die
„Mitteldeutsche Zeitung“ be-
richtet, Liebich habe Männer-
kleidung getragen, sein Kopf
seikahlrasiert.
Mit dem im November 2024

in Kraft getretenen Gesetz, das
das frühere Transsexuellenge-
setz ablöste, wurden Änderun-
gen des Geschlechtseintrags
und des Vornamens deutlich
erleichtert. dpa

Rechtsextremistin Liebich gefasst
Nach monatelanger Fahndung klickten in Tschechien die Handschellen

In Frauenkleidung trat die Rechtsextremistin Marla-Svenja
Liebich noch bei dem Prozess auf. DPA

Moskau – Die mit dem Frie-
densnobelpreis geehrte Men-
schenrechtsorganisation Me-
morial ist in Russland verboten
worden. Auf Antrag des Justiz-
ministeriums stufte das Obers-
te Gericht Russlands die „inter-
nationale gesellschaftliche Be-
wegung Memorial“ als extre-
mistisch ein und erklärte ihre
Tätigkeit für verboten.Dasmel-
detediestaatlicheNachrichten-
agenturTassausdemGericht in
Moskau. Der Prozess hatte hin-
ter verschlossenen Türen statt-
gefunden. Nun kann die Unter-
stützung für Memorial für Tau-
sende Menschen in Russland
strafbar werden, im schlimms-
ten Fall rückwirkend.DieOrga-
nisationwurde1989 inderSpät-
zeit der Sowjetunion gegrün-
det, der Atomphysiker undDis-
sident Andrej Sacharow
(1921–89) war einer ihrer Grün-
derväter. dpa

Russland
verbietet Gruppe

Memorial
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BÖRSE

9.4.2611.3.26

1 Euro in US-Dollar 1,1685
–0,18%

9.4.2611.3.26

Euro Stoxx 50 5878,81
–0,58%

9.4.2611.3.26

Dow Jones 48010,30
+0,21%

9.4.2611.3.26

Gold €/1 oz 4088,95
+1,04%

9.4.2611.3.26

DAX 23754,58
–1,35%

9.4.2611.3.26

Rohöl $/Bar. 96,88
+0,19%

Gewinner & Verlierer
Auto1 Grp. SE 17,90 +10,49
Puma SE 24,32 +3,80
Redcare Ph. 40,06 +3,03
SAP SE 139,50 -6,81
Nemetschek SE 61,55 -5,67
Bechtle 29,04 -4,41
Basis DAX und MDAX in %

Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. DAX und MDAX Xetra Kurse,
übrige Aktien Frankfurter Parketthandel;
St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie;
NA = Namensaktie; Div. = zuletzt
gezahlte Dividende in Landeswährung
und -stückelung; KGV = Kurs-Gewinn-
Verhältniss; * = Vortageskurs oder letzt
verfügbarer; Nikkei =©Nihon Keizai
Shimbun, Inc.; Edelmetalle = End-
kundenpreise Quelle Degussa; Zinsen =
fmh.de, EZB. Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stand der Daten 17:51 Uhr

MDax Div. 9.4. + in %
Aixtron SE 0,15 36,49 -3,06
Aroundtown 0,07 2,50 -1,65
Aumovio SE – 35,35 -1,12
Aurubis 1,6 170,50 +0,35
Auto1 Grp. SE – 17,90 +10,49
Bechtle 0,7 29,04 -4,41
Bilfinger SE 2,4 108,90 -1,98
CTS Eventim 1,66 52,55 -0,94
Del. Hero SE – 16,66 -0,60
Deutz 0,17 9,56 -0,10
Dt. Lufthansa 0,3 7,86 -3,18
DWS Group 2,2 56,15 -1,75
Evonik 1,17 17,20 +2,56
flatexDeg. 0,04 33,80 +1,62
Fraport – 80,05 -1,23
freenet 1,97 27,22 -1,09
Fuchs SE Vz. 1,17 37,56 +0,21
Hella 0,95 72,70 -1,22
Hensoldt 0,5 81,52 -1,66
Hochtief 5,23 450,80 +1,35
Hugo Boss 1,4 37,16 +1,84
Ionos Gr. SE – 23,70 -3,66
Jenoptik 0,38 29,88 -0,60
Jungheinrich 0,8 27,60 -1,36
K+S 0,15 15,97 +0,82
Kion Group 0,82 43,67 -2,44
Knorr-Bremse 1,75 103,70 -1,24
Krones 2,6 121,40 -1,62
Lanxess 0,1 17,85 +1,25
LEG Immo. SE 2,7 59,90 -0,75
Nemetschek SE 0,55 61,55 -5,67
Nordex SE – 45,64 +0,18
Porsche 2,31 40,29 -1,08
Puma SE 0,61 24,32 +3,80
Rational 15 679,00 -0,51
Redcare Ph. – 40,06 +3,03
Renk Group 0,42 54,22 -2,52
RTL Group 2,5 37,90 +0,66
Salzgitter 0,2 44,44 -0,89
Sartorius Vz. 0,74 214,60 -2,54
Schaeffler 0,25 7,59 -2,06
Ströer SE 2,3 33,00 +2,68
TAG Immo. 0,4 14,58 -0,68
Talanx 2,7 114,70 +0,88
thyssenkrupp 0,15 8,29 -2,45
TKMS – 86,00 -3,59
Traton SE 1,7 32,76 -2,03
TUI 0,1 7,18 -0,53
Utd. Internet 1,9 27,50 -1,79
Wacker Chemie 2,5 89,40 +1,02

TecDax 3508,62 –2,42%

Deutsche Aktien
1&1 0,05 24,10 -0,21
Adtran Netw. 0,52 22,60 ±0,00

Alzchem Grp. 1,8 180,20 0,72
Atoss Softw. 2,13 78,20 -2,74
Baader Bank 0,13 6,92 +0,29
Branicks Grp. – 1,34 +2,68
Cancom SE 1,0 24,85 -1,58
Carl Zeiss Med. 0,55 25,52 +0,16
CEWE Stift. 2,85 92,20 -0,54
Dermapharm 0,9 43,00 -1,38
DMG Mori 1,03 47,80 -0,42
Dt. EuroShop 2,65 19,52 -0,41
Dt. PfandbB 0,15 3,11 -1,71
Dürr 0,7 21,10 -1,63
Eckert&Zieg. SE 0,17 14,47 +0,70
Elmos Semic.SE 1,0 164,40 +7,03
EnBW 1,56 65,00 -3,56
Energiekontor 0,5 37,25 +1,50
Fielmann 1,15 45,05 -0,33
Fr. Vorwerk Gr.SE 0,3 73,70 -2,25
Fuchs SE 1,16 31,00 +2,31
GFT Tech.SE 0,5 18,00 -2,60
Grand City 0,82 10,06 -0,79
Grenke 0,4 12,82 -3,61
Hapag-Lloyd 8,2 121,10 +0,17
Henkel St. 2,02 62,25 -0,24
Hornbach Hldg. 2,4 82,80 +3,37
Inst. Real 0,5 8,28 +0,24
Jost W. SE 1,5 51,40 -4,28
Kontron 0,6 19,36 -3,01
KWS Saat SE 1,25 74,50 -0,93
Leifheit 1,2 16,00 -1,23
Logwin 13 278,00 +2,96
MediClin 0,04 3,44 -0,58
MVV Energie 1,3 30,50 -0,97
Nagarro 1,0 46,94 -0,72
Norma G. SE 0,4 14,64 -1,35
Ottobock SE – 53,10 -2,03
Patrizia SE 0,35 7,07 -1,81
Pfeiffer Vac. 7,32 165,00 +0,73
Pfisterer SE – 76,65 ±0,00
PNE 0,08 8,69 +0,46
ProS.Sat.1 SE 0,05 3,98 +0,35
SAF Holland SE 0,85 17,12 +0,82
Sartorius St. 0,73 172,40 +3,98
Schott Pharma 0,18 13,62 +0,44
SGL Carb. SE – 3,72 +5,99
Siltronic 0,2 58,55 +0,34
Singulus Techn. – 4,00 +12,99
Sixt SE St. 2,7 70,25 -0,14
SMA Solar – 48,12 -1,15
Springer Nat. 0,13 17,46 -0,57
Stabilus SE 0,35 17,42 -1,58
Südzucker 0,2 12,04 +2,03
Suss M. Tec SE 0,3 57,55 +2,77
TeamViewer SE – 4,26 -3,97
thyssenk.nuc. – 8,18 -0,06
Verbio SE – 38,70 +5,16
Vossloh 1,1 75,35 -0,92

VW St. 6,3 90,45 3,47
Wacker N. SE 0,6 19,38 +1,89
Wüst.&Württ 0,65 14,38 -0,96

Euro Stoxx 50
AB Inbev° 0,15 63,66 +0,44
Adyen° – 859,70 -3,84
Ahold Delh.° 0,51 41,94 +1,23
Air Liquide° 3,3 186,54 +2,60
Argenx° – 673,40 +0,81
ASML Hold.° 1,6 1225,0 +1,32
AXA° 2,15 41,10 -0,82
BBVA° 0,6 19,18 -2,91
Bco Santander° 0,12 10,31 -1,23
BNP° 2,59 88,87 -1,12
Danone° 2,15 68,66 -1,86
Enel° 0,23 9,88 +0,79
Eni° 0,26 24,32 +3,42
EssilorLux.° 3,95 195,90 -3,26
Ferrari° 2,99 298,00 -1,97
Hermes Int.° 5,01 1750,0 -1,99
Iberdrola° 0,01 20,39 ±0,00
Inditex° 0,84 52,66 +0,27
ING Groep° 0,35 24,68 +3,11
Intesa Sanp.° 0,19 5,58 -0,85
L’Oréal° 7,12 359,00 -2,29
LVMH° 5,5 485,35 -2,54
Nordea Bk AB° 0,96 15,76 -0,54
Prosus° 0,2 41,94 -2,44
Safran° 2,9 314,40 +0,42
Sanofi S.A.° 3,93 80,38 -0,96
Schneider El.° 3,9 254,50 -0,20
St. Gobain° 2,2 74,94 -3,38
TotalEnerg.° 0,85 78,42 +4,03
UniCredit° 1,43 66,50 -1,23
Vinci° 1,05 136,90 +0,51
Wolters Kluwer° 0,93 63,72 -1,64

Dow Jones
3M 0,78 126,45 -0,71
Amazon.com – 197,26 +4,09
Amer.Express 0,95 268,40 -1,94
Amgen 2,52 296,45 +1,47
Apple Inc. 0,26 220,70 -0,18
Boeing 2,06 185,58 +0,08
Caterpillar 1,51 673,80 +3,57
Chevron 1,78 164,78 +0,86
Cisco 0,42 71,83 +1,67
Coca-Cola 0,53 66,32 +0,23
Disney Co. 0,75 84,44 -0,01
Goldman S. 4,5 771,00 +0,13
Home Depot 2,33 285,40 +1,19
Honeywell 1,19 197,62 +0,24
IBM 1,68 202,00 -2,39
Johns.&Joh. 1,3 208,35 +1,19
JP Morgan 1,5 262,75 -0,10
McDonald’s 1,86 263,50 +1,23

DAX º = auch im Euro Stoxx 50 enthalten

9.4. Dividende Kurs Veränderung 12 Monate im Vergleich KGV
Vortag in % Tief Hoch ‘25

Adidas° 2,0 137,00 WW -0,40 129,95 _P_________ 227,70 18,8
Airbus SE° 3,0 170,86 WWWWW -2,60 131,94 ____P______ 221,25 23,2
Allianz SE° 15 378,30 +0,05 W 324,40 ________P__ 396,00 14,2
BASF SE° 2,25 53,58 +2,62 WWWWW 39,72 __________P 53,58 13,4
Bayer° 0,11 40,45 W -0,07 19,50 _______P___ 49,78 14,9
Beiersdorf 1,0 75,70 WW -0,42 71,10 _P_________ 127,45 15,4
BMW St.° 4,3 82,38 W -0,05 64,58 _____P_____ 97,92 5,0
Brenntag SE 2,1 59,18 +2,85 WWWWWW 43,72 ________P__ 63,00 10,9
Commerzbank 0,65 34,11 WW -0,64 21,45 _______P___ 38,40 15,6
Continental 1,89 64,86 WWW -1,52 45,27 _______P___ 75,36 6,8
Daimler Truck 1,9 44,57 WW -0,40 31,91 __________P 45,19 9,2
Dt. Bank° 0,68 27,61 +0,40 WW 18,90 ______P____ 34,26 10,4
Dt. Börse° 4,0 254,20 +0,20 W 200,10 ______P____ 294,30 23,4
Dt. Post° 1,85 48,63 +0,62 WW 33,53 ________P__ 51,72 14,2
Dt. Telekom° 1,0 31,27 WW -0,67 26,00 ______P____ 34,44 15,3
E.ON SE 0,55 19,83 +1,10 WWW 14,42 _________P_ 20,39 18,0
Fres. M.C. 1,44 40,04 WW -0,52 35,67 __P________ 54,02 12,1
Fresenius SE 1,0 44,50 WW -0,56 36,04 _____P_____ 52,96 13,6
GEA Group 1,15 62,25 WWW -1,03 50,30 _______P___ 66,80 22,2
Hann. Rück SE 9,0 276,80 +1,76 WWWW 233,00 _______P___ 292,60 13,7
Heidelb. Mat. 3,3 184,25 WW -0,67 150,75 ____P______ 241,80 14,8
Henkel Vz. 2,04 67,14 +0,27 W 63,86 __P________ 84,20 11,8
Infineon Tech.° 0,35 42,39 WWW -0,93 25,28 _______P___ 48,23 55,1
Mercedes Benz° 4,3 53,25 WWWW -2,10 46,95 ____P______ 62,34 4,4
Merck 2,2 111,40 WWW -1,33 100,70 ___P_______ 131,65 11,1
MTU Aero 2,2 330,60 WW -0,90 265,50 _____P_____ 404,80 22,6
Münch. Rück° 20 555,00 +0,58 WW 504,20 _____P_____ 615,80 12,0
Porsche Ho. SE 1,91 32,28 W -0,28 30,55 __P________ 41,52 1,8
Qiagen 2,41 35,03 WWW -1,14 33,65 _P_________ 47,60 20,2
Rheinmetall° 8,1 1550,2 WWWW -1,76 1322,0 ___P_______ 2008,0 52,2
RWE 1,1 58,92 +0,92 WW 30,94 __________P 59,26 27,0
SAP SE° 2,35 139,50 WWWWWWWWWWWW -6,81 137,54 P__________ 273,55 23,2
Scout24 SE 1,32 65,55 WWWWW -2,24 62,70 P__________ 122,80 19,9
Siemens° 5,35 226,75 WWWW -2,05 177,46 _____P_____ 275,75 139
Siemens En.° 0,7 164,56 WW -0,50 51,64 _________P_ 171,65 102
Siemens Heal. 1,0 37,34 WWW -1,43 35,44 _P_________ 50,00 19,5
Symrise 1,2 72,40 WWWW -1,60 64,70 __P________ 107,20 19,2
Vonovia SE 1,22 23,10 WW -0,73 20,09 ___P_______ 30,69 14,3
VW Vz° 6,36 89,18 WWWW -1,63 83,24 __P________ 109,15 2,7
Zalando SE – 22,28 +1,92 WWWW 18,79 __P________ 36,76 19,0

Merck & Co. 0,85 105,10 +0,27
Microsoft 0,91 315,95 -1,28
Nike 0,41 37,13 +0,66
Nvidia 0,01 156,68 +0,33
Proct.&Gamb. 1,06 124,18 +0,10
Salesforce 0,44 144,60 -4,87
Sherwin-Will. 0,8 283,70 +3,77
Travelers Comp. 1,1 257,10 -1,27
UnitedHealth 2,21 262,40 ±0,00
Verizon 0,69 41,15 +1,68
VISA Inc. 0,67 260,45 -1,66
Walmart 0,25 109,88 +1,76

Auslandsaktien
ABB N 0,94 76,14 +0,95
Abbott Lab 0,63 87,54 -0,86
Alibaba 2,0 106,40 -0,75
Alphabet A 0,21 271,00 -0,53
Alstom 0,24 23,19 -7,39
AstraZeneca 1,6 173,60 -1,08
AT&T 0,28 23,24 -0,04
Bk. of America 0,28 44,25 -0,21
Bombardier B – 159,55 +1,59
BP PLC 0,08 6,64 +1,73
Citigroup 0,6 105,80 -0,19
Eli Lilly 1,73 814,70 -0,57
Engie 1,48 29,18 +0,79
Ericsson B 1,5 10,22 -0,05
Exxon Mobil 1,03 134,30 +0,69
GE Aerospace 0,47 265,00 -0,38
General Motors 0,18 65,31 -1,28
GSK PLC 0,18 24,47 -0,53
Honda 35 6,78 -3,95
HSBC Hold. 0,45 15,22 -0,25
Kering 1,25 271,00 -1,45
Medtronic 0,71 75,00 -1,37
Meta Platf. 0,53 538,30 +2,51
Nestlé N 3,05 85,34 -0,41
Novartis N 3,7 130,74 -1,03
Novo-Nord. B 7,95 31,74 -0,84
Oracle 0,5 119,14 -3,61
PayPal 0,14 38,94 -0,70
Pfizer 0,43 23,35 -0,13
Roche PS 9,8 339,35 -0,60
RTX Corp. 0,68 174,65 +0,46
Samsung Elec. – 2980,0 +0,68
Shell 0,32 39,55 +1,40
Sony 13 18,01 -2,27
Spotify – 408,50 -4,00
Tesla – 293,85 -0,07
Texas Instr. 1,42 181,86 +2,56
Toyota Mot. 50 18,02 -1,13
UBS Group N 0,9 34,83 -0,97
Vodafone 0,02 1,36 +1,19
Zurich Ins.Gr.N 28 616,60 -1,22

EZB-Kurse für 1€ 9.4.
Australischer Dollar 1,6593
Britisches Pfund 0,8705
Chinese Yuan 7,9863
Dänische Kronen 7,4728
Hongkong-Dollar 9,1551
Japanische Yen 185,70
Kanadischer Dollar 1,6175
Neuseeland-Dollar 2,0019
Norwegische Kronen 11,1265
Polnischer Zloty 4,2558
Schwedische Kronen 10,8765
Schweizer Franken 0,9240
Südafrikanischer Rand 19,2009
Thailändischer Baht 37,5030
Tschechische Kronen 24,4010
Türkische Lira 52,1047
Ungarische Forint 377,08
US-Dollar 1,1685

Bitcoin 61652,16

Zinsen in%
Dispozins 2,01-15,00
Festgeld (50t€/3M) 0,10-2,45
Hypothekenzins (10 J.) 3,55-5,80
Rex 123,50 Pkt.
Umlaufrendite 2,96

Rohstoffe in €
Gold (1 kg) 134871,00
Gold (10 g) 1383,00
Am. Eagle (1 oz) 4234,00
Krügerrand (1 oz) 4175,00
Maple Leaf (1/2 oz) 2215,10
Tscherw. (10 Rubel) 1062,00
20 Mark Wilh. II 982,90
Silber (1 kg) 2841,85
Platin (1 oz) 2293,15
Palladium (1 oz) 1790,95
ACI Kupfernotierung 1236,30

Die offensichtlich recht
brüchige Waffenruhe zwischen den USA
und dem Iran hat am Donnerstag für Ab-
gaben am deutschen Aktienmarkt ge-
sorgt. ZurWochenmitte hatte die Verein-
barung noch weltweit deutlich gestiegene
Kurse ausgelöst. Der DAX reduzierte sich
um 1,1 Prozent auf 23.807 Punkte, nach-
dem er amVortag einen Satz um 5,1 Pro-
zent nach oben gemacht hatte. Vor dem
Hintergrund erneuter Luftangriffe Israels

im Libanon drohte der Iran, die Waffen-
ruhe wieder aufzukündigen. US-Präsident
Donald Trump drohte dem Iran ebenfalls
mit einer neuen militärischen Eskalation,
falls es nicht zu einem umfassenden
Abkommen kommen sollte. Irans Nach-
barn am Golf hatten allerdings seit fast 24
Stunden keine Raketen- oder Drohnen-
angriffe aus Teheran mehr gemeldet - ein
Anzeichen dafür, dass derWaffenstillstand
allmählich greift.

(Dow Jones) –
DAX gibt mit Bedenken über Iran-Waffenruhe nach

S&P UK
2146,89 –0,04%

MDAX
30063,12 –0,77%

Nikkei 225
55895,32 –0,73%

CAC 40
8245,80 –0,22%

Hang-Seng
25723,29 –0,68%

BSE Sensex
76631,65 –1,20%

Stoxx Europe 50
5080,63 –0,38%

Nasdaq 100
24983,26 +0,32%

MDax Div 9 4 + in % Alzchem Grp. 1,8 180,20 -0,72 VW St. 6,3 90,45 -3,47 Merck & Co. 0,85 105,10 +0,27 EZB-Kurse für 1€ 9 4DAX gibt mit Bedenken über Iran Waffenruhe nach

Frankfurt – Passagiere der Luft-
hansamüssenandiesemFreitag
bereits das dritte Mal in diesem
Jahr mit streikbedingten Flug-
ausfällen und Verspätungen
rechnen.NachzweiStreikwellen
derPiloten imFebruarundMärz
hat nun die Kabinengewerk-
schaft Ufo die Flugbegleiterin-
nen und Flugbegleiter zum Ar-
beitskampfaufgerufen.
Betroffen sind zwischen 0.01

und22UhrHunderteAbflügeder
Kerngesellschaft Lufthansa und
der Regionaltochter Lufthansa
Cityline an den Drehkreuzen
München und Frankfurt sowie
an zahlreichen anderen deut-
schenFlughäfen.Weil inder Fol-
ge die Maschinen an ausländi-
schen Zielen fehlen, dürften
auch zahlreiche Rückflüge von
Osterurlaubernausfallen.
Das Unternehmen will dem

Streik mit zahlreichen Maßnah-
men entgegenwirken. Der Kon-
zern kündigte zusätzliche Flüge
seiner nicht bestreikten Airlines
an. So müssen sich Kunden von
Eurowings, Discover, Swiss, Aus-
trian, Brussels, Edelweissund Ita
keine Sorgen machen. Auf eini-
gen Strecken sollen zudem grö-
ßere Flugzeuge eingesetzt wer-
den. Ein Sonderflugplan ist be-
reits veröffentlicht. Demnach
zeichnensichHunderteFlugaus-
fälle ab. Am Drehkreuz Frank-
furt wurden von knapp 350 ge-
planten Lufthansa-Abflügen 75
Prozent gestrichen, wie der Plan
des Flughafens zeigt. An größe-
ren Flughäfen wie Hamburg
oder Berlin wurden ebenfalls
DutzendeFlügeabgesagt.

DenPassagieren rät Lufthansa,
sich umfassend über ihren Flug
zu informieren. Die Tickets kön-
nen umgebucht oder erstattet
werden. Weiterhin stehen den
Fluggästen bei Verspätungen
vonüberdreiStundenEntschädi-
gungen zu. Auch muss die Air-
line für alternativen Transport,
VerpflegungundUnterkunftsor-
gen.

Urabstimmungmit
eindeutigemErgebnis

Der Streikaufruf treffe dieGäs-
te imRückreiseverkehrnachOs-
tern besonders hart, kritisierte

Personal-Vorstand Michael Nig-
gemann.ZudemsolltenmitLuft-
hansa und Lufthansa Cityline
gleich zwei Flugbetriebe gleich-
zeitig bestreikt werden. „Diese
Eskalation ist verantwortungs-
los.“ Niggemann hielt der Ufo
vor, bislang nicht ernsthaft ver-
handelt zu haben. „Stattdessen
hatUfonunschnelleskaliert.“
Dem Streik ist zunächst ein

Warnstreik und dann eineUrab-
stimmung vorausgegangen, die
hohe Zustimmung der Beschäf-
tigtenzueinemArbeitskampfer-
geben hat. In dem Konflikt geht
es um die Tarifverhandlungen
zum Manteltarif bei Lufthansa

und nach Ufo-Angaben um die
fehlende Bereitschaft des Unter-
nehmens, bei der Cityline über
einen Sozialtarifvertrag zu ver-
handeln. „DenCity-Line-Beschäf-
tigtenbrenntderKittel“, sagtein
Insider mit Blick auf Übernah-
meangebote, die aus Gewerk-
schaftssicht nicht ausreichen.
Der Flugbetrieb der Regional-
tochtersoll imkommendenJahr
beendet werden. An ihre Stelle
tritt eine neue Gesellschaft mit
dem ähnlichen Namen Lufthan-
saCityAirlines.
Der Arbeitskampf der sonst

meist friedlichen Stewardessen
undStewards trifftdieLufthansa

zu einem ungünstigen Zeit-
punkt, an demder100. Jahrestag
des Erstflugs groß gefeiert wer-
densoll.DerIran-Kriegbringtho-
he Kerosinpreise mit sich, die
manche Flüge im Programm
nicht mehr rentabel erscheinen
lassen. Gleichzeitig nimmt Luft-
hansa gerade eine Sonderkon-
junktur in Richtung Asien mit,
weil die Konkurrenz-Airlines
vom Persischen Golf wegen der
Kampfhandlungen ausfallen. Ei-
gentlich, so dieMeinung in Kon-
zernkreisen, sollten im Unter-
nehmen gerade alle besonders
festzusammenstehen.
Auch mit den Piloten ist Luft-

hansa noch weit von einer Eini-
gungentfernt.Nebendenbereits
bestreikten Airlines Lufthansa
undCitylinehabendortauchdie
CrewsderTochterEurowingsfür
einen Arbeitskampf gestimmt.
DieVereinigungCockpit kämpft
offiziell um höhere Betriebsren-
ten, hat aber mit der eigens ge-
gründeten Konzerntarifkom-
mission auch den seit Jahren
schwelenden Hauptkonflikt im
Blick.Hier geht es umdieVertei-
lung von Flugzeugen, Jobs und
Karrierechancen auf die ver-
schiedenenFlugbetriebe.
Da ist auf der einen Seite die

teure und etablierte Lufthansa,
die im vergangenen Jahr nur
ganzknappüberhaupteinenGe-
winneingeflogenhat.Aufderan-
deren Seite stehen junge Betrie-
bewiederTouristikfliegerDisco-
verunddieneueRegionaltochter
Lufthansa City Airlines mit bis-
lang günstigeren Tarifbedingun-
gen. CHRISTIAN EBNER

Streiks bei Lufthansa auch in der Krise
Trotz des Iran-Kriegs bleibt die Atmosphäre im Konzern vergiftet

Das war 2024: Streikende Flugbegleiter ziehenmit Bannern und Ufo-Fahnen zum Lufthansa
Aviation Center am Frankfurter Flughafen. LANDO HASS

Frankfurt –Die Fluggesellschaft
Condor hat ihren Umbau abge-
schlossen. Aus dem früheren Fe-
rienflieger ist derBetreiber eines
Drehkreuzes am Frankfurter
Flughafen geworden, das er täg-
lich in mehreren Wellen mit 13
europäischen Metropolen ver-
bindet. Die Zahl der Passagiere
stieg um 13 Prozent auf gut 9,6
Millionen Menschen. Über die
Zubringer werden die Fernflüge
gefüllt, die laut Condor-Chef Pe-
terGerberwiederdiealteProfita-
bilität erreicht haben. Condor
hatte eigene Zubringerflüge ein-
richten müssen, weil Lufthansa
die Condor-Passagiere nicht
mehr zu Vorzugskonditionen
nach Frankfurt gebracht hat. Im
abgelaufenen Geschäftsjahr
2024/25 (30.9.) stieg der operative
Gewinn vor Zinsen und Steuern
um 25 Prozent auf 151Millionen
Euro. Unterm Strich hingegen
stieg der Verlust – Gründe sind
Darlehenszinsen an den briti-
schen Eigentümer Attestor und
hohe Leasing-Bewertungen der
meistjungenFlugzeuge. dpa

Condor verdient
operativ mehr

Brüssel – EU-Agrarkommissar
Christophe Hansen spricht sich
für mehr Biokraftstoff aus. „Wir
habenaktuell sehrniedrige Prei-
se für Getreide.“ Nach der global
starken Ernte im Herbst hätten
manche Landwirte nur noch160
Euro pro TonneGetreide als Ver-
kaufspreis erzielt. „Da legt jeder
LandwirtGelddrauf.“Dahersoll-
ten dieVorgaben für die Produk-
tion von Biokraftstoffen gelo-
ckertwerden. dpa

EU setzt auf
Biokraftstoff
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Wiesbaden – Hoffnungsschim-
mer für denExport, aber enttäu-
schende Februar-Bilanz der In-
dustrie: Der erhoffte Auf-
schwung der Exportnation
Deutschland nach dreimageren
Konjunkturjahren bleibt aus.
Der Ölpreisschock ist nicht ver-
daut, dieweiterekonjunkturelle
Entwicklung hänge „entschei-
dendvomFortgangderKonflikt-
situation im Nahen Osten“ ab,
fasst das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium die Lage zusammen.
Der Bundesverband Großhan-
del,Außenhandel,Dienstleistun-
gen(BGA)rechnetdamit,dassdie
Folgen des Iran-Krieges, der am
28. Februar begonnen hatte, für
deneuropäischenGroß- undAu-
ßenhandel noch längere Zeit
spürbar bleiben werden. „Wir
dürfen uns hier nichts vorma-

chen:Das ist keine Trendwende,
sondern bestenfalls eine Atem-
pause“, sagt BGA-Präsident Dirk
Jandura. Auch die positiven Fe-
bruarzahlen dürften „nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass der
deutsche Außenhandel auf ei-
nem zunehmend fragilen Fun-
dament steht – und das bereits
vor der jüngsten geopolitischen
EskalationimIran“.
Immerhin haben Deutsch-

lands Exporteure nach dem
Dämpfer zu Jahresbeginn im Fe-
bruar wieder bessere Geschäfte
gemacht.NachAngabendes Sta-
tistischen Bundesamtes wurden
in dem Monat Waren „Made in
Germany“ im Gesamtwert von
135,2MilliardenEuroinsAusland
verkauft und damit 3,6 Prozent
mehrals imJanuar.AuchimVer-
gleich zum Februar 2025 gab es

einPlus:DieAusfuhrenlagen2,9
Prozenthöher.
Während jedochdieGeschäfte

mit den EU-Partnerländern von
JanuaraufFebruarkalender-und
saisonbereinigt zulegten, gab es
sowohl auf dem wichtigen US-

Markt als auch im Handel mit
ChinaRückschläge.Zwargingen
auch im Februar die meisten
deutschen Exporte in die Verei-
nigtenStaaten,allerdingswarde-
renWertmit12,2MilliardenEuro
13,3 Prozent geringer als im Vor-

jahresmonat. „WenndieAusfuh-
ren in den wichtigsten Abneh-
merstaat deutscher Güter rück-
läufig sind, ist dies kein gutes Si-
gnal“, kommentierte der
Chefvolkswirt der Liechtenstei-
nerVPBank,ThomasGitzel.
DaimFebruarauchdieEinfuh-

rennachDeutschlandkräftigzu-
legten, binnen Monatsfrist um
4,7 Prozent auf 115,4 Milliarden
Euro, ging der Handelsbilanz-
überschuss imVergleich zum Ja-
nuar etwas zurück. Da zugleich
die Industrieproduktion im Fe-
bruar entgegen den Erwartun-
gen gesunken ist und im März
die in Höhe geschnellten Ener-
giepreise den privaten Konsum
gebremst haben dürften, rech-
nen Ökonomen damit, dass das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im
erstenQuartalaufderStelletrat.

Von Januar auf Februar 2026
ging die Fertigung im verarbei-
tendenGewerbe inDeutschland
nach Angaben des Statistischen
Bundesamtesum0,3Prozent zu-
rück. Zumindest fielen die Janu-
ar-Zahlen nach neuen Berech-
nungen nicht so schwach aus:
StatteinesMinusvon0,5Prozent
ergabsicheineStagnationderIn-
dustrieproduktion. Die Produk-
tion habe schon vor dem Iran-
Krieg wegen hohen Kosten-
drucks auf dem schwachen Vor-
jahresniveau verharrt, ordnet
der Außenwirtschaftschef der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK), Volker Trei-
er, ein.Mit einerTrendwende sei
vorerst nicht zu rechnen: „Der
Energiepreisschock ist eine Hy-
pothekfürdieIndustriekonjunk-
tur.“ JÖRN BENDER

Mehr Exporte, weniger Produktion: Aufschwung bleibt aus
Die Ausfuhrzahlen machen der Exportnation Deutschland etwas Hoffnung, doch die Industrie kommt nicht in Schwung

Export-Plus: Container stehen im JadeWeserPort Wilhelms-
haven an der Kaimauer. HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

Bangkok – Ausgerechnet zum
wichtigsten Fest des Jahres bre-
chen in Thailand die Touristen-
zahlenein:Kurzvordemtraditi-
onellen Neujahrsfest Songkran,
das als Hochsaison für den Tou-
rismus gilt, melden Branchen-
vertreter deutlich sinkende Bu-
chungen. Hintergrund sind die
stark gestiegenen Reisekosten
alsFolgederEnergiekrise.
Songkran vom 13. bis 15. April

ist das bedeutendste Fest Thai-
lands: Millionen Menschen rei-

sen üblicherweise durchs Land,
während Urlauber aus aller
Welt an ausgelassenen Wasser-
schlachtenteilnehmen.Dochin
diesem Jahr ist die Stimmung
gedämpft: Reiseveranstalter be-
richten von Stornierungen und
schwacher Nachfrage. Hohe
Treibstoffpreiseund teureFlüge
drücken auf die Reiselust. „Je
länger die Treibstoffpreise stei-
gen, desto weniger wird ge-
reist“, so Thienprasit Chaiyapa-
tranun, Präsident des thailändi-

schen Hotelverbands. Beson-
ders aus Europa wird ein
deutlicher Einbruch der Besu-
cherzahlen erwartet, daran
wird auch die nun vereinbarte
Waffenruhe im Iran vermutlich
nichtsmehrändern.
Besonders zeigt sich dieser

Einbruch auf der auch bei Deut-
schen beliebten Insel Ko Samui.
Dort seien die Buchungen um
etwa 50 Prozent gefallen, so
Branchenvertreter. Fähren und
Flüge seien deutlich teurer ge-

worden, internationale Tickets
hätten sich teilweise nahezu
verdoppelt, sagte Ratchaporn
Poolsawat, Vizepräsident des
thailändischen Tourismusver-
bandes. Auch Lebensmittel und
Alltagskosten sind um mindes-
tens 20 Prozent teurer gewor-
den.
Die Regierung reagiert auf die

Energiekrise mit Sparmaßnah-
men. Ministerpräsident Anutin
Charnvirakul kündigte an, die
ÖffnungszeitenvonTankstellen

einschränken zu wollen, um
Treibstoffzusparen.Geplantsei,
den Verkauf von Benzin und
Diesel nachts zwischen 22 Uhr
und 5 Uhr zu begrenzen. Die
Maßnahme soll jedoch erst
nach Songkran umgesetzt wer-
den, umden Reiseverkehrwäh-
rend der Feiertage nicht zusätz-
lichzubelasten. Länder inAsien
sind vom Iran-Krieg besonders
betroffen, da ein großer Teil ih-
rer Öl-Lieferungen durch die
StraßevonHormusgeht. dpa

Teure Flüge: Touristenzahlen in Thailand brechen ein

Bonn – Deutschlands oberster
WettbewerbshüterhatdieTank-
stellenbrancheaufgefordert,die
Preise für Benzin und Diesel
rasch zu senken. Der Präsident
desBundeskartellamts,Andreas
Mundt, sagte dem „Handels-
blatt“ mit Blick auf die Waffen-
ruhe im Iran-Krieg und die da-
mit gesunkenen Ölpreise: „Sin-
kende Rohölpreise sind ein kla-
res Signal und sollten sich auch
zeitnah an der Zapfsäule wider-
spiegeln.“ In der Vergangenheit
seien Preise als Folge höherer
Kosten sehr schnell gestiegen
undlangsamergesunken,wenn
die Kostenwieder gesunken sei-
en.Mundtmachtedeutlich,dass
erdaskritischsiehtundnun„ei-
nezügigeWeitergabederEntlas-
tung“erwarte.
Als Folge des Iran-Krieges sind

die Preise für Benzin undDiesel
in den vergangenen Wochen
deutlich gestiegen, da der Iran
eine für denÖltransport wichti-
ge Meerenge zum Oman blo-
ckiert. Das bekommen auch
Deutschlands Autofahrer zu
spüren, die fürs Tanken viel
mehrGeldzahlenmüssen.
Diesel kostete im bundeswei-

ten Tagesdurchschnitt zwi-
schenzeitlich 2,447 Euro pro Li-
ter, 70 Centmehr als vor Kriegs-
ausbruch und so vielwie nie zu-
vor. Superbenzin der Sorte E10
verfehlte sein Allzeithoch aus
dem Jahr 2022 mit bis zu 2,192
Euro nur knapp. Zwischenzeit-
lichwar derKraftstoff umgut 41
Cent teurer als vor Kriegsbe-
ginn.DerMittagssprungbeiden
Spritpreisen fiel amDonnerstag
sogar wieder stärker aus. Super
E10 verteuerte sich von 11.45 bis
12.15 Uhr im bundesweiten
Durchschnittum8Cent,wieder
ADACmitteilte. Diesel legte um

7,1 Cent zu. Allerdings lagen die
Preise für die Kraftstoffe sowohl
vor als auch nach der mittägli-
chen Erhöhung niedriger als
zum jeweils gleichen Zeitpunkt
des Vortages. E10 war kurz vor
dem Sprung bis auf 2,091 Euro
pro Liter gefallen, Diesel bis auf
2,333 Euro. Nach der Erhöhung
waren es 2,171 beziehungsweise
2,404 Euro, also 3,7 beziehungs-
weise 6,7 Cent weniger als am
Mittwoch.
Deutschlands Wettbewerbs-

hüter beäugen die Ölbranche
seit langemkritisch. InderBran-
che sind einige wenige große
Konzerne in mehreren Teilen
der Wertschöpfungskette stark
präsent, etwa bei Raffineri-
en. Kürzlich bekamdas Bundes-
kartellamt mehr Befugnisse:
Unternehmen sollen künftig

darlegenmüssen, dass Preisstei-
gerungen sachlich gerechtfer-
tigt sind. Dadurch soll es für das
Kartellamt leichter werden, ge-

gen überhöhte Spritpreise vor-
zugehen. Tankstellenbetreiber
dürfen den Preis nur noch ein-
malamTaganheben.

Seine Behörde könne die Prei-
se nicht „auf Knopfdruck sen-
ken“, sagt Mundt: „Unsere Auf-
gabe ist es, zuprüfen, obRegeln
verletzt werden, und dann kon-
sequenteinzugreifen.“Dasgehe
nicht in wenigen Tagen, weil
man belastbare Belege brauche.
„Einmöglicher Missbrauch von
Marktmacht muss gerichtsfest
nachgewiesen werden – daran
führt in einemRechtsstaat kein
Weg vorbei.“ Hohe Preise allein
seien noch kein Verstoß gegen
das Kartellrecht. Vielmehr gehe
esumdieFrage,obsolchehohen
Preise durch Wettbewerb zu-
stande kamen oder durchmiss-
bräuchlichesVerhalten.
BundeskanzlerFriedrichMerz

(CDU) hat für den Fall weiterer
Preissteigerungen im Energie-
bereich Entlastungen angekün-
digt. Auf konkreteMaßnahmen
habe sich die Koalition aber
noch nicht verständigt. „Über
diese Entlastungen müssen wir
in der Bundesregierung auch
noch Einvernehmen erzielen“,
sagte er: „RechnenSienichtmit
kurzfristigen Entscheidungen.
Wir schützen die Bürgerinnen
undBürger,wirschützendieUn-
ternehmen in Deutschland –
aberwirkönnensienicht voral-
lenVerwerfungenaufdengloba-
lenMärktenschützen.“
HessensMinisterpräsidentBo-

ris Rhein forderte ein rasches
Handeln der Bundesregierung.
„Die Bürgerinnen und Bürger
brauchen jetzt eine Spritpreis-
bremse an der Zapfsäule und
keine Spritpreis-Debatte in der
Regierung“, sagte der CDU-Poli-
tiker. „Mein Vorschlag ist klar:
Der Staat sollte die krisen-
bedingten Steuermehreinnah-
menandieBürgerzurückgeben
unddieSpritsteuersenken.“ dpa

Kartellamt für zügige Spritpreissenkung
Rohölpreis geht nach Waffenruhe zurück: Wann wird es auch an der Zapfsäule billiger?

„Günstig Tanken“ stehtaufeinerAnzeigetafelmitdenaktuellenSpritpreisenaneinerTankstelle
im Landkreis Alzey-Worms – immerhinwar es günstiger als amMittwoch. A. ARNOLD/DPA

Gassoteuerwieseitdrei Jahrennichtmehr
Der Iran-KrieghatauchdieGaspreisenachobengetrieben:Für
Neukundenerreichensieaktuellmitrund10,9CentproKilo-
wattstunde(kWh)denhöchstenStandseitdrei Jahren,wiedas
VergleichsportalVerivoxmitteilte.Zuletzt lagendiePreise im
März2023aufeinemvergleichbarenNiveau.DerAnstiegseieine
FolgederEntwicklungderGaspreise imGroßhandel,dieverteu-
ertensichseitBeginndesKriegesumfast60Prozent.EndeFebru-
ar lagensie imGroßhandelbei rund34EurojeMegawattstunde,
amDienstagbeirund54Euro.AmMittwochsankendieGasprei-
seangesichtsderverkündetenWaffenruheauf46Euro.Verivox-
EnergieexperteThorstenStorcksagte,aufgrundder langeun-
terbrochenenLieferwegeundderzerstörtenInfrastruktursei
nichtdamitzurechnen,dassdieEnergiepreiseschnellwiederdas
NiveauvonvorAusbruchdes Iran-Kriegeserreichen. afp

Halle –Die Zahl der Firmenplei-
ten ist imerstenQuartal auf den
höchsten Stand seit mehr als 20
Jahren gestiegen. Wie das Leib-
niz-Institut für Wirtschaftsfor-
schung Halle (IWH) mitteilte,
wurden indenerstendreiMona-
ten in Deutschland 4573 Insol-
venzen von Personen- und Kapi-
talgesellschaften verzeichnet.
Das letzte Mal lagen die Insol-
venzzahlen im dritten Quartal
2005 höher, wie aus Daten des
Statistischen Bundesamtes her-
vorgeht.Damalswarenes4771In-
solvenzen. Die Zahlen lägen da-
mit höher als in der Finanzkrise
2009, so das IWH. Sie lagen im
März überraschend deutlich um
71 Prozent über einem durch-
schnittlichenMärzderJahre2016
bis 2019 – also vor Corona. Die
höchsten jemals gemessenen
WerteseienimvergangenenMo-
nat imBaugewerbeund imHan-
del verzeichnet worden. Auch
für dieses Quartal rechnet das
IWHmithohenZahlen. dpa

Firmenpleiten auf
20-Jahres-Hoch

Barcelona – Der VW-Konzern
startetseineElektro-Kleinwagen-
Offensive:MitdemRavalpräsen-
tierte die spanische Tochter Cu-
pra das erste von konzernweit
vier elektrischen Einstiegsmo-
dellen, die in diesem Jahr kom-
mensollen.Marktstartdessport-
lichen Elektro-Kleinwagens soll
im Sommer sein, Einstiegspreis
fürdasBasismodell: 26.000Euro.
Noch günstiger soll der VW ID.
Polowerden,dernoch indiesem
Jahr anlaufen soll. Die Preisliste
startet bei knapp 25.000 Euro.
ZweiweitereModelle folgen: die
kleinen SUVs VW ID.Cross und
SkodaEpiq. dpa

Startschuss für
VWs E-Offensive

Berlin –Das Bundeswirtschafts-
ministerium prüft den Verkauf
der BP-Raffinerie in Gelsenkir-
chen andenUS-Investor Klesch.
Wie der „Spiegel“ berichtet,
nimmt dasHaus vonMinisterin
Katherina Reiche (CDU) eine In-
vestitionsprüfung vor. Der Staat
kannunterbestimmtenVoraus-
setzungen den Erwerb von Fir-
men durch nicht-europäische
Investoren untersagen. Die Raf-
finerie ist eine der größten
Deutschlandsundkannjährlich
rund zwölf Millionen Tonnen
Rohölverarbeiten. dpa

Berlin prüft
Raffinerie-Verkauf
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Wiesbaden – Hessens Biber-
Billigkeitsrichtlinie ist in Kraft.
Land-, forst- und fischereiwirt-
schaftlicheBetriebekönnenbis
zu 90 Prozent der Schadenshö-
he geltend machen, teilte Um-
weltminister Ingmar Jung
(CDU)mit.DerBiber sei zwarei-
ne Erfolgsgeschichte desArten-
schutzes. „Aber dieser Erfolg
darf nicht zulasten derjenigen
gehen, die unsere Flächen be-
wirtschaften“, sagte der Minis-
ter. „Das ist eine Frage der Fair-
ness.“
ErgänzendsetztedasLandauf

konkrete Prävention. Im Rah-
men des Bibermanagements
würden vor Ort Lösungen ent-
wickelt, um künftige Schäden
zu vermeiden, sagte der Minis-
ter. „Ziel ist es, Konflikte zu re-
duzieren und die Situation vor
Ortdauerhaftzuverbessern.“
Mehrere Hundert Jahre leb-

ten inHessenkeineBibermehr
in der freien Natur. Ende der
1980er Jahrewurdensie ineiner
gezielten Wiederansiedlung

auf inzwischen zweiDrittel der
Landesfläche wieder heimisch.
Die Tiere selbst lassen sich
kaum blicken, unübersehbar
ist ihr enormer Fleiß beimBau-
en. Das Hessische Landesamt
für Naturschutz, Umwelt und
Geologie (HLNUG) geht von
rund650Revierenaus.
„Was aus Sicht des Arten-

schutzes eine Erfolgsgeschich-
te ist, entwickelt sich für viele
BauernzueinerenormenBelas-
tung“, sagt Andrea Rahn-Farr,
VizepräsidentindesHessischen
Bauernverbandes. Sie begrüßte
die Biber-Billigkeitslinie. Viele
Probleme entstünden durch
die Bautätigkeit der Biber. Eini-
ge Flächen seien inzwischen
ganzjährig vernässt, sodass
dort kaumnoch bewirtschaftet
werden kann. Drainagesyste-
me verlören ihre Wirkung, da
das Wasser nicht mehr abflie-
ßen kann. „Dadurch können
sogar Flächen betroffen sein,
die nicht direkt an Gewässern
liegen. Gleichzeitig steigt der

Druck auf nutzbare landwirt-
schaftliche Flächen weiter an,
da insgesamt weniger Fläche
zurVerfügungsteht.“

Die Naturschutzinitiativen
sind in Sorge. Das Comeback
desNagetiersbergevieleVortei-
le, hoben der hessische Bund

für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND Hessen)
und die Hessische Gesellschaft
für Ornithologie und Natur-
schutz (HGON) ineinergemein-
samen Pressemitteilung her-
vor. „Durch ihre Arbeit verbes-
sern sie Lebensräume, fördern
die Artenvielfalt und helfen da-
bei, Flüsse und Landschaften
natürlicherzugestalten.“
Siehattenindervergangenen

Woche Alarm geschlagen, weil
die Landesregierung mit einer
neuen Ausnahmeverordnung
es künftig erleichtern wolle,
den Biber zu vergrämen oder
garzuentnehmen.
„Die geplante Verordnung ist

fachlich nicht notwendig,
schafft rechtlicheUnklarheiten
und widerspricht dem stren-
gen Schutzstatus des Bibers.
Statt ihn alswichtigenBestand-
teil desÖkosystems zubetrach-
ten, wird er als Schädling gese-
hen“, konstatierte BUND-Vor-
sitzender JörgNitsch.

JUTTA RIPPEGATHER

Streit über den Umgang mit dem Biber
Land zahlt für Schäden und setzt auf Prävention – Initiativen sehen den Schutz der Tiere in Gefahr

Der Biber knabbert gerne an Weidenästen. DPA

Viernheim – Bei einem Ver-
kehrsunfall auf derAutobahn6
bei Viernheim (Landkreis Berg-
straße) ist ein Baustellenmitar-
beiter am Donnerstag tödlich
verunglückt. Ein Sattelzug sei
aus bislang ungeklärter Ursa-
che in eine Baustellenabsper-
rung gefahren und habe dabei
denMannerfasst, teiltediePoli-
zeimit. Er verstarb noch an der
Unfallstelle. Die Fahrbahn der
A6 Richtung Süden war stun-
denlangvollgesperrt. dpa

Bauarbeiter
stirbt bei

Unfall auf A6

Wiesbaden–DieZahlder Fälle
von schwerer Körperverlet-
zung durch den Umgang mit
Feuerwerkskörpern ist in Hes-
sen in den vergangenen Jahren
deutlich gestiegen. Wurden im
Jahr 2020noch 38 derartige Fäl-
le verzeichnet, waren es 2024
bereits 77, wie aus einer Ant-
wort des Innenministeriums
auf eine Anfrage des fraktions-
losen Abgeordneten Sascha
Herr hervorgeht. Neuere Zah-
len lagendemnachnichtvor.
Die Zahl der tätlichen Angrif-

fe auf Polizeibeamte und Ein-
satzkräfte stieg demnach von
einem auf zehn Fälle. In der
Übersicht wurden den Anga-
ben zufolge Straftaten erfasst,
in denen pyrotechnische Ge-
genstände eingesetzt wurden.
Obes sichumillegaleoder lega-
leRaketenundBöllerhandelte,
wurde nicht unterschieden.
Nicht erfasst wird demnach
auch die Zahl der beschlag-
nahmten pyrotechnischen
Gegenstände. dpa

Mehr schwere
Verletzungen
durch Böller

Romrod – Bei einemVorfahrts-
unfall zwischen zwei Autos auf
der Bundesstraße 49 imVogels-
bergkreis sind drei Frauen
schwer und ein Kleinkind
leicht verletzt worden. Der Un-
fall ereignete sichamMittwoch
im Kreuzungsbereich der B49
und der K125 zwischen Schel-
lenhausen und Romrod. Dabei
sei eines der beteiligten Autos
von der Fahrbahn abgekom-
men und aus zunächst unge-
klärter Ursache in Brand gera-
ten, wie die Polizei mitteilte.
Der Wagen brannte demnach
vollständigaus. dpa

Auto brennt nach
Crash: Drei

Schwerverletzte

Nidderau/Lorch – Die Sonne
scheint, die Temperaturen stei-
gen – beste Bedingungen, um
die Wanderstiefel wieder aus
dem Keller zu holen. Zum Start
in die neue Saison steht den
Wanderinnen und Wanderern
in Hessen ein großes Wegenetz
zur Verfügung. Doch die Stre-
cken wollen in Schuss gehalten
werden. Das erledigen dieWeg-
warte. Einer von ihnen ist Peter
Lill-Hendriks.
Wenn der 69-Jährige unter-

wegs ist, schaut er genauer hin
als die meisten anderen. Wo
Wanderer einfachweitergehen,
prüft er Markierungen, ent-
deckt fehlende Schilder oder
gleich ganze Bäume, die ver-
schwunden sind – und dieWeg-
markierungenmit ihnen.

Wegewartehalten
alles inSchuss

Seit sechs Jahren ist Lill-Hen-
driks Wegewart auf der insge-
samt180Kilometer langenBoni-
fatius-Route von Mainz nach
Fulda. Er ist einer der vielen flei-
ßigen Helfer im Hintergrund,
die dafür sorgen, dass die Wan-
derernichtdieOrientierungver-
lieren.ZudiesemAmtistereher
zufällig gekommen – bei einer
Wanderung in Eschborn. „Mir
ist aufgefallen, dass die Markie-
rungennichtmehrfunktioniert
haben oder gar nicht mehr da
waren“,erinnertersichzurück.
Er habe Kontakt mit der Ge-

schäftsstelle der „Boni-Route“
aufgenommen, auf die mangel-
haftenMarkierungenhingewie-
sen und seine Hilfe angeboten.
Diegerneangenommenwurde.
„Das hat sich so entwickelt,

dass ichmittlerweile für83Kilo-
meter der Strecke verantwort-
lichbin.IchlaufedieStreckeein-
mal imJahraboderkontrolliere
sie vom Fahrrad aus“, erzählt
der 69-Jährige. Immer im Ruck-
sack dabei: Markierungen zum
Aufkleben oder Kunststoffplat-
ten zum Annageln sowie Ham-
merundanderesWerkzeug.Wo
immer er es für nötig hält,
bringt er neue Infotafeln mit
dem Logo der Pilgerroute – ein
symbolisierter Bischofsstab auf
weiß-roten Karos – an, ersetzt

ausgeblichene, überklebte oder
entfernteMarkierungen.
Lill-Hendriks sieht als Wege-

wart aufmehr als einemDrittel
der Gesamtstrecke der Bonifati-
us-RoutenachdemRechten.Zu-
ständig ist er für den Bereich
zwischenMainzundHochheim
(Main-Taunus-Kreis) sowie zwi-
schen Kriftel (Main-Taunus-
Kreis) und Düdelsheim (Wetter-
aukreis). Er erhält für seine Tä-
tigkeit eine kleine Aufwands-
entschädigung.
Konflikte oder unangenehme

Erlebnisse seien dabei die abso-
lute Ausnahme, erzählt der in
Hainburg (Kreis Offenbach) le-
bende Wegewart. So habe sich
einmal ein Anwohner darüber
beschwert, dass einBaumin sei-
nem Blickfeld plötzlich eine
Wegmarkierung trug – obwohl
derBaumimöffentlichenRaum
gestanden habe. Der Wegewart
reagierte pragmatisch und ent-
fernte das Schild wieder. Neben
solchen Erfahrungen gebe es
aber auch viele positive Begeg-
nungen. In Mainz wurde er bei
derArbeit vonPassantinnen an-
gesprochen, diewissenwollten,
was er damacheundwas esmit

denWegschildernaufsichhabe.
Daraus entwickelte sich einnet-
tes Gespräch. Zum Abschied
schenkte er den beiden Frauen
ein Wegschild als Andenken.
„Am Ende waren alle zufrie-
den“,sagter.
„Ohne unsere zuverlässigen

Wegewarte könnte die Bonifati-
us-Route nicht so gut zu bege-
hen sein“, sagt Michael Fried-
rich, stellvertretender Vorsit-
zender des Vereins Bonifatius-
Route. „Sie sindunsereKontakt-
personen, wenn es um die
Pflege und Beschilderung des

Weges geht.“ Gut 3000 Weg-
schilder gibt es nach seinen
Worten entlang der Strecke, da-
zu noch einmal 42 größere Hin-
weistafeln.
Auchbei denWisper Trails im

Wispertaunus sorgen Ehren-
amtliche dafür, dass die Stre-
ckeninSchussbleiben.Jederder
16Wegewerde zweimal im Jahr
vonseinemWegepatenabgelau-
fen,sagtChristineLukasvonder
Tourist-InfoLorchamRhein.Da-
bei werde unter anderem ge-
schaut, ob die Schilder noch
vollständig sind oder Bänke re-

pariert werdenmüssen. Ist eine
Stelle zugewachsen oder liegt
ein Baum quer, würden Forst-
amt oder Bauhof zu Hilfe geru-
fen. Bei Sturmschäden sei dann
etwasmehrzutun.
Aktuell sucht Lukas nach wei-

teren ehrenamtlichen Wegepa-
ten. „Ich spreche gezielt Men-
schenan,diewanderaffin sind.“
Eshabesichbewährt,wennsich
zweiPateneinenWegteilen. Lu-
kas freut sich auch über Rück-
meldungenvonWanderern,die
auf einem Trail unterwegs wa-
ren.„Dassindoftganzwertvolle
Tipps.“ Viele Gäste seien orts-
fremd und könnten den Wege-
paten auch einen Hinweis ge-
ben, wenn eine Beschilderung
zulückenhaft ist.
Den Wispertaunus westlich

von Wiesbaden kann man auf
dem 44 km langen Wispertau-
nussteigund15Rundwanderwe-
gen wie dem „Rhein-Wisper-
Glück“ oder „Wisper Geflüster“
erkunden. Auf überwiegend na-
turbelassenen Wegen und Pfa-
den geht es durch tief einge-
schnittene Täler und über aus-
sichtsreicheHöhen.

M. BAUER UND A. LÖBBECKE

Orientierung für Wanderfreunde
Wie fleißige Helfer im Hintergrund dafür sorgen, dassWandern in Hessen zum Erlebnis wird

OhneWegewarte läuft nichts:Peter Lill-Hendriks bringt entlang der Bonifatius-RouteHinweisschilder an, dieWanderern bei
der Orientierung helfen. DPA

AufBonifatius-Routeunterwegs
DerWander- undPilgerwegwurde imJahr2004zum1250.To-
destagdesheiligenBonifatiuseingeweiht.Erverbindetdie
beidenDomstädteMainzundFulda,dieengmitdemWirken
desApostelsderDeutschenverbundensind.DieStreckeführt
vondenWeinbergendesRheingausüberdieFelderderWetter-
auunddieHöhendesVogelsbergsbis insFuldaerLand.

Der180Kilometer langeWeg istabwechslungsreichundkann
komplett,aberauch ineinzelnenAbschnittenalsTagestour
gewandertoderalsSpazierweggenutztwerden.Eindurch-
schnittlicherWandererbrauchtnachEinschätzungdesTräger-
vereins fürdiekompletteStrecke10bis14Tage. dpa

Weiterstadt – Zeugensuche im
Fernsehen: Zwei Jahre nach ei-
nem Raubüberfall in Weiter-
stadt ist der Fall in der Fernseh-
sendung „Aktenzeichen XY ...
ungelöst“vom8.Aprilneuaufge-
rollt worden. Bereits einen Tag
nachAusstrahlung seien bei der
Polizei neueHinweise eingegan-
gen, teilte ein Polizeisprecher
mit. Insgesamt hätten sich im
Anschluss an die Sendung bis-
langrundzehnPersonenbeider
Polizei gemeldet. Bei dem Über-
fall im März 2024 raubten zwei
Unbekannte einen 66-jährigen
Mann in seiner eigenen Woh-
nung aus. Die Täter hatten sich
alsPolizistenausgegeben. dpa

Raubüberfall in
Weiterstadt: Neue

Hinweise
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BeatriceEgligibt
Fernsehshowauf

Die Sängerin Beatrice Egli gibt
ihreMusik-undUnterhaltungs-
showinderARDauf.Esseinach
acht Ausgaben keine weitere
Fortsetzung der „Beatrice Egli
Show“ geplant, teilte der SWR
mit. Dies entspreche den Plä-
nender37-Jährigen.Siegeheim
HerbstaufTour.Die letzteFolge
erreichte fast drei Millionen
Zuschauer. AFP/FOTO:IMAGO

LEUTE, LEUTE

DieseKaiserpinguine imHam-
burgerTierparkgenießendie
Zweisamkeit.Weltweitgeht
esdemgroßenVogel jedoch
wegenderErderwärmung
schlechter.DieWeltnatur-
schutzunion (IUCN) stuft ihn
nunauf ihrerSkaladerbe-
drohtenArtenals„starkge-
fährdet“ein. Siegehtdavon
aus,dass sichdieZahlderTiere
ohneRückgängebeiTreib-
hausgasemissionenbis2080
halbiert.„Hauptgrunddafür
istderVerlustdesMeereises,
das seit2016Rekordtiefstände
erreichthat“, sodie IUCN.Die
PinguinebenötigtendasEis
als LebensraumfürdieKüken
undwährendderMauser,
wennsienicht schwimmen
können. dpa/FOTO:DPA

Kaiserpinguine
stark gefährdet

Stuttgart – Manche lieben
sich, andere können sich nicht
ausstehen: Mit Geschwistern
führen viele Menschen die
längste Beziehung ihres Le-
bens. Vor dem Welttag der Ge-
schwister am 10. April halten
sich einige Klischees weiterhin
hartnäckig.
Besonders verbreitet ist das

Klischee, dass Einzelkinder
egoistisch sind. Hier gehen die
Meinungen der Experten aus-
einander: Studien wiesen dar-
auf hin, dass Einzelkinder stär-
ker auf sich bezogen seien als
Kinder mit Geschwistern, sagt
die Vorsitzende des Bundesver-
bandes für Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapie, Inés
Brock-Harder. „Selbstverständ-
lich hat es einen psychologi-
schen und Entwicklungsein-
fluss,obeinKindalleinemitsei-
nen Eltern aufwächst“, sagt die
Geschwistertherapeutin.
Es sei kein Klischee, dass Ein-

zelkinder in der frühkindli-
chen Prägung anderen Einflüs-
sen ausgesetzt seien als Ge-

schwister, die gemeinsam wei-
te Teile ihrer Kindheit
miteinander verbrächten. Dies
gelte auch für jene Erstgebore-
nen,diefrühestensnachsieben
JahreneinGeschwisterchenbe-
kämen.
Als Hintergrund können der

Therapeutin zufolge auch die
vielen Studien zur Ein-Kind-Po-
litik in China dienen: Einzel-
kinder zeigten einen höheren
Egozentrismus und geringere
soziale Kompetenzen. Durch
den fehlendenUmgangmitGe-
schwistern seien Fähigkeiten
wieTeilenundKooperationwe-
niger ausgeprägt, so Brock-Har-
der. Zudem sei eine geringere
Frustrationstoleranz ermittelt
worden.

Immermehr
Einzelkinder

Der Einschätzung wider-
spricht die Persönlichkeitspsy-
chologin Julia Rohrer von der
UniversitätLeipzig:Wennüber-
haupt, fänden Studien oft nur

kleine Unterschiede, etwa im
prosozialen Verhalten. Je nach
Studie zeige sich teilweise bei
Einzelkindern sogar ein weni-
geregoistischesVerhalten.
Die Zahl der Einzelkinder

steigt. Laut Statistischem Bun-
desamt lebten 2024 insgesamt
rund 3,2 Millionen Kinder und
Jugendliche (23,1 Prozent) ohne
Geschwister in einem
Haushalt–rund5Prozentweni-
ger als zehn Jahre zuvor. 2014

waren es noch rund 3,4 Millio-
nen (26,4Prozent)gewesen.
Aktuelle Studien belegen,

dass Ehrlichkeit und Beschei-
denheit bei „Sandwichkin-
dern“ häufiger auftreten. Da-
mit sind Kinder gemeint, die
mindestens ein älteres und ein
jüngeres Geschwisterchen ha-
ben.Zudemgeltensiedemnach
alsverträglicherundschneiden
unter Geschwistern am besten
ab, wenn es umkooperative Ei-

genschaften geht. Verträgliche
Kinder sind Kinder, die unter
anderem kooperativ, beschei-
denundempathischsind.
Persönlichkeitspsychologin

Rohrer sagt dagegen: „Auch für
Sandwichkinder finden sich in
der Literatur keine dramati-
schen Persönlichkeitsunter-
schiede.“ Allerdings stütze eine
neuere Studie die These, dass
mittlere Kinder eine etwas hö-
here Verträglichkeit hätten als
Letztgeborene – und diese wie-
derum etwas verträglicher sei-
enalsErstgeborene.
Wie viele Jahre liegen in

Deutschland eigentlich im
Schnitt zwischen Geschwis-
tern? Das haben Fachleute aus-
gewertet. Sie berichten: Zwi-
schen der Geburt des ersten
und des zweiten Kindes einer
Frau vergehen etwas mehr als
drei Jahre. Bekommt die Frau
noch ein Kind, wird der Ab-
standgrößer.Dasdrittewird im
Schnitt knapp vier Jahre nach
demzweitengeboren.

STEFANIE JÄRKEL

„Sandwichkinder“ sind bescheiden
Was neue Studien über Geschwister und ihre Sozialkompetenz verraten

Berühmte Geschwister: Bill und Tom Kaulitz haben sogar ei-
nen gemeinsamen Podcast. 2024 GETTY IMAGES/GERALDMATZKA

Kühtai – Ein Snowboarder aus
Berlin ist in Österreich in einer
Lawine ums Leben gekommen.
Wie die Polizei berichtete, war
der 49-Jährige mit zwei ande-
ren Snowboardern auf einem
Hang imTirolerKühtai naheei-
ner Staumauer abgefahren, als
sich ein Schneebrett löste. Der
Berlinerwurde verschüttet, ein
weiterer Wintersportler ragte
mit dem Kopf aus dem Schnee.
Der dritte Mann blieb unver-
sehrt. dpa

Snowboarder
stirbt in Lawine

LosAngeles–Zweieinhalb Jah-
re nachdemTod von „Friends“-
StarMatthewPerry isteineDro-
genlieferantin zu 15 Jahren Ge-
fängnis verurteilt worden. Die
als „Ketamin-Königin“ bekann-
te 42-Jährigehatte dieDosis des
Narkosemittels Ketamin gelie-
fert, die im Oktober 2023 zum
Tod des 54-jährigen Schauspie-
lers führte. Die Dealerin wurde
imAugust 2024 festgenommen
und saß seitdem in Untersu-
chungshaft. dpa

Lange Haft für
Perrys Dealerin

Biberach an der Riß – Nach ei-
nemMesserangriff auf eine 38-
jährige Frau in Biberach ermit-
telt die Kriminalpolizei gegen
einen 17-Jährigen wegen ver-
suchten Mordes. Der Jugendli-
che soll die Frau zunächst nach
dem Weg gefragt und dann
plötzlich mit einem Messer in
ihre Richtung gestochen ha-
ben, sagte ein Polizeisprecher.
Die Frau wich rechtzeitig aus
und rief um Hilfe. Die Polizei
stellteBeweisesicher. dpa

Nach Weg gefragt
und zugestochen

KatyPerryverstehtsich
mitTrudeausFamilie

US-Popstar Katy Perry kommt
offenbar gut in der Familie von
Freund Justin Trudeau an. „Sie
ist super nett, sie ist super bo-
denständig und mein Vater ist
glücklich“, sagte Xavier Tru-
deau (18), der Sohndes ehemali-
gen kanadischen Premiermi-
nisters, im Podcast „Can't be
censored“. dpa/FOTO: DPA

DerMensch istdemMenschen
einWolf, aberdemComputer
einAnwender.UndLetzteres
ist fast schlimmer,haterdoch
indieserFunktioneinenvöllig
unrealistischenAnspruch:Bei
technischenNeuerungensoll
alles sogut funktionierenwie
vorher.
Deswegen ister leiderun-

empfänglich fürspannende
neueBegriffe indigitalen
Handbüchern,dieausgedruckt
20Seitenergäben–natürlich
darfer sichnichtsausdrucken,
damitentlarvter sichalsDino-
saurier.Erweißgarnichtzu
schätzen,dasser jetztmit
zwölf „Workarounds“der
neuen„Workflows“ungefähr
dort ist,woervorhernurmit
einemKlickwar.Oder,wie
Älterenochwissen:beimAbhe-
bendesTelefonhörers.
DennderWunschnachun-

komplizierterKommunikation
giltheutealsZeichenfürVerän-
derungsmüdigkeit.Manchmal
gipfeltdieseEinstellungsogar
indemStoßseufzer: „Ichwill
einfachnurarbeiten.“Daszeigt
mangelndenEinblick indie in
DeutschlandüblicheWork-
Gehtnix-Balance.
AußerdemhelfendieseWid-

rigkeitendemNutzerdabei,
endlichdie IllusionderKon-
trolle loszulassen.Dennviele
glaubennoch, siehättenein
Problem.DieKIhataber längst
beschlossen:Sie sinddasPro-
blem.

Balance zwischen
Work und Gehtnix

VON PIA ROLFS

PIANISSIMO

Wiesbaden – In großen Teilen
Ostdeutschlands ist laut einer
Langzeitstudie das Risiko be-
sonders hoch, an einer ver-
meidbaren Todesursache zu
sterben. Das hat das Bundesin-
stitut für Bevölkerungsfor-
schung in Wiesbaden am Don-
nerstagmitgeteilt.
„ImGegensatzzuvielenande-

ren westeuropäischen Gebie-
ten weisen viele deutsche Regi-
onen kontinuierlich höhere
Zahlen bei der vermeidbaren

Sterblichkeit auf“, sagte einer
derAutorenderStudie,Michael
Mühlichen. Besonders betrof-
fen ist demnach der Nordosten
Deutschlands. Die Regionen
Nordthüringen,Ostniedersach-
sensowieTeilevonSachsen-An-
halt, Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern schnei-
den bei gesundheitlichen Risi-
kofaktoren besonders schlecht
ab.
„Gerade in der Prävention be-

steht in Deutschland noch Auf-

holpotenzial, um den häufigs-
ten Risikofaktoren wie Rau-
chen, übermäßigem Alkohol-
konsum, ungesunder
Ernährung und Bewegungs-
mangel entgegenzuwirken“,
fasste Mühlichen zusammen.
DieWissenschaftler haben vor-
zeitige Todesfälle in der Bevöl-
kerung imAlter unter 75 unter-
sucht, die durch effiziente me-
dizinische Versorgung oder
präventiveMaßnahmenhätten
verhindertwerdenkönnen. kna

Ostdeutsche leben ungesünder

Heilbronn –Vor demHeilbron-
ner Landgericht hat einer der
bislang wohl spektakulärsten
Prozesse gegen einemutmaßli-
cheBandevonFührerscheinbe-
trügern begonnen. Fünf Män-
ner, darunter Inhaber von zwei
Fahrschulen, sollen über ein
Netzwerk Doppelgänger ver-
mittelt haben. Als sogenannte
Stellvertreter übernahmen die-
se laut Anklage gegen Bezah-
lung theoretische Fahrprüfun-
gen.
Insgesamt sind die Männer

wegen 59 Taten im Großraum
Heilbronn und Göppingen an-
geklagt. Organisator, Vermitt-
ler, Stellvertreter – die mut-
maßlichen Betrüger seien pro-
fessionell organisiert gewesen,
sagtederStaatsanwaltzumPro-
zessauftakt. Die Prüfungen sei-
en eine „Einnahmequelle von
erheblichem Umfang und eini-
gerDauer“gewesen.
Prüflinge hätten im Normal-

fall etwa 2000 Euro gezahlt. Es
seien aber auch deutlich höhe-

re Beträge gezahlt worden. Ge-
meinsam sollen die Männer
mit deutscher, bulgarischer
und syrischer Staatsangehörig-
keit mehr als 179.000 Euro ein-
genommenunddasGeldaufge-
teilthaben.
Es ist nicht der erste, aber der

größte Prozess gegen die Grup-
pe: Ein mutmaßlicher Kompli-
ze war bereits im März in Heil-
bronn zu dreieinhalb Jahren
Haft verurteilt worden. Er wur-
dedesBetrugsin31Fällenschul-
dig gesprochen, nachdem
nachgewiesen wurde, dass er
sich als Doppelgänger für eine
andere Person ausgegeben hat-
te. Der Tüv-Verbandgeht davon
aus, dass bundesweit gut jeder
zweite aufgedeckte Betrugsfall
bei Führerscheinprüfungen
professionell organisiert ist –
die Dunkelziffer bleibt hoch.
Der Bedarf scheint es auch zu
sein: 2025 fielen laut Verband
bei fast jeder zweiten Führer-
scheinprüfung(41Prozent)Kan-
didatendurch. dpa

Doppelgänger kassieren
bei Fahrprüfung ab

Prozessauftakt zu Führerscheinbetrügern
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Klargesteigert,deutlichge-
wonnen:AlexanderZverev
steht imViertelfinaledesATP
MastersvonMonteCarlo.Der
28-Jährigestartetebeim6:2, 7:5
gegendenBelgierZizouBergs
konzentriert indiePartie–und
ließnieeinenZweifel amSie-
ger. ImKampfumsHalbfinale
erwartetdenOlympiasieger
vonTokionuneinespannende
Herausforderung:Er trifft auf
denbrasilianischenShooting-
star JoaoFonseca,derden italie-
nischenEx-Wimbledonfinalis-
tenMatteoBerrettiniklarbe-
zwang. „Eswardefinitivein
besseresMatchvonmir, aber
nochnichtperfekt“, sagte
Zverev.AufdasDuellmitdem
19 JahrealtenFonseca freuter
sich: „Sand ist seinbesterBelag.
Erhat schoninBuenosAires
gewonnenundisteinaufstre-
bendesTalent.Auf ihnwerde
ich indenkommendenJahren
sicherhäufiger treffen.“
GegenBergs schiensichZve-

rev imVergleichzuseinemers-
tenAuftritt vonBeginnanwoh-
leraufder rotenAschezufüh-
len.GegendenChilenenCristi-
anGarínhattederHamburger
bei seinemerstenSandplatz-
Matchder laufendenSaison
nocheinenrecht rumpeligen
4:6,6:4, 7:5-Erfolgeingefahren.
ImerstenAufeinandertreffen

mitdemWeltranglisten-47.
BergszeigteervonBeginnan,
dassererstmals seitvier Jahren
inseinerWahlheimat indie
Rundeder letztenAchtwill.
Zudemprofitierteerauchvon
denvielenFehlerndesBelgiers,
der sichAnfangdeszweiten
Satzesabersteigerte.Zverev
schnapptesichdanneinBreak,
gabdiesnocheinmalher,blieb
aber letztlichcool.
Zverevbestätigtedamit seine

guteForm,dieeranderCote
d'Azurnurallzugernmit sei-
nemerstenTitelderSaison
krönenwürde.Dabeihater
stets seingroßesZiel imBlick:
DieFrenchOpenabdem24.
Mai.Zuletzthatteer sichopti-
mistischgezeigt,dasses in
diesemJahrmitdemersten
Majortitel seinerKarriereklap-
penkönnte. sid

Noch längst
nicht perfekt

IM FOKUS

Frankfurt – Jo Schindler und
Hugh Brasher saßen einträch-
tig nebeneinander auf einer
Eckbank in der Champions Bar
eines Frankfurter Hotels, als
zwei renommierte Laufveran-
stalter dafür warben, dass der
Frankfurt Marathon mit der
Anbindung an den LondonMa-
rathon eine bessere Zukunft
hat. Der bereits erfolgte Ver-
kauf seiner mit der Ausrich-
tung beauftragten AgenturMo-
tion Events an die London Ma-
rathon Events (LME) garantiere
„Wachstum, Sichtbarkeit und
eine langfristige Entwicklung“,
argumentierte Schindler, der
noch einmal daran erinnerte,
unter welchen Bedingungen er
2002 begann, nachdem die
Stadt einen Hilferuf an ihn
sandte.
Gerade mal 8800 Finisher ka-

menaneinemstürmischenOk-
tobersonntag noch ins Ziel,
weil einOrkan durch dieHoch-
hausschluchten tobte. Frank-
furt fiel im Ranking der wich-
tigsten Rennen Deutschlands
auf Platz sechs zurück, Sponso-
ren machten sich rar. Der ge-
bürtige Regensburger („Wir
mussten etwas ändern“) kam
auf die Idee, denZieleinlauf auf
einen roten Teppich in die Fest-
hallezuverlegen.

Herzinfarktzwang
zumUmdenken

Es sollte der Beginn einer Er-
folgsgeschichte sein, wobei der
66-Jährige nach einem schwe-
renHerzinfarkt im Januar 2020
in seinen Büroräumen seit Län-
gerem gewillt war, die Verant-
wortung weiterzureichen. Da
habe er gewusst, er könne und
wolle „das Ding nicht ewigma-
chen“. Die Liaison mit London
sei immer eine Wunschlösung
gewesen. Sein Versprechen für
Frankfurt:„AnStrecke,Charak-
ter und Terminwird nichts ver-
ändert.“
Die Verwurzelung in der

Stadt sei eine Grundbedingung
gewesen, „die Entscheidungen
werden vor Ort getroffen“. Alle
15Mitarbeiter der in der Sonne-
mannstraße inFrankfurtansäs-

sigen Agentur blieben an Bord.
Londons CEO Brasher versi-
cherte derweil, er wolle in der
Mainmetropole gewiss keinen
„London Marathon 2.0“ veran-
stalten. Der 61-Jährige gab sich
größte Mühe, die Bedenken zu
zerstreuen; er verkauftebereits
als Jugendlicher die Zugtickets
für den Klassiker an der Them-
se. Er möchte das Teilnehmer-
feld an der Messe deutlich jün-
ger und weiblicher aufstellen,
bei den 18- bis 29-Jährigen wür-
dendie42,195Kilometer immer
beliebter.
Zum neuen Frankfurter Ge-

schäftsführer soll zum1. Januar
nächsten Jahres der derzeit
noch für die Tourismus- und
Congress GmbH Frankfurt täti-
ge Holger Kranz ernannt wer-
den. Der 57-Jährige sei in
schwierigen Zeiten ein verläss-
licher Ansprechpartner gewe-
sen, begründete Schindler, der
zwar am 31. Dezember offiziell
ausscheidet, aber als Berater er-
halten bleibt. Der älteste City-
marathon auf deutschem Bo-
den sei ihm fast ebenso ans
Herz gewachsenwie die eigene
Tochter, „und füreinBaby fühlt
man sich sein Leben lang ver-
antwortlich“.
Insofern könnte der Über-

gang eigentlich reibungslos
verlaufen,würdeesnichtplötz-

lich einen Mitbewerber geben.
Am Donnerstag meldete die
neu gegründete FSA Frankfur-
ter Sportagentur ihr Interesse
an, die vom einflussreichen
Sportkreis Frankfurt mit dem
Vorsitzenden Roland Frisch-
kornunterstütztwird.
Die FSA hat beim Dezernat I

(Hauptverwaltung und Sport)
der Stadt offiziell die Ausrich-
tung des Frankfurt Marathon
ab 2027 beantragt. Mit dem

Hauptargument: eine ganzjäh-
rige Einbindung in Schulen
und Sportvereine. „Ziel ist es,
den ältesten Stadtmarathon
Deutschlandsmiteiner starken
regionalen Verankerung in ei-
ne neue Ära zu führen und als
modernes,weltoffenesSporter-
eignis weiterzuentwickeln",
hieß es in einer Pressemittei-
lung.

ÄhnlicherFall in
MünchenvorGericht

Die Agentur hat der stellver-
tretende Sportkreisvorsitzende
Andreas Bechmann gegründet.
Der 26-jährige Zehnkämpfer
will in den kommenden Wo-
chen ein detailliertes Konzept
vorlegen. Rückendeckung er-
hielt sein Vorhaben auch von
Eintracht Frankfurt. Schindler
verwies indes auf die fehlende
Erfahrung des Konkurrenten:
„Ich hätte mir nicht zugetraut,
ohne Expertise im Laufsport
denFrankfurtMarathonzuver-
anstalten.“ Der Renndirektor
ist höchst irritiert. Zumal er
Frischkorn ein Gesprächsange-
botgemachthabe, jedochnicht
mal einen Termin bekommen
habe. Schindler sagte, dieSitua-
tion sei für die Stadt vollkom-
menneu, „es gabnochnie zwei
Bewerber“.

Die juristische Bewertung
könne er nicht vornehmen,
dennoch sehe er eine „morali-
sche Verpflichtung“ bei der
Stadt, denn seine Agentur sei
seit 2009wie dieAusrichter des
Radrennens oder des Ironman
ein privater Veranstaltermit al-
len Rechten und Pflichten. In
der Corona-Krise habe er das
komplette Risiko getragen. „Es
ist meine Erwartung, dass das
Bestandhabenmuss.“Erwürde
es „schräg finden“, wenn es
zumWechselkäme.
Dass Konkurrenz nicht im-

mer laufendeGeschäfte belebt,
hat für Schindler das Beispiel
München gezeigt: Dortmünde-
tedasBuhlenvondrei verschie-
denen Agenturen in eine juris-
tische Auseinandersetzung um
den Marathon. „Das will doch
für Frankfurt kein Mensch.“ Er
könnedenWunschnacheinem
neuen Organisator verstehen,
wenn das Rennen in der Krise
stecke würde, aber es stehe in
der Blüte: „Wir waren im letz-
ten Jahrmit17.000Teilnehmern
im Marathon ausgebucht, hat-
ten 30.000 Leute auf den Stre-
cken.“ Ihm kommt die neue
Sachlage so vor, als würde ei-
nem Marathonläufer beim
Finish in der Festhalle noch ein
Knüppel zwischendieBeinege-
worfen.

Kampf um denMarathon
Jo Schindler hat seine Agen-
tur an den London-Mara-
thon verkauft. Auch der
Frankfurter Sportkreis mel-
det ein Interesse als Organi-
sator des ältesten deut-
schen Stadtmarathons an.

VON FRANK HELLMANN

Wollenden Frankfurt-Marathon in neueSphären führen:HughBrasher vomLondonMarathonundderbisherigeRenndirektor
Jo Schindler. ANDREAS ARNOLD

Will mit seiner neu gegründe-
ten Agentur künftig ebenfalls
den Frankfurt Marathon aus-
richten: Andreas Bechmann.

JAN HÜBNER

Skopje/Hamm – Um die Zu-
kunftderdeutschenHandballe-
rinnen braucht sich Bundes-
trainer Markus Gaugisch keine
Sorgenzumachen.Erfrischend
mutigundunbekümmertspiel-
ten die zahlreichen Talente
beim 35:27 (19:14)-Erfolg in der
EM-QualifikationinNordmaze-
donien auf. Auch am Sonntag
gegen Belgien in Hamm kön-
nen sich die „Jungen Wilden“
wiederpräsentieren.
„Sie haben sich gut geschla-

gen. Natürlich ist es bei der Na-
tionalmannschaft oftmals
nicht so einfach, es sind eben
Länderspiele. Das Nationaltri-
kot anzuhaben, schüttelt man
nicht so einfach ab“, sagte Gau-
gisch. Chiara Rohr und Jana

Walther hätten jetzt schon
mehr Länderspiele als Bundes-
ligaspiele. Rohr ist 18, Walther
und Lara Däuble, die ebenfalls
ihren Einstand im Nationaltri-
kot feierte, sind 19 Jahre jung.
Alle drei gehörten zur U19, die
im vergangenen Jahr Europa-
meistergeworden ist.
„Zusammen mit den Mädels

aufderPlattezustehen,warein
unbeschreibliches Gefühl für
mich.Das ist einfachüberwälti-
gend, und dann direkt mein
erstes Tor zuwerfen,war schon
ein sehr schönes Gefühl“, sagte
Walther. Nieke Kühne konnte
sich gut in die Lage der Debü-
tantinnen hineinversetzen.
„Wenn man sieht, wie sie sich
über das erste Tor freuen,

macht es noch mehr Spaß. Ich
kann mich da noch sehr gut
daran erinnern, wie es bei mir
war“, sagte die Rückraumspie-
lerin (21).
Dass das U19-Trio bereits ganz

oben anklopfen darf, ist auch
dem Umstand geschuldet, dass
diedeutschenVize-Weltmeiste-
rinnen schon vor den beiden
abschließenden Spielen die
Qualifikation für die EM imDe-
zember sicher hatten. So konn-
te Gaugisch arrivierten Spiele-
rinnen Pausen gönnen sowie
Talenten und Rückkehrern
Trainings- und Spielzeit im Na-
tionaltrikotgeben.
Man könne aus solchen Spie-

len unheimlich viel mitneh-
men an Basics. Beispielsweise,

wie Fehler zustande kämen,
was Cleverness in der jeweili-
gen Situation bedeute, betonte
der 51-Jährige. „Dafür sind sol-
cheSpieleGoldwertfüralle,die
das nicht jede Woche in der
Champions League haben. Das
wardasZiel“, sagteer.
Dassnichtalleszu100Prozent

klappte, es Abstimmungspro-
bleme gab, war Gaugisch klar.
„Aber das ist für uns eine tolle
Grundlage, um weiterzuarbei-
ten. Ich bin sehr froh, dass wir
Einsatzwille und Begeisterung
mit demAdler auf der Brust ge-
zeigt haben“, betonte der Bun-
destrainer. Die Trainingszeit
und die Video-Besprechungen
hätten ihn sehr zufrieden ge-
stimmt. „Sie sind aufnahmefä-

hig und wollen besser werden
und das ist eine super Sache“,
sagteGaugisch.
DieVorfreudeaufBelgien,wo

auch Stammtorhüterin Katha-
rina Filter in den Kader zurück-
kehrt, ist groß. „Vor eigenerKu-
lisse ist es einfach viel cooler zu
spielen“, sagte Nina Engel (22),
gegen Nordmazedonien mit
neun Toren beste Schützin. Bei
Rohr,WaltherundDäubledürf-
tedieAnspannungsteigen.„Ich
freue mich riesig auf mein ers-
tes Heimländerspiel und bin
jetzt auch schon ein bisschen
aufgeregt. Ich freue mich total
darauf, in Deutschland zu spie-
len und dann auch noch vor so
einer großartigen Kulisse“, sag-
teWalther. dpa

Junge Wilde sorgen für frischen Wind
Die deutschen Handballfrauen halten sich in der EM-Qualifikation weiter schadlos

Treffsicher: Nina Engel war
gegen Nordmazedonien er-
folgreichste Schützin der
deutschen Handballerin-
nen. DPA/WOLF



10 SPORT Freitag, 10. April 2026

HANDBALL
Bundesliga der Männer, 28. Spieltag:
Leipzig -Göppingen29:34 (16:18)

RADSPORT
Baskenland-Rundfahrt, 4. Etappe:
Galdakao -Galdakao (167,2km):1.Aranbu-
ru (Spanien/Cofidis) 3:55:15 Stunden; 2. Jo-
hannessen (Norwegen/Uno-X Mobility)
0:04 Minuten zurück; 3. Scaroni (Italien/
XDS Astana Team) 0:06; ... 17. Lipowitz
(Ulm/RedBull-Bora-hansgrohe)0:34.-nicht
gestartet:Buchmann (Ravensburg/Cofidis)
Stand in der Gesamtwertung nach 4 von 6
Etappen: 1. Seixas (Frankreich/Decathlon -
CMA CGM) 12:03:53 Stunden; 2. Roglic
(Slowenien/Slowenien/Red Bull-Bora-
hansgrohe) 2:19 Minuten zurück; 3. Lipo-
witz 2:28.

TENNIS
Masters der Männer in Monte Carlo,
Achtelfinale: Zverev (Hamburg/3) - Bergs
(Belgien) 6:2, 7:5; Fonseca (Brasilien) - Ber-
rettini (Italien) 6:3,6:2,Alcaraz (Spanien/1) -
Etcheverry (Argentinien) 6:1, 4:6, 6:3;
Machac (Tschechien) - Sinner (Italien/2) 6:1,
6:7 (3:7),6:3
Billie Jean King Cup, Regionalgruppe
Europa/Afrika I, Vorrunde Gruppe D:
Deutschland - Schweden 1:2. - Akugue
(Hamburg) - Hennemann 6:7 (6:8), 4:6; Sei-
del (Hamburg) - Rinaldo Persson 6:1, 6:3;
Seidel/Brockmann (Itzehoe) - Hennemann/
Zaar 2:6, 4:6, Deutschland - Dänemark 2:0:
Akugue (Hamburg) -MunkMortensen (Dä-
nemark) 6:4,6:1; Seidel (Hamburg) - Svend-
sen (Dänemark)1:6,7:6 (10:8),6:0.

ERGEBNISSE

Viertelfinale,Hinspiele

SportingBraga -Betis Sevilla 1:1
SCFreiburg -CeltaVigo 3:0
FCBologna -AstonVilla 1:3
FCPorto -NottinghamForrest

Rückspiele:16.April

EUROPA LEAGUE

Bundesliga
FC Augsburg – TSG Hoffenheim Fr. 20.30
Borussia Dortmund – Bayer LeverkusenSa.15.30
RB Leipzig – Mönchengladbach Sa. 15.30
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt Sa. 15.30
FC Heidenheim – Union Berlin Sa. 15.30
FC St. Pauli – Bayern München Sa. 18.30
1. FC Köln – Werder Bremen So. 15.30
VfB Stuttgart – Hamburger SV So. 17.30
FSV Mainz 05 – SC Freiburg So. 19.30

2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf – KSV Holstein Kiel Fr. 18.30
Karlsruher SC – Arminia Bielefeld Fr. 18.30
1. FC Nürnberg – Dynamo Dresden Sa. 13.00
Hertha BSC Berlin – 1. FC KaiserslauternSa.
13.00
Preußen Münster – Greuther Fürth Sa. 13.00
Darmstadt 98 – Hannover 96 Sa. 20.30
VfL Bochum – E. Braunschweig So. 13.30
SV Elversberg – FC Schalke 04 So. 13.30
SC Paderborn – FC Magdeburg So. 13.30

3. Liga
TSG Hoffenheim II – 1. FC Schweinfurt Fr. 19.00
Waldh. Mannheim – MSV Duisburg Sa. 14.00
Viktoria Köln – Wehen Wiesbaden Sa. 14.00
TSV Havelse – 1. FC Saarbrücken Sa. 14.00
Alem. Aachen – VfB Stuttgart II Sa. 14.00
Rot-Weiss Essen – FC Ingolstadt Sa. 14.00
Hansa Rostock – SSV Ulm Sa. 16.30
VfL Osnabrück – Energie Cottbus So. 13.30
Erzgebirge Aue – SC Verl So. 16.30
1860 München – Jahn Regensburg So. 19.30

FUSSBALL

Viertelfinale,Hinspiele
RealMadrid - BayernMünchen 1:2
Sporting Lissabon - FCArsenal 0:1
Paris St.Germain - FCLiverpool 2:0
FCBarcelona -AtleticoMadrid 0:2

Rückspiele:14./15.April

CHAMPIONS LEAGUE

GroßeSpieler, sagtman,zeigen
sich ingroßenSpielen.Florian
Wirtzhat sichbeim0:2desFC
Liverpool inPariskleinge-
macht. Schonlangevorder
Auswechslungdesdeutschen
Rekordtransfersnach80Minu-
tentrabtediezunehmende
Verzweiflungwieeindunkler
Schattenneben ihmdurchs
NiemandslanddesPrinzen-
parks.
Dieganzehochgerüstete

LiverpoolerMannschaft schaff-
tekeineneinzigenSchussaufs
gegnerischeTorundkamauf
lächerliche26ProzentBallbe-
sitz.WirtzundKollegenwur-
denvongierigenGastgebern
aufgefressenwiegebratene
Froschschenkel. „WäreFlorian
Wirtzmal liebergleichbeider
Nationalelfgeblieben“, lästerte
Spiegelonline.
DasPortal spielteaufdie

letzten,vonderhiesigenPresse
offenbaretwaszuenthemmt
gefeiertenAuftrittean.Beim
6:0 imNovembergegendie
Slowakeiundbeim4:3 imMärz
inderSchweizwurdeWirtzals
VirtuoseamBallgefeiert.
Doch imbevorstehenden

WM-Sommergehtesdann,
wenngroßeSpielergefragt
sind,nichtmehr (wiezum
Auftakt)gegendasEilandCura-
cao, sondernmutmaßlich
schonimAchtelfinalegegen
Frankreich.Das istdieBench-
markfürWirtz,dashater jetzt
anOrtundStelledeutlichvor
Augengeführtbekommen.
Dasharteerste Jahr inder

PremierLeagueunddieErfah-
rungen ineinemwiederholt
dysfunktionalenTeamsollten
fürden immernoch22 Jahre
jungenMannhilfreichsein.
Umsomehrverwundertes,wie
weitwegWirtz sichMittwoch-
abendvoneinemSpielniveau
befand,das seineneigenenund
denAnsprüchenseinesArbeit-
gebers sowiedenErwartungen
inderHeimatentsprach.

Der Anspruch
an Wirtz

VON JAN CHRISTIAN MÜLLER

KOMMENTAR

Viertelfinale,Hinspiele

RayoVallecano -AEKAthen Do.,18:45
SchachtarDonezk -AZAlkmaar Do.,21:00
Crystal Palace -ACFlorenz
Mainz05 -RacingStraßburg 2:0

Rückspiele:16.April

CONFERENCE
LEAGUE

Eurosport 15.30 Uhr: Radsport, 65. Bas-
kenland-Rundfahrt, 5. Etappe: Eibar - Eibar
(176,2 km)
Sky 11 Uhr: Tennis, ATP-Masters in Monte
Carlo:Viertelfinale;15.15 Uhr:Golf,Masters
inAugusta/Georgia;18Uhr:Fußball,2.Bun-
desliga, u.a. Fortuna Düsseldorf - Holstein
Kiel; 19.30 Uhr: Fußball, Bundesliga, 29.
Spieltag:FCAugsburg - TSGHoffenheim
DF1/MagentaSport 19.15 Uhr: Eisho-
ckey,DEL,Play-offs,Halbfinale, 2. Spiel: Köl-
nerHaie - EisbärenBerlin
DAZN 20.45Uhr:Fußball, Spanien,La Liga:
RealMadrid–FCGirona
MagentaSport 18.30 Uhr: Fußball, 3. Li-
ga:TSGHoffenheimII -1.FCSchweinfurt05;
18.45 Uhr: Eishockey, DEL, Play-offs, Halbfi-
nale,2.Spiel:EHCRedBullMünchen -Adler
Mannheim

DER TV-TIPP

Fußball Felix Zwayer (44) wird
der einzige deutsche Schieds-
richter bei derWM in denUSA,
Mexiko und Kanada sein. Dies
geht aus dem am Donnerstag
veröffentlichten Aufgebot des
Weltverbandes Fifa hervor. Ne-
ben Zwayer wurden auch seine
Assistenten Robert Kempter
und Christian Dietz berufen.
Bastian Dankert ist als einziger
DFB-Offizieller als Video-Assis-
tentdabei. sid

Radsport Eddy Merckx ist laut
Medienberichten erneut we-
gen Hüftproblemen ins Kran-
kenhaus gebracht worden. Der
80-jährige Belgier muss sich
wohl abermals einer OP unter-
ziehen. Merckx leidet an einer
Hüftinfektion–eineneueKom-
plikation infolge seines Sturzes
mitdemRennradimDezember
2024, bei dem er sich einen
Oberschenkelhalsbruch zuge-
zogenhatte. sid

KURZ NOTIERT

Barcelona – Hansi Flick war
stinksauer. „Danke nach
Deutschland“, sagtederTrainer
des FC Barcelona nach der Plei-
te gegen Atlético Madrid und
grüßte ironisch und sichtlich
angefressen mit der rechten
Hand. Christian Dingert war
zwar gar nicht im Raum. Doch
die Botschaft an den „German
guy“, wie Flick den VAR aus
Burglichtenberg nannte, kam
auchsoan.
Auslöser für Flicks Ärger war

eine kuriose Szene kurz nach
der Pause des Viertelfinal-Hin-
spiels in der Champions
League. Madrids Torhüter Juan
Musso hatte einen Abstoß zu
Marc Pubill gespielt, der den
Ball mit der Hand stoppte und
den Abstoß erneut ausführte.
„Für mich ist das eine klare
Gelb-Rote Karte und ein Elfme-
ter“, sagte Flick und nahm Vi-
deo-Schiedsrichter Dingert ins
Visier. „Ermuss sagen: Schaues
diran“,soFlickaufEnglisch.Tat
er aber nicht, also: „Thanks to
Germany“.
Die Szene weckte Erinnerun-

genaneinevergleichbareSitua-
tion im April 2024, als Bayern
München beim FC Arsenal

ebenfalls keinenHandelfmeter
erhaltenhatte. „Das ist einkid's
mistake, das pfeife ich nicht in
einem Viertelfinale“, hatte der
Schiedsrichter damals laut Bay-
ern-Coach Thomas Tuchel ge-
sagt. Auch Dingert und Co.
drückten nun angesichts des
Anfängerfehlers offenbar ein
Augezu.
Weil Atlético später sogar

zum 2:0-Endstand traf und Bar-
ca die erste Niederlage im neu-

en Camp Nou kassierte, ist der
Traum vom Henkelpott vor
demRückspiel amDienstag für
Flick in weite Ferne gerückt.

Von einer „schwarzen Nacht
für Barca“ schrieb die Zeitung
„AS“, während „Mundo Depor-
tivo“ bereits vorausblickte:
„Barca hofft auf einWunder im
Metropolitano“.

Premiere
fürSimeone

Für Atlético war es sogar der
erste Sieg im Camp Nou seit
2006 – Diego Simeone feierte
im 15. Jahr als Trainer Madrids
eine Premiere. Flickwollte sich
dennoch nicht geschlagen ge-
ben. „Wir werden kämpfen, es
ist nochnicht vorbei“, sagteder
ehemalige Bundestrainer. Zu-
nächst aberwartet amSamstag
in der Liga das ebenfalls brisan-
te Stadtderby gegen Espanyol
aufdenTabellenführer: „Das ist
auchwichtig.“
Und der Ärger wegen Din-

gert? Als Flick auf der Presse-
konferenz ein drittes Mal auf
dieSzeneangesprochenwurde,
verpasste der 61-Jährige sich
selbst einen Maulkorb. „Ich
möchte nicht mehr über die
Schiedsrichter sprechen“, sagte
er: „Das ist besser – für mich,
aberauchfürsie.“ sid

„Thanks to Germany“
Flick schimpft nach der Heimpleite gegen Atletico auf VAR Dingert

Botschaft an den „German guy“ von Hansi Flick. AFP

Mainz–MiteinerGlanzvorstel-
lungunddankzweierTraumto-
re hat der FSV Mainz 05 die eu-
ropäische Fußballbühne ge-
stürmt -und träumtmehrdenn
je vom Endspiel in Leipzig. Im
Viertelfinal-Hinspiel derConfe-
rence Leaguebesiegtendie teils
entfesseltaufspielendenRhein-
hessen am Donnerstagabend
Racing Straßburg mit 2:0 (2:0)
und erarbeiteten sich so eine
hervorragende Ausgangslage
für das Rückspiel in einer Wo-
che inFrankreich.
Kaishu Sano (11.) und Stefan

Posch (19.) sorgtenmit ihren se-
henswerten Treffern für den
nächsten erinnerungswürdi-
genEuropacupabendderMain-
zer. Unter die letzten acht hat-
ten es die Nullfünfer in einem
europäischen Wettbewerb zu-

vor noch nie geschafft. In der
Bundesliga hat sich das Team
zuletzt von den gröbsten Ab-
stiegssorgen befreit, inzwi-
schen ist Mainz seit neun
Pflichtspielen in Folge unge-
schlagen. Im Halbfinale würde
der FSV wohl auf Rayo Valleca-
no treffen, die Spanier setzten
sich gegen AEK Athen ähnlich
dominantmit3:0 (2:0)durch.
Mainz erwischte vor einem

Publikum in Feiertagsstim-
mung den perfekten Start: Sa-
no zog von der linken Seite
nachinnenundtrafmitseinem
nochabgefälschtenSchussmit-
hilfe des Innenpfostens ins
Kreuzeck. Posch zogdannnach
einer Ecke volley ab und ließ
Keeper Mike Penders keine
Chance. Straßburg gab nicht
auf,dochMainzbliebstabil. sid

Mainz stößt Tür
zum Halbfinale auf

Verdientes 2:0 gegen Racing Straßburg

Freiburg – Der SC Freiburg hat
die Tür zu seinem ersten euro-
päischen Halbfinale ganz weit
aufgestoßen. Die Elf von Julian
Schuster schlug das spanische
SpitzenteamCeltaVigoimVier-
telfinal-Hinspiel hochverdient
mit 3:0 (2:0) und kommt dem
Traumziel vom Triumph in der
Europa League immer näher.
Die Ausgangslage für das Rück-
spiel amDonnerstag (18.45Uhr)
im sehr engen Estadio Balaídos
könntebesserkaumsein.
In der bislang größten Partie

der Vereinsgeschichte trafen
Vincenzo Grifo (10.), Jan-Niklas
Beste (32.) und Matthias Ginter
(78.) zum sechsten Sieg im
sechstenHeimspieldesWettbe-
werbs. Auf der Tribüne jubelte
auch Ex-Trainer Christian
Streich mit. Gegner in einem

möglichenHalbfinalewäre der
Sieger des Duells zwischen
Sporting Braga und Betis Sevil-
la. In den zuvor besten Europa-
pokalspielzeitenwar der Sport-
Club jeweils imAchtelfinale an
JuventusTurin (22/23)undWest
HamUnited(23/24)gescheitert.
DerSCschnürtedenSechsten

der spanischen Liga zunächst
im eigenen Strafraum ein. Igor
Matanovic (1.), Maximilian Eg-
gestein (4.) undYuitoSuzuki (6.)
ließen noch gute Chancen aus,
ehe Vereinsrekordtorschütze
Grifo perfekt ins lange Eck
schlenzte.Bestemusstenachei-
ner traumhaften Kombination
nur noch einschieben. Nach
dem Wechsel kontrollierte der
Bundesliga-Achte weiter die
Partie. Ginter nach einer Ecke
perKopf. sid

Freiburg erlebt
magische Nacht

3:0-Heimsieg gegen Celta Vigo

Paris –Nachder Lehrstunde im
Prinzenpark beschwor Arne
Slot denGeist von Anfield. „Ich
muss auf die Geschichte dieses
Klubs verweisen, welchen Un-
terschied Anfield auf eine Leis-
tung haben kann. Wir sind
noch immer imRennen“, sagte
Liverpools Teammanager nach
dem noch schmeichelhaften
0:2 (0:1) imViertelfinal-Hinspiel
der Champions League bei Ti-
telverteidiger Paris Saint-Ger-
main trotzig. Es war das ver-
zweifelteBemühendes47Jahre
alten Niederländers, vor dem
Rückspiel am Dienstag noch

einmal alle Kräfte in einer bis-
lang verkorksten Saison zu
bündeln. „Wir brauchen unse-
re Fans, umuns zu helfen, eine
Atmosphäre zu schaffen, in der
wir ein besseres Niveau errei-
chen können“, betonte Slot,
dem bei einem frühen K.o. in
der Königsklasse selbst das Aus
droht. Der Finalort Budapest
habesichfürdieReds„nochnie
so weit entfernt angefühlt“,
schrieb das Liverpool Echo. Das
Selbstvertrauen von Virgil van
Dijk, Florian Wirtz und Co. sei
„womöglich auf einem Tief-
punktangekommen“. sid

Letzte Chance Anfield
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Frankfurt – Esmag Zufall sein,
dass die mühsam verrammelte
Schießbude der Frankfurter
Eintracht wieder einen Spalt-
breit geöffnet hat, seit Arthur
Theate in die Verteidigung zu-
rückgekehrt ist. Der wilde
Langmähner, ein furchtloser
Geselle, belgischer National-
spieler, hat seine imFebruar er-
littene Meniskusverletzung
überraschend schnell ausku-
riert, sodass er schon im Spiel
beimFSVMainz05am22.März
demKaderangehörenkonnte–
und die Mannschaft gar als Ka-
pitänaufsFeld führte.
Ein Comeback mit über-

schaubaremErfolg: Der 1:2-Nie-
derlage bei den Nullfünfern
folgte nach 2:0-Führung das 2:2
gegen den 1. FC Köln, das sich
wieeineNiederlageanfühlte.
Theates persönliche Bilanz

nach seiner Rückkehr: ein
Punkt und vier Gegentore. Das
gehtbesser.Klar. ZumaldieEin-
trachtzuvor in seinerAbwesen-
heit zu bemerkenswerter de-
fensiver Stabilität fand: Nur ei-
ne Niederlage und drei Gegen-
tore in fünf Partien ohne ihn,
alle drei in einem Spiel – beim
2:3 bei den Bayern-Giganten.
DazudreiSiege.

Larssonsspielt
lausigeSaison

Nunwäre es gewiss nicht fair,
den Gegentor-Rückfall mono-
kausal anArthur Theate festzu-
machen. Dazu gehört sehr
wohl das Verhalten der gesam-
ten Mannschaft. Leichtfertige
Ballverluste im Mittelfeld wie
jene gegen Köln vor beiden Ge-
gentreffern können da für die
Deckung schon mal zu einem
echten Problem werden. Ande-
rerseits muss ja nicht jedes
Missgeschick in der neutralen
ZonegleichzueinemEinschlag
ganzhintenführen.
In der Partie gegen die Rhein-

länder ließen die Frankfurter

die nötige Verteidigungskonse-
quenz vermissen, das fing bei
Theatean,dereineneinigerma-
ßen chaotischen, zappeligen
Auftritt hinlegte. Es gingweiter
mit dem unsteten Robin Koch
undendetebeiAbräumerHugo
Larsson. Der 21-Jährige führt
pro Spiel ohnehin die wenigs-
ten Zweikämpfe (3,7) aller Bun-
desligastammspieler, als defen-
siver Mittelfeldmann wohlge-
merkt. Larsson spielt eine – für
seine Verhältnisse – lausige Sai-
son. Gegen Köln sah er beim
erstenGegentor schlechtaus.
Die Kollegen Theate und

Koch gar bei beiden FC-Tref-
fern. Alle drei Akteure wurden
im Fachmagazin „Kicker“ un-
gnädig mit einer 4,5 bewertet,
im Klassenbuch dieser Zeitung
reichte es gerade noch zu ei-

nem „so lala“. Allesamt sind sie
in dieser Saison auf Strecke ge-
sehen eher Wackelkandidaten
dennStabilisatoren.
Das ist insofern interessant,

da die Deckung in der zurück-
liegenden Saison ein Faust-
pfand war, das Fundament, auf
dem sich Ausnahmekönner
wie Omar Marmoush oder Hu-
go Ekitiké in der Offensive aus-
toben konnten. Zu diesemBoll-
werk gehörten der zurzeit ver-
letzte Rasmus Kristensen – und
Abwehrboss Koch sowie
Kampfhahn Theate. Tragende
Säulen, Korsettstangen. Typen
zumAufrichten,Anlehnen.
Beide konnten jedoch in die-

ser Runde zu keiner Phase an
ihre vorherigen Leistungen an-
knüpfen. Robin Koch, inzwi-
schen wieder stabiler, schwä-

chelte im Herbst bedenklich,
verlor seinen Platz in derNatio-
nalelf. Die WM, ein Lebens-
traum, wird ohne ihn über die
Bühnegehen– außerdas große
Verletzungspechwürde die Na-
gelsmännernochereilen.
Bei Arthur Theate ist der Fall

sehr viel komplexer, denn in
der öffentlichen Wahrneh-
mung ist er nach wie vor wohl-
gelitten,weilerdieZähnezeigt,
sich nichts gefallen lässt und
kein direktes Duell scheut. In
der vorangegangenen Saison
zählte er zu den Frankfurter
Musterschülern, viele sahen in
ihm den heimlichen Kapitän
der Truppe. Der 25-Jährige ist
ein meinungsstarker Typ, der
seinen eigenen Kopf hat und
auchmal aneckt. In der Kabine
gilt er als Alphatier, das klar die

Richtungvorgibtunddemman
als Mitspieler auch besser fol-
gensollte.
Doch in dieser Spielzeit gerie-

ten seine Auftritte seltsam fah-
rig, und intern wurde die Ge-
gentorflut nicht nur, aber auch
mit seinen Leistungen in Ver-
bindung gebracht. Auch jetzt,
heißt es, verteidige die Abwehr
nicht mehr so geordnet und
strukturiert wie zuvor, was
nichtnuranvierGegentoren in
zwei Spielen, sondern auch an
der höheren Anzahl von Chan-
cenfürdenKontrahentenabzu-
lesen ist.

Theatemachtsein
eigenesDing

Theate, so lautet der nur leise
artikulierte Vorwurf aus dem
eigenen Zirkel, mache gewis-
sermaßen sein eigenes Spiel.
TaktischeVorgaben legeerweit
aus und schaue, dass er selbst
gutaussehe–miteineraufsehe-
nerregenden Grätsche etwa.
Und: Nebenmann Nathaniel
Brown habe durch den unbere-
chenbarenMitstreiteranseiner
Seite Probleme, Linie in sein
SpielundSicherheit inseinede-
fensiven Abläufe zu bekom-
men.
All das istnichtneu, schonDi-

noToppmöllermachtesichdar-
über Gedanken, Interimstrai-
ner Dennis Schmitt verbannte
denCharakterkopf füreinSpiel
aufdieBank.
Andererseits: Es ist kein Zu-

fall, dass Theate bei jedemTrai-
ner zum Stammpersonal zählt.
Er ist einer, der alles gibt für sei-
ne Farben, Angst nicht mal vor
dem Teufel hat und zur Not
auch gegen Bahnschwellen tre-
ten würde. Vielleicht müsste
sichTheateeinfachzusammen-
reißenundsichauf seinevielen
Stärkenbesinnen, an die Basics
halten, Vorgaben befolgen.
Manchmal istweniger nämlich
mehr. INGO DURSTEWITZ

Kritik am Kampfhahn
EINTRACHT Auch ein Grund für diese ruckelige Saison: Die Defensivsäulen wackeln

Nimm Du den Ball, ich hab‘ ihn sicher: Arthur Theate (links) und Robin Koch. HÜBNER

Galdakao – Trotz einiger Atta-
cken ist der Rückstand von Flo-
rian Lipowitz in der Gesamt-
wertung der Baskenland-Rund-
fahrt auf den Führenden Paul
Seixas weiter angewachsen. Li-
powitz verlor in der Schluss-
phase der viertenEtappeweite-
re 20 Sekundenauf den Franzo-
sen, bleibt aber Gesamtdritter.
Die anspruchsvolle Etappe
über167,2 Kilometermit sieben
Bergprüfungen gewann der
Spanier Alex Aranburu, der ei-
ner großen Ausreißergruppe
angehörte. Lipowitz hatte am
vorletzten Anstieg mit einigen
Angriffen den französischen
Youngster getestet, doch Seixas
ließ sich nicht abschütteln.
Vielmehr konnte sich der 19-
Jährige später sogar von seinen
Mitkonkurrenten absetzen. Li-
powitz liegt in der Gesamtwer-
tung 2:28 Minuten hinter Sei-
xas, Zweiter ist sein Teamkolle-
gePrimozRoglic (2:19). dpa

Lipowitz im
Baskenland
weiter Dritter

Berlin – Der viermalige For-
mel-1-WeltmeisterMaxVerstap-
pen verliert bei Red Bull per-
spektivisch offenbar einen en-
genVertrauten.Wie internatio-
nale Medien berichteten, wird
Verstappens Renningenieur
Gianpiero Lambiase das Team
nach dem Ende seines Vertrags
verlassen und 2028 zuMcLaren
wechseln. Lambiase arbeitet
amFunkdesNiederländerseng
mit Verstappen zusammen, er
ist zudemalsHeadof Racing tä-
tig. Die Gerüchte dürften auch
die Spekulationen um Verstap-
pens eigene Zukunft in der For-
mel 1 befeuern. Der 28-Jährige
steht zwar noch bis einschließ-
lich2028beiRedBullunterVer-
trag, macht aus seiner Abnei-
gung gegen das neue Technik-
reglementaberkeinenHehl. sid

Renningenieur
von Red Bull
zu McLaren?

Augsburg – Die Zäsur aus der
Hinrunde beschäftigt den FC
Augsburgnoch immer.Nachei-
nem 0:3 bei der TSG 1899 Hof-
fenheim wurde das Experi-
mentmit SandroWagnerbeen-
det. Manuel Baum, eigentlich
LeiterEntwicklungundFußbal-
linnovationbeidenFuggerstäd-
tern, übernahm als Trainer.
Nun treffen die Augsburger an
diesem Freitag (20.30 Uhr/Sky)
erneut auf den Champions-
League-Kandidaten.
Das Hinspiel sei schon noch

ein Thema gewesen, räumte
Baum vor seinem dann 17. Bun-
desligaspiel als Wagner-Nach-
folger ein. Er habe bei ein oder
zwei Spielern „informelle Zwi-
schentöne“beimGegner-orien-
tierten Training unter der Wo-
chewahrgenommen.
Im Hinspiel den Raum nicht

zugekriegt, da den Raum über-
laden, da kein Zugriff: Bei sol-
chenAussagenmachemansich
„schon Gedanken. Hängt noch
etwas in den Klamotten drin
oder nicht?“ Es sei „wichtig,
dass wir am Freitag auf dem
PlatzeinGefühlhaben,dasswir
das Spiel gewinnen undwir die
Sachen, die im Hinspiel viel-
leicht nicht so funktioniert ha-
ben,kontrollierenkönnen.“

Diese Gewissheit hat Baum
der Mannschaft wieder einge-
flößt.AuseinemAbstiegskandi-
datenisteinVereinmitderbald
greifbarenPerspektiveKlassen-
erhalt geworden - auch wenn
dieAugsburger aus den vergan-
genen vier Spielen nur einen
Punktholten.

Lustaufmehr

Dafür sollen nun mit einem
Heimsieg im „nächsten Kra-
cher“,wieBaumdasKräftemes-
sen voller Vorfreude titulierte,
die 35 Zähler vollgemacht wer-
den. Für Baum wäre das ein
„erster Schritt zum Klassener-
halt“.

Tatsächlich dürfte ein Dreier
aber mehr als das sein. Letzt-
mals reichten nur dem VfL
Wolfsburg in der Saison 2016/17
sogar 37 Zähler nicht zum si-
cherenKlassenerhalt.Sonstwa-
ren 35 Punkte genug, auch
wenn man zuvor lange in der
Branche darüber gesprochen
hatte, dass die magische Gren-
ze bei 40 Zählern liegenwürde.
„Es scheint so, dass man 35
Punkte zwingend erreichen
muss, um mit einer hohen
Wahrscheinlichkeit die Klasse
zuhalten“, sagteBaum.
AufseinengelbgesperrtenAb-

wehrchef Keven Schlotterbeck
muss er aber im Flutlichtspiel
verzichten. Der lange am Knie

verletzte Jeffrey Gouweleeuw
(34) und dessen jungenHeraus-
forderer Noahkai Banks (19)
sind seine Optionen. Beide sa-
ßen beim 1:1 gegen Hamburg
vor einerWoche auf der Ersatz-
bank.
Gouweleeuw, der während

seinerAbwesenheit von Schlot-
terbeck als Kapitän vertreten
wurde, komme seinem „Leis-
tungsstand, den er vor seiner
Verletzung“ hatte, „immer nä-
her“, befand Baum vor dem 29.
Spieltag. Im defensiven Mittel-
feldsindzudemHan-NoahMas-
sengo und Kristijan Jakic wie-
der Startoptionen. Man habe
ein „bisschen ein Luxuspro-
blem“,meinteBaumsogar.
Ähnlich verhält es sich mit

seiner beruflichen Situation.
SeineAnstellungbeimFCAugs-
burg über den Sommer hinaus
ist als Innovationsboss gesi-
chert. Oder will Baum lieber
doch auf der Trainerbank blei-
ben?
„Lust habe ichweiter inAugs-

burg zu arbeiten. Es ist klar ab-
gemacht, dass es bis zum Som-
mer in dieser Rolle ist. Dann
geht es darum, das Beste für
den Verein zu finden“, sagte
Baum und ließ alle Optionen
offen. dpa

Viel Raum für Baum
Der Trainer will mit dem FC Augsburg den Klassenerhalt schon jetzt klarmachen

Erfolgreich in Augsburg: Manuel Baum. IMAGO

Köln – Deutschlands Tennis-
frauen haben den Wiederauf-
stieg im Billie Jean King Cup
verpasst undmüssen sogar den
bitteren Gang in die Regional-
gruppeII fürchten. Importugie-
sischen Oeiras verlor die uner-
fahreneAuswahlvonTeamchef
Torben Beltz auch das zweite
Spiel gegen Schweden mit 1:2
und kann nach der Auftaktnie-
derlage gegen Portugal den ers-
tenTabellenplatz inderGruppe
nichtmehr erreichen. Stattdes-
senmüssendiedeutschenFrau-
en in einem Entscheidungs-
spiel am Freitag oder Samstag
denAbstiegabwenden.
Daran änderte der Erfolg im

letztenGruppenspiel gegenDä-
nemarknichtsmehr.NomaNo-
haAkugue und Ella Seidel sorg-
tenmitSiegenimEinzelbereits
vor dem Doppel für die Ent-
scheidung. Im Abstiegs-Play-off
wartet das Team aus Litauen,
das die Gruppe A auf dem letz-
tenPlatzbeendethatte.

Seidelglich
zwischenzeitlichaus

Gegen die Schwedinnen Caij-
sa Wilda Hennemann und Lisa
Zaar verloren Seidel und Tessa
Brockmann am Donnerstag-

mittag das entscheidende Dop-
pel mit 2:6, 4:6, nachdem die
PartieamMittwochabendbeim
Stand von 1:1 nach den beiden
Einzeln unterbrochen worden
war. Seidel, in Abwesenheit der
verletzten Eva Lys Deutsch-
lands Nummer eins, hatte mit
einemZweisatzsiegvoräußerst
spärlicher Kulisse gegen Kajsa

Rinaldo Persson ausgeglichen.
Zuvor hatte Akugue ihr Einzel
gegenHennemannverloren.
Ein Abstieg in die Regional-

gruppe II wäre der GAU für das
einst soerfolgreicheDTB-Team,
das den früher als Fed Cup aus-
getragenen Wettbewerb gleich
zweimal in der Ära Steffi Graf
(1987, 1992) gewonnen hat. Die
deutschen Frauen waren erst
im Herbst aus der Weltgruppe
in die Regionalgruppe I abge-
stiegen. sid

Deutschen Tennisfrauen
droht weiterer Abstieg

Ella Seidel
führt DTB-Team an
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Regionalliga Südwest: Steinbach –
Sandhausen, Fulda/Lehnerz – Alzenau,
Großaspach – Schott Mainz (alle Fr., 19
Uhr),Offenbach–Balingen,Stuttgarter Ki.
– FSV Frankfurt, Homburg – Freiberg, Ast.
Walldorf – Hessen Kassel, Mainz 05 II –
Bahlingen (alle Sa., 14 Uhr), Freiburg II –
Trier (So.,14 Uhr)
Hessenliga:Eintr.Frankfurt II –VfBMar-
burg, Friedberg – Baunatal (beide Fr., 20
Uhr), FC Gießen – Waldgirmes (Sa., 14
Uhr), TuBa Pohlheim – FC Hanau (Sa.,
14.30 Uhr), Darmstadt 98 II – Stadtallen-
dorf,Hummetroth –Hünfeld (beide Sa.,15
Uhr), CSC Kassel – SC Hanau, Eddersheim
– Fernwald (beide So.,15 Uhr),Walldorf –
Weidenhausen (So.,15.30Uhr)
Verbandsliga Nord: Lichtenauer FV –
SV Steinbach, Eiterfeld/L. – Hessen Kassel
II,Bad Soden–Willingen (alle Sa.,15Uhr),
Flieden –Wolfhagen (Sa.,16 Uhr), Eichen-
zell – Dörnberg, Hofbieber – Vellmar, Ful-
da/Lehnerz II – Kleinalmerode, SG Johan-
nesberg – Calden/M. (alle So.,15 Uhr)
Verbandsliga Mitte: Breidenbach –
Dietkirchen (Sa., 15 Uhr), Biebrich – Hor-
nau (Sa.,16Uhr),Walluf –Waldbrunn,TSV
Wiesbaden – SF/BGMarburg, SVWiesba-
den – Hadamar, Steinbach II – Heuchel-
heim (alle So., 15 Uhr), Burg – Zeilsheim,
Okriftel – Ederbergland (beide So., 15.30
Uhr)
Verbandsliga Süd: Neu-Anspach –
FCADarmstadt (Do.,20Uhr),Seligenstadt

– BadHomburg (Sa.,15Uhr),RWWalldorf
II – Ober-Roden (So., 13 Uhr), Unter-Flo-
ckenbach – Kalbach (So., 14 Uhr), Lang-
stadt/B. – RW Darmstadt, Neu-Anspach –
Dortelweil (beide So., 15.15 Uhr), Groß-
Gerau – Bornheim/GW, Langen – RW
Frankfurt (beide So., 15.30 Uhr), Offen-
bach II – FCADarmstadt (So.,16 Uhr)
Gruppenliga Fulda: FSG Vogelsberg –
Bronnzell (Fr., 18.30 Uhr), Thalau – Ober-
zell/Z. (Sa., 17 Uhr), Schlüchtern – Nie-
deraula/K., Hönebach – Freiensteinau, Si-
ckels – Neuhof, Großenlüder – Bad Soden
II, Elters/E./S. – Künzell, Aulatal – Neuen-
stein (alle So.,15 Uhr)
Gruppenliga Gießen/Marburg:
Grünberg/L./S. – Biedenkopf (Sa., 16 Uhr),
Cleeberg –Kinzenbach,Bauerbach –Wie-
seck, Türk. Wetzlar – Wetter, Obbornho-
fen/B.– Eschenburg,Schröck–Burgsolms,
Lollar – Cappel, Naunheim – Ederberg-
land II (alle So., 15 Uhr), Waldgirmes II –
Waldsolms (So.,15.30Uhr)
Kreisoberliga Fulda Nord: Weitero-
de – Bebra, SV Steinbach II – FSG Jossatal
(beide Fr., 19 Uhr), Friedewald/A. – Phi-
lippsthal, SV Steinbach II – Bebra, Eiter-
feld/L. II – Haunetal,Großentaft – Hünfeld
II (alle So., 15 Uhr), Dittlofrod/K. – Roten-
burg/L. (So.,15.15Uhr),FSG Jossatal –Pra-
forst (So.,16 Uhr)
Kreisoberliga Fulda Mitte: Germ.
Fulda – Bachrain (Fr.,18.30 Uhr), FT Fulda
– Pilgerzell (Fr., 19.45 Uhr), Ehrenberg –

Horas, SG Schlitzerland –Germ.Fulda,Pe-
tersberg – Haimbach, Bachrain – Dip-
perz/D., SV Müs – Hilders/S., Bor. Fulda –
Reulbach/B.,Marbach/D.–Edelzell/E. (alle
So.,15 Uhr)
Kreisoberliga Fulda Süd: Flieden II –
Rothemann (Fr.,19 Uhr), Bellings/H. – Ho-
senfeld (Sa., 14.30 Uhr), Gundhelm/H. –
Löschenrod, Huttengrund – Weyhers,
Welkers – Grimmstadt, Kerzell – Lauter,
Schmalnau/H. – Mittelkalbach, Lütter –
Rückers (alle So.,15 Uhr)
Kreisoberliga GI/MR Süd: Lumda/
G./O. – Groß-Felda (Do., 19 Uhr), TuBa
Pohlh. II – Klein-Linden (Sa.,17 Uhr),Wet-
tenberg – Laubach, Biebertal – MTV Gie-
ßen, Trohe/A.-Buseck – Leihgestern,
Groß-Felda – Türk. Gießen, Leusel – V./N./
Hungen, Treis/Allend. – Lich (alle So., 15
Uhr)
Kreisliga A Fulda West: Müs II/St. –
Sickels II (Fr.,19 Uhr), Sickels II – Bimbach,
Großenlüder II – DJK Fulda, Müs II/St. –
Bronnzell II, FSG Vogelsberg II – Landen-
hausen (alle So.,13Uhr),Giesel/H. II –Nie-
der-Moos, Oberrode – Schwarzatal, Türk.
SV Fulda – Freiensteinau II,Maberzell/G.–
Grebenhain/B., Ilbeshausen/H./B. – Lau-
terbach (alle So.,15 Uhr)
Kreisliga A Alsfeld/GI: Trohe/Alten-
Buseck II – Ohmes/Ruhlkirchen (So., 13
Uhr), Ober-Ohmen/Ruppertenrod/Ulrich-
stein – Rüddingshausen/Londorf,Greben-
au/Schwarz – Kirtorf, Appenrod/Maul-

bach/Gemünden – Ger. Homberg,
Schwalmtal – Villingen/Nonnenroth/Hun-
gen II,Weickartshain –Bobenhausen (alle
So., 15 Uhr), Hattendorf – Spvgg. Mücke
(So.,17 Uhr)
Kreisliga B Fulda Süd: Radmühl –
Wüstwillenroth (Sa., 18.30 Uhr), Distelra-
sen II – Höf und Haid II, Marborn II – Rü-
ckers/M. II (beide So.,13Uhr), Sinngrund II
– SG Jossatal II, Heubach – Bellings/H. II
(beide So.,15 Uhr)
Kreisliga B Lauterbach/Hünf.,
Spielrunde: Landenhausen II – Rasdorf/
Soisdorf II (Fr., 19 Uhr), Ilbesh./Herchenh./
Burkh. II – SG Haselbach II (So., 13 Uhr),
TuSpo Bad Salzschlirf – Nüsttal/Dam-
mersb. II (So.,15 Uhr)
Kreisliga B Alsfeld: Grebenau/S. II –
Beltershain II (Fr., 19.30 Uhr), Weickarts-
hain II – Bobenhausen II (So.,13 Uhr)
Kreisliga B GI/ALS: Ob.-Ohmen/Rup-
pertenrod/Ulrichstein II – Rüddingsh./L. II,
Appenrod/Maulbach/Gemünden II –
Homberg II, Schwalmtal II – Queckborn/L.
(alle So.,13 Uhr), Hattendorf II – Mücke II,
Beltershain – FSG Ohmes/Ruhlkirchen II,
Erfurtshausen – Bernsfeld (alle So., 15
Uhr)
Kreisliga B Gießen, Gr. 3: TuBa Pohl-
heim III – TSV Klein-Linden II (So., 11.30
Uhr), Wettenberg II – Laubach II, Grün-
berg/Lehnheim/Stangenrod II – Leihges-
tern III, Groß-Felda II – Türkiyemspor Gie-
ßen II, Treis/Allendorf II – Lich II (alle So.,

12.45Uhr)
Kreisliga C Fulda Süd: Bad Soden III –
Freienst. III/W./L. II (Do., 19 Uhr), Bre-
unings/N./S. II – Mottgers/S. II (Sa., 17.30
Uhr), Bad Soden III – Herolz II, Oberzell/Z.
III/W. II – Niederz. II/Slü. Löwen (beide So.,
13 Uhr), Gundhelm/H. III – Grebenhain/
B./N. II (So.,17 Uhr)
Hessenliga Frauen: Großenenglis –
Schaafheim (Fr., 20 Uhr), Lütter – SF/BG
Marburg (Sa.,17 Uhr)
Verbandsliga Nord, Frauen: Land-
au/W. – Poppenhausen (Sa.,16 Uhr), Hes-
sen Wetzlar II – Raßdorf/B., Eiterfeld –
Münchholzh./D. (beide Sa.,17 Uhr)
C-Junioren,Verbandsliga:TSVStein-
bach – Eintr. Baunatal, Stadtallendorf –
Eitratal (beide Sa.,11Uhr), BS-Salmünster
– Fulda/Lehnerz II (Sa.,11.30 Uhr), Hessen
Kassel II – SF/BGMarburg (Sa.,12.30Uhr),
JFV Alsfeld – Wieseck II (Sa.,13 Uhr), Flie-
den/Sch.– KSV Baunatal (Sa.,15 Uhr)
D-Junioren,Gruppenliga Fulda: JFV
BadHersfeld –Hünfelder Land, JSG Schlit-
zerland – Eitratal, JSG Südring – Alheim,
JFV Petersberg – Lauter (alle Sa.,11Uhr)
Kreisliga B Lauterbach/Hünf., Auf-
stiegsr.:SGPraforst II –VfL Lauterbach II
(Sa., 16 Uhr), Eiterfeld/Leimbach III – SG
Lauter II (So., 12.45 Uhr), Dittlofrod/Körn-
bach II – FSG Vogelsberg III (So., 13 Uhr),
SV Willofs – Michelsromb./Rudolphs, SG
Lautertal – SVWölf II (beide So.,15 Uhr)

FUSSBALL

Freitagabend, Flutlichtspiel:
DieFSGVogelsbergfreutsichin
der Fußball-Gruppenliga Fulda
auf das am heutigen Freitag-
abend ab 18.30 Uhr in Engelrod
über die Bühne gehende Heim-
spiel gegen die SG Bronnzell.
Der Ex-Verein der Vogelsberger
Moritz Caspar, Niklas Hansel
und Kevin Steudter reist aller-
dings favorisiert als Tabellen-
führeran.
FSG Vogelsberg – SG Bronn-

zell (Freitag, 18.30 Uhr in En-
gelrod): Die Bronnzeller wol-
len zurück in die Verbandsliga
Nord und weisen aktuell auf
den Rangzweiten SGAulatal ei-
nen Vorsprung von fünf Punk-
ten auf. „Es ist eine Herkules-
aufgabe, doch natürlich sind
wir auf eine Überraschung
aus“, sagt Kevin Steudter. Dass
sein Team gegen die erfahrene

Truppe der SGB dicke Bretter
bohren muss, ist den Verant-
wortlichen der Dreierspielge-
meinschaft bewusst. DerHeim-
vorteil in Engelrod und eine
knisternde Abendspielatmo-
sphäresollendasTeamdesNeu-
lingsbeflügeln.

PierreRaschke
letztmalsgesperrt

Abermals wird die FSG nicht
in Bestbesetzung antreten kön-
nen. Torhüter Pierre Raschke
ist letztmals rotgesperrt, Lo-
renzRuhlprivatverhindert.Da-
zu sind etliche Spieler des Ka-
ders angeschlagen. Wer letzt-
endlich fehlen wird, entschei-
det sich teilweise erst am
Spieltag. Groß thematisieren
möchte Steudter die Ausfälle
ohnehin nicht. „Die Mann-

schaftkompensiertdasseitWo-
chen sehr gut, wir hängen das
mit fehlenden Spielern nicht
andiegroßeGlocke.“
Zuletzt in Hönebach musste

der Tabellenneunte erneut per-
sonell improvisieren.Das torlo-
seRemisbeimzuvordreimal in
Folge siegreichen Kellerkind
bewerteten die FSG-Trainer Ke-
vin Steudter und Fabian Leh-
mann vom Spielverlauf als
Punktgewinn.
Ihr Team hat jetzt 32 Zähler

aufdemKonto,weiterewerden
in den kommenden Wochen
noch hinzukommen müssen,
damit in Herbstein, Lanzen-
hain und Engelrod auch in der
Saison 2026/27 Gruppenliga-
fußball angeboten werden
kann. Bonuspunkte gegen
Bronnzell wären daher mehr
alswillkommen. fsr

Bonuspunkte
gegen Spitzenreiter?

Gruppenliga: FSG Vogelsberg heute gegen Bronnzell

Niklas Hansel zeigte beim 0:0 in Hönebach eine starke Leis-
tung. Auch imheutigenHeimspiel gegenBronnzell wird sein
Können benötigt. ZINN

AufeinemrichtiggutenWegist
die SG Barockstadt Fulda-
Lehnerz in der Fußball-Regio-
nalliga Südwest.Die40-Punkte-
Marke soll im nächsten Spiel
fallen,undestrifftsichgut,dass
nach dem Sieg gegen Offen-
bach gleich das nächste Heim-
spiel ansteht: Am Freitagabend
geht das Flutlicht in der Johan-
nisau an, um 19 Uhr spielt die
SGB gegen den FC Bayern Alze-
nau.
3. Liga, 40-Punkte-Marke, di-

rekte Konkurrenz, die Zahl der
Absteiger. All diese Dinge geis-
tern jedes Jahr im Abstiegs-
kampf über den Köpfen. Doch
Daniyel Cimen und die SG Ba-
rockstadt wollen nichts davon
wissen. Zu gut ist die aktuelle
Form, die der SGB ein Polster
auf die unteren Tabellenränge
bescherte. Der Fünftletzte Of-
fenbach ist durch den jüngsten
Erfolg sieben Punkte weg, der
Viertletzte aus Alzenau gar 16
Punkte.

40-Punkte-Marke

„Wirwollenunsgarnichtmit
dem Thema Punkte gegen den
Abstieg beschäftigen, das ha-
benwir schon imWinter so ge-
sagt. Wir schauen nur darauf,
was wir beeinflussen können.
NichtaufdieTabelle,die3. Liga,
oder etwas anderes.“ Aus Trai-
ner Cimen spricht der volle Fo-
kus, den er auch seiner Mann-
schaft eingeimpft hat. Das
Mindset,dasderSGBdreiHeim-
siege inFolgebrachte.Denvier-
tensollesamFreitaggeben:Mit
Alzenau kommt der nächste
Gegner, der im Tabellenkeller
steckt, doch die Vorzeichen
sind alleine ob des Namens
gleich andere als gegen Offen-
bach.
„Trotzdem ist Alzenau eine

Mannschaft, die schon gezeigt
hat, dass sie gegen jeden mit-
halten – und auch gewinnen –
kann“, warnt Cimen und lobt
Trainerkollege Kreso Ljubicic,
der zuletzt gesperrt war und
von Angelo Moro vertreten
wurde:„DerTrainerhateineab-
solut klare Handschrift, die er-
kennbar ist und die Alzenau
durchzieht. Eine spielstarke
Mannschaft, die ihr Ding
macht, egal in welcher Tabel-
lenregionsie sichbewegt.“
Zuletzt lieferte Alzenau ein

wildes Heimspiel gegen Stein-
bach Haiger und verlor in letz-
ter Minutemit 3:4. Im Hinspiel
schockte der FCB die Fuldaer
noch früh, ehe Barockstadt ei-
nen4:1-SiegamPrischoßholte.

KeineÜberheblichkeit

Aber auch für die SG Barock-
stadt ist es ein wichtiges Spiel,
wie Cimen betont: „Nach den
letzten Ergebnissen geht jeder
von einem Sieg aus oder rech-
net die Punkte vorher ein. Das
darfgarnichterstanunsheran-
treten. Wir benötigen die
nächste absolute Top-Leistung,
aberwennwir die abrufen,wis-
sen wir auch, dass wir gute
ChancenaufdenSieghaben.“
Bei den Osthessen fällt nur

Tim Korzuschek sicher aus. Al-
zenau muss auf die gesperrten
Paul Seikel und Marvin Jung
verzichten. goe
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Flutlichtspiel
gegen Bayern

(larm). Es ist ein besonderes
Auswärtsspiel am Sonntag für
den Fußball-Gruppenligasieb-
ten SG Freiensteinau (34 Punk-
te) beim Eisenbahnersportver-
ein (ESV)Hönebach (13 Punkte).
Ist jemand abergläubisch?
Bleibt Trainer Mike Gaul auch
im13. Punktspiel in Serie unge-
schlagen,oder istdie13eineUn-
glückszahl? Apropos Unglück:
Fast auf den Tag genau am 4.
April des vergangenen Jahres
mussteSGF-TorjägerJannikBei-
kirch in der 61. Minute wegen
einer Verletzung ausgewech-
selt werden. Bis heute kann er
nichtwiederspielen.EinKreuz-
bandriss bremst ihn aus, dabei
wird er dringend gebraucht.
Der B-Platz im Ortsteil der Ge-
meinde Wildeck im Landkreis
Hersfeld-Rotenburg war sein
„Schicksal“.
Ob das Schicksal der Gastge-

ber bald mit dem Abstieg en-
det? 15 Punkte Rückstand zum
Relegationsplatz und 18 Zähler
weniger auf dem Konto als ein
Platz, der den Klassenerhalt ga-
rantiert, sprechen eine deutli-

che Sprache. Sprachlos ist man
aberwegenderkuriosenErgeb-
nisse der Hönebacher in die-
sem Jahr. Der 2:1-Sieg beim
Rangfünften SV Neuhof und
der 4:1-Erfolg gegen den Tabel-
lensechstenSGSchlüchterndo-
kumentieren, dass sichder ESV
auf einemHöhenflug befindet.
Nimmtmandie anderenResul-
tate der vergangenen Wochen
dazu (1:0 in Sickels, 0:0 gegen
Vogelsberg), dann bestätigt
sich, dass der Eisenbahner-
sportverein im ICE-Tempo auf
demrichtigenKurs ist.
„Hönebach ist die Mann-

schaft der Stunde. Gerade zu
Hausehabensie ihrePhasen, in
denen sie sich richtig dagegen-
stemmen. Sie wollen den Turn-
around schaffen, und wir müs-
sen dort körperlich dagegen-
halten. Die letzten Spiele spre-
chen auch für sie. Sie machen
das mehr als ordentlich. Auch
weil sie die alten Spieler zu-
rückgeholt haben. Sie wollen
das megawankende Schiff in
ruhige Fahrwasser bringen“,
sagte SG-Freiensteinau-Coach

Mike Gaul. Wahrscheinlich
muss er dabei ohne die ange-
schlagenen Sebastian Sill und
YannickKress,hinterdenenein
großes Fragezeichen steht, pla-
nen.

Der Freiensteinauer Trainer
warnt immer (zu Recht) vor je-
dem Gegner. Wer aber zwölf-
mal in Folgenicht verlorenhat,
wirddie107Kilometer einfache
Fahrt nach Wildeck dazu nut-

zen,nurpositiveGedankenein-
zubauen. Die Statistik spricht
gegen Freiensteinau. Seit 2020
gabes inzehnDuellennurzwei
Siege,dreiUnentschieden,aber
fünfNiederlagen.
Für die SGF spricht die fantas-

tische Abwehr. 26Gegentore in
22 Spielen sind zusammenmit
Spitzenreiter Bronnzell und
SchlüchternderBestwert.Beim
Toreschießen (27 Treffer) ha-
pert es, denn selbst das Schluss-
licht Neuenstein (28) hat öfter
getroffen. Das alles ist aber se-
kundär, wenn mit den Hoh-
mann-Brüdern (Lukas, Nico)
zwei Ex-Hessenligaspieler den
Laden imVerbunddichthalten.
Die abschließenden Worte

von Gaul an die Mannschaft
können gewinnbringend sein:
„Dort oben weht ein rauer
Wind.Damüssenwir voll dage-
genhalten und das Heft selbst
in die Hand nehmen. Wir sind
vorbereitet und wissen, was zu
tun ist.“ Dann könnte es mit
dem 13. ungeschlagenen Spiel
inFolge tatsächlichklappen.

larm

Schlägt’s 13 für die SG Freiensteinau?
Fußball: Gaul-Teammuss zum wiedererstarkten Hönebach – Jannik Beikirch mit unguten Erinnerungen

FreiensteinausNicoHohmann (links) stellt den Schlüchterner
Darko Lazarevski. MICHELMANN

GruppenligaGießen/Marburg
Wieseck–Schröck 4:1
KreisligaBGießen/Alsfeld
Rüddingsh./L. II –Appenrod/M/G II 2:0

FUSSBALL
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Nach dem vollgepackten Pro-
gramm ist vor dem vollgepack-
ten Programm! – Nachdem die
SG Müs II/Stockhausen schon
über die Ostertage doppelt ge-
fordert war, wartet auf das
Team von Trainer Hakan Kara-
kaya auch diesmal ein heraus-
forderndes Wochenende. Am
Freitagabend (19 Uhr) wartet in
Stockhausen zunächst die vor-
gezogenePartiegegendieSGSi-
ckels II, ehe bereits 42 Stunden
später der Anpfiff zum nächs-
tenMatch ertönt. Dann geht es
in Müs gegen die SG Bronnzell
II zurSache.

Sechs-Punkte-Spiel

„Es stehen momentan wirk-
lich viele Spiele auf dem Pro-
gramm, aber wir wollen uns
darüber nicht beschweren. Lei-
der hattenwir es in den letzten
WochengegengroßeKaliberzu
tun, haben gegen diese verlo-
ren, sind dadurch tabellarisch
etwas abgerutscht, aber es ist
noch alles völlig im Lot. Trotz-
dem wollen wir in den nächs-
tenSpielenversuchen,nochdie
nötigen Punkte zu holen, um
denKlassenerhalt endgültigab-
zusichern“, beschreibt Hakan
Karakaya.
Inder Tat befindet sichdie SG

Müs II/Stockhausen inderwohl
spielreichsten Phase der Sai-
son. Beginnend am Gründon-
nerstag (2. April) warteten und
warten bis zum 12. des Monats
insgesamt vier Partien, in de-
nen es auch die Gegner in sich
hatten bzw. haben. So ging es
am2.AprilzunächstzuSpitzen-

reiter Türkischer SV Fulda (2:3),
ehe an Ostermontag nicht nur
das beste Heimteam der Liga,
sondern auch der Tabellendrit-
teSpvgg.Bimbach(2:4)wartete.
Und mit der SG Sickels II, die

im Winter noch Spitzenreiter
war und noch Aufstiegsträume
hegt, wartet am Freitagabend

direkt das nächste Schwerge-
wicht. Dass ein Topteam war-
tet, bekamMüs II/Stockhausen
im Hinspiel Mitte Oktober zu
spüren, das 1:5 verloren ging.
Doch die Tatsache, dass der
Gegner seit der Winterpause
schwächelt (nur sechs Punkte
aus sieben Spielen, zuletzt drei

Niederlagen in Folge), macht
Hakan Karakaya Hoffnung für
das erste von zwei Heimspie-
len. „Sie sind aktuell nicht gut
drauf, aber trotzdem der Favo-
rit. Sickels II will sicherlich
noch mal ins Aufstiegsrennen
eingreifenundmussbeiunsda-
für sicherlich gewinnen. Wir
haben in diesem Spiel aber kei-
nen Druck und können es ein
Stückweit entspannt angehen.
Zudem müssen wir abwarten,
obderGegner Spieler vonoben
hinzubekommt“, so der SG-
Coach.
Nach den großen Kalibern ist

dieBegegnung, die amSonntag
stattfindet, eine enorm wichti-
ge. Müs II/Stockhausen und
Gegner SG Bronnzell II sind
nämlich derzeit Tabellennach-
barn (jeweils 32 Zähler), sodass
auf dem Rasenplatz in Müs ein
klassisches „Sechs-Punkte-
Spiel“wartet. ImHinspiel feier-
te die Karakaya-Elf einen wich-
tigen 2:1-Auswärtssieg und
möchtedaranamWochenende
anknüpfen.
„Das ist natürlich ein Spiel,

das wir daheim rocken wollen.
Trotzdem erwarte ich eines auf
Augenhöhe, denn so lief auch
schon das Hinspiel ab.Wer den
größeren Willen hat und wes-
sen Unterschiedsspieler besser
drauf sind, wird wahrschein-
lich den Sieg davontragen“,
glaubt Hakan Karakaya, der
von ein, zwei Fragezeichen ab-
gesehen wohl auf seinen ge-
samtenKaderbauenkann.
GenerellzeigtsichderTrainer

von Müs II/Stockhausen in den
letzten Wochen und über die

gesamte Runde gesehen zufrie-
den mit der Offensivleistung
und der Verbesserung in die-
semBereich, hegt aber noch ei-
nen Wunsch. „Wir haben uns
dort im Vergleich zur letzten
Saison wirklich verbessert und

zuletzt auch beispielsweise ge-
gen Topteams unsere Tore ge-
macht.WirmüssendieZahlder
Gegentore noch ein wenig re-
duzieren, aber natürlich weiß
ich, dass das ein Prozess ist und
wir einfach lernenmüssen, sta-
biler zu stehen. Zudem haben
wir ja auch immer wieder mal
Spielerabgegebenodersiestan-
den verletzt nicht zur Verfü-
gung, sodass es oftmals auch
schwierigwar,unsdefensivein-
zuspielen“, so Karakaya ab-
schließend. mol

Der nächste Doppelspieltag
Fußball-Kreisliga A: Müs II/Stockhausen heute gegen Sickels II, am Sonntag gegen Bronnzell

Auf die SG Müs II/Stockhausen und Trainer Hakan Karakaya
wartet erneut ein Doppelspieltag. ZINN

” Wir haben uns
dort im Vergleich zur
letzten Saison wirklich
verbessert und zuletzt
auch beispielsweise

gegen Topteams unsere
Tore gemacht. Wir
müssen die Zahl der
Gegentore noch ein

wenig reduzieren, aber
natürlich weiß ich, dass
das ein Prozess ist und
wir einfach lernen
müssen, stabiler zu

stehen.

Trainer Hakan Karakaya zum
Thema Chancenverwertung

Gemeinsam mit Denis Erovic
fungiert Burak Ilgar in dieser
Runde in einem Spielertrainer-
gespann beim VfL Lauterbach
in der Fußball-Kreisliga A Fulda
West. Und das durchaus erfolg-
reich: Nach 25 Spieltagen ste-
hen die Kreisstädter auf Rang
zwei, haben dabei sogar eine
Partie weniger absolviert als al-
le anderen Top-5-Teams der
Staffel. Nach dem jüngsten 6:2-
Derbyerfolg bei der SGGreben-
hain/Bermuthshain am Oster-
montag trifft der VfL am kom-
menden Sonntag (15 Uhr) aus-
wärts auf die FSG Ilbeshausen/
Herchenhain/Burkhards (6.).
VorabstandIlgarunsererSport-
redaktion für ein Interview zur
Verfügung.

WiebewertenSiedieEnt-
wicklungderMannschaft
überdiebisherigeSaison?
GabesPhasen, indenenSie
deutlichbesseroder
schlechteralserwartetge-
spielthaben,undwiehat
sichdieMannschaftdaraus
entwickelt?

Die Entwicklung der Mann-
schaft ist insgesamt sehr posi-
tiv. In der Hinrunde haben wir
unsere Leistung teilweise zu in-
konstant abgerufen,was vor al-
lem auch an unserer ange-
spannten Personalsituation
lag. Der Ausfall wichtiger Leis-
tungsträger wie Deno (11 Spiele
verpasst),CanerAkkus (9Spiele
verpasst) undMahsuniAlgac (12
Spiele verpasst) ist über einen
längeren Zeitraum natürlich
nur schwer zu kompensieren.
Umso höher ist es einzuschät-

zen, dass wir aktuell auf einem
sehr guten zweiten Tabellen-
platz stehen. Das spricht abso-
lut für die Qualität und den
CharakterderMannschaft.

WasnehmenSieausden
letztenPartienmit?

Wir sind ergebnistechnisch
sehr gut in die Rückrunde ge-
startet und haben auch Spiele
gewonnen, in denen wir nicht
unsere beste Leistung gezeigt
haben.Genaudas ist einwichti-
ger Entwicklungsschritt – auch
mal einen dreckigen Sieg mit-
zunehmen.Daswarvoreinigen
Monaten noch anders. Zudem
haben wir auf die Niederlage
gegen Landenhausen (0:3), wo
wir kein gutes Spiel gemacht
haben, direkt mit einer klaren
Reaktion in Grebenhain geant-
wortet.Dasstimmtunssehrpo-
sitiv.

FünfSiege inderRestrunde
habendenVfL inderTabelle
weiter indenMeister-
schafts-undAufstiegs-
kampfkatapultiert.Wiesehr
sindAufstiegundTitelThe-
maimTeam?Wie lautendie
Ambitionenfürdienächsten
Wochen?

Beim VfL ist die Ambition im-
mer, das Maximum herauszu-
holen.Wirhabenindenletzten
beiden Jahren jeweils die Rele-
gation erreicht, daher wissen
wir, was möglich ist. Trotzdem
ist die Saisonnoch lang.Wir ge-
hen jedes Spiel wie ein Finale
an und konzentrieren uns auf
unsere Aufgaben. Am Ende
werden wir sehen, wofür es

reicht.

GibtesbestimmtePhasen
oderElemente imSpiel,die
Sienochoptimierenwollen?
WomitsindSieaktuell sehr
zufrieden?

Wir wollen in einigen Phasen
noch zielstrebiger werden, vor
allem in der Chancenverwer-

tung und in der Konzentration
über die vollen 90 Minuten.
Grundsätzlich gibt es immer
Elemente, die man verbessern
kann. Allerdings muss man
auch sehen, dass bei 34 Spielta-
gen in der A-Liga und teilweise
Doppelbelastung am Wochen-
ende nicht viel Zeit für intensi-
ve Trainingsarbeit bleibt. Der

Fokus liegt unter derWocheoft
auch auf Regeneration. Umso
wichtiger ist es, dass die Mann-
schaftdie Inhaltegutumsetzt.

WaserwartenSievomkom-
mendenGegnerFSGIlbes-
hausen/H./B.?Wie lautetdie
Zielsetzung,undwiewollen
Siedieseerfüllen?

Ich erwarte eine kämpferische,
unangenehme und gut einge-
stellte Mannschaft. Dass sie ge-
gen einenMeisterschaftsfavori-
tennach35Minutenmit 5:0 ge-
führthat (Anm.d.Red.: 5:4-Sieg
gegen die SG Sickels II am 2.
April), zeigt, welche Qualität
vorhanden ist. Wenn wir die
Anfangsphase verschlafen,
wird es für uns schwierig. Des-
halbmüssenwir vonder ersten
Minute an präsent sein, unser
Spiel durchziehen und den
nächstenSchrittmachen.

Wieschautespersonell
vorab imLauterbacherKa-
deraus?GibtesAusfälle,
Rückkehrerodersonstige
Veränderungen?

Die vielen Spiele verlangenuns
aktuell alles ab, und wir haben
keinen übermäßig breiten Ka-
der. Das ist aber eine Situation,
die viele Vereine kennen. Der
ein oder andere Spieler wird
uns fehlen, aber die Jungs, die
nachrücken, machen ihre Sa-
che sehrgutundgebenGas. Zu-
dem hat der Verein im Hinter-
grund sehr gute Arbeit geleis-
tet, sodass wir in der kommen-
den Saison auch in der Breite
besseraufgestellt seinwerden.

cnf

„Die vielen Spiele verlangen uns alles ab“
Fußball-Kreisliga A: Burak Ilgar sieht den VfL Lauterbach aber auf einem sehr guten Weg

Burak Ilgar sieht den VfL Lauterbach auf einem guten Weg,
erkennt aber auch Verbesserungspotenzial. ZINN

Arne Güldner (SG Landenhausen):
„Im Moment macht es natürlich Spaß,
auch den Sieg in Sickel haben wir uns ver-
dient. Man merkt, dass wir mit breitem
Kader trainieren und auch in die Spiele ge-
hen können, wodurch auch Ausfälle auf-
zufangen sind. Mit Vogelsberg II wartet
nun der Gegner, gegen den uns der erste
Saisonsieg gelungen ist, aber ich denke,
dass sie genau diese Tatsache noch zu-
sätzlich motiviert. Zudem rechne ich mit
Verstärkungen aus der ersten Mann-
schaft. Aber auch wir können nahezu
komplett und auch mit den A-Jugendli-
chen antreten und wollen versuchen, un-
seren guten Lauf fortzusetzen.“
Franz Voland (SG Freiensteinau):
„Am kommenden Wochenende wollen
wir an die jüngsten Ergebnisse anknüpfen
und auch beim Türkischen SV Fulda etwas
Zählbares mitnehmen. Es wird mit Sicher-
heit ein sehr schweres Spiel, da sie uns
nicht wie im Hinspiel unterschätzen wer-
den, selbst einige gute Kicker in den Rei-
hen haben und nicht von ungefähr auf Ta-
bellenplatz eins liegen. Wir werden den-
noch alles geben, um so schnell wie mög-
lich weitere Punkte sammeln, damit wir
den Klassenerhalt frühzeitig klarmachen
können.“
Marcel Stock (FSG Ilbeshausen/
Herchenhain/Burkhards): „Über die
individuelle Klasse Lauterbachs muss ich
eigentlich nicht viele Worte verlieren,
denn die ist enorm. Der VfL hat den An-
spruch formuliert, ganz oben mitzuspie-
len, weshalb Platz zwei nicht von unge-
fähr kommt. Sie sind für mich deshalb am
Sonntag auch der klare Favorit, aber wir
wollen ihrer Klasse geschlossen als Team
gegenübertreten und dann schauen wir,
wofür es reicht.Mit Lauterbach treffenwir
auf die letzte Mannschaft aus den Top
Fünf der Tabelle, und weil wir zumeist in
den anderen Spielen gute Leistungen ge-
zeigt haben,macht uns dasMut.Wennwir
an die erste Halbzeit der Sickels II-Partie
anknüpfen, ist vielleicht etwas drin.
FSG Vogelsberg II, Marc Ortwein:
„Der Sieg gegen Kleinlüder hat ganz gut-
getan. Wir waren davor drei Spiele nicht
siegreich, obwohl wir ganz ordentlich ge-
spielt hatten. Deshalb hat der Dreier jetzt
auch ganz gutgetan.ZumSpiel:Das ist na-
türlich ein richtiges Brett aktuell. Landen-
hausenhat in Sickels gewonnen, in Lauter-
bach gewonnen. Die haben auch zwei,
drei gute Spieler dazubekommen. Die ei-
len von Sieg zu Sieg, aber wir sind zu Hau-
se bislang auch ungeschlagen und das
wollen wir auch gerne bleiben.Wir trauen
uns natürlich schon zu, das Spiel zu ge-
winnen,esmuss aber einiges passen. Lan-
denhausenwird uns sicherlich alles abver-
langen, aber wir sind hoffentlich auf den
Punkt konzentriert und fit. Dann kann das,
glaube ich, ein ganz interessantes Spiel
werden.Vom Personal her:Die Erste spielt
Freitagabend. Da müssen wir jetzt schon
ein bisschen aushelfen. Ich denke aber
schon, dass wir auch wieder eine gute
Mannschaft stellen können.“
SV Nieder-Moos, Christopher Erb:
„Giesel/Hosenfeld II, es ist aktuell etwas
schwierig bei denen, wenn man den Ta-
bellenplatz so sieht. Sie stehen vielleicht
ein Stück weit mit dem Rücken zur Wand.
Das heißt, dass das auch eine gefährliche
Truppe werden kann. Die werden alles
raushauen. Wir müssen uns darauf ein-
stellen, dass das ein Kampf wird.Wir wol-
len sehen, dass wir unser Spiel durchdrü-
cken, dass wir von der Taktik her wieder
gut aufgestellt sind – unser primäres Ziel
ist, dass wir gut stehen und dann hoffen
wir, dass wir punkten können und einen
Sieg holen.Christian Brand kommtwieder
dazu, das ist schon einmal gut.Auch Colin
Spies ist wieder da – wir sind wieder et-
was breiter aufgestellt.“
SG Grebenhain/Bermuthshain, Ni-
co Weitzel: Das Osterwochenende ha-
ben wir mit größeren personellen Sorgen
rumbekommen. Ich hoffe, dass wir für die
nächsten Spiele wieder besser aufgestellt
sind,kann es aber noch nicht sicher sagen.
Gegen Maberzell/Gläserzell erwarte ich
ein enges Spiel auf Augenhöhe.Da sie nur
fünf Punkte hinter uns stehen, wäre ein
Sieg sehr wichtig.“ mol/cnf

STIMMEN

KreisligaAWest
Freitag,19Uhr
Müs II/Stockhausen–Sickels II

in Stockhausen
Sonntag,13Uhr
Sickels II –Bimbach
Großenlüder II –DJKFulda
Müs II/Stockhausen–Bronnzell II inMüs
Vogelsberg II – Landenhausen inEngelrod
Sonntag,15Uhr
Giesel/Hosenfeld–Nieder-Moos

inHosenfeld
Oberrode–Lüder-Schwarzatal
Türk.SVFulda–Freiensteinau II
Maberzell/G–Grebenhain/B. inGläserzell
Ilbeshausen/H/B–Lauterbach

inHartmannshain

FUSSBALL
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PORTRAIT IN SERIE

SONDERZEICHENERKLÄRUNG: J für Gehörlose v Hörfilm C Dolby-Surround G Zweikanalton

ZDFARDARD RTL PRO SIEBENSAT.1 NDRHR

KABEL 1 RTL 2 KIKA3 SAT VOX ARTE

SUPER RTL

NTV

BRSWR EUROSPORT PHOENIX MDR WDR

15.50 Die Kanarischen In-
seln– Im Reich der Feuer-
berge. Dokufilm (A 2016)
17.20 Im Bann der Drachen-
berge 18.15 Superkraft Cha-
risma–Somächtigundsoma-
nipulativ 19.00 heute 19.20
Kulturzeit20.00Tagess.20.15
Beate Uhse – Das Recht auf
Liebe. Biografie (D 2011)
22.05 ZIB 2 22.35 Copykill.
Thriller (USA1995)

13.55 Castle 14.50 Hawaii
Five-0 15.45 newstime 15.55
Steel Buddies 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55
MeinLokal,DeinLokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15
Mord im Dorf 22.20 Seri-
enmörder – Das Böse unter
uns. Dokureihe. Shipman/
Brummi-Killer /GoldenState
Killer23.20Weiblich.Tödlich.
Sisters inCrime.Dokureihe

15.00 Hartz Rot Gold 16.05
Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 17.05
Hartz Rot Gold 18.05 Hartz
und herzlich19.05 Berlin –
Tag&Nacht.Doku-Soap20.15
Die Mumie kehrt zurück.
Abenteuerfilm (USA/M/GB/
JOR 2001) 22.50 From Dusk
Till Dawn. Horror (USA/
MEX 1996) 0.55 Vanquish.
Actionfilm(USA2021)

12.20CSI:Miami15.00Shop-
ping Queen 16.00 Zwischen
Tüll und Tränen. Doku-Soap
18.00 First Dates 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap
20.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer. Doku-
Soap 22.15 R.I.P.D.– Rest in
PeaceDepartment.Actionko-
mödie (USA 2013) Mit Jeff
Bridges 0.05 vox nachrichten
0.25 MedicalDetectives

14.10 Schloss Einstein 15.00
HomeSweetRome!16.15Po-
wer Sisters 16.40 Ormhildur,
die Mutige 17.00 Die drei
Musketiere–Eine füralle,alle
fürEine17.25DieSchlümpfe.
Zeichentrickserie 18.00 Rab-
bit Academy 18.10 Die Biene
Maja 18.35 Odo 18.50 Sand-
männchen19.00 LeodaVinci
19.25 logo! 19.30Lucyistjetzt
Gangster.Komödie (D2022)

18.40 Startup Magazin 19.00
Nachr. 19.15 Telebörse 19.30
NewsSpezial19.55KlimaUp-
date 20.00 Nachrichten 20.15
Zugkatastrophen weltweit –
Gefahr auf Gleisen 21.05 Ge-
fährlicher Luftraum– Flug-
zeugunglücke imVisier22.05
Gefährliche Bauten– Brü-
ckenunglücke imVisier23.00
Nachrichten 23.15 Telebörse
23.30 GroßeKatastrophen

16.55 Uferschnepfen– Un-
terschätztes Federvieh 17.50
Wilder Frühling18.35 Wilde
Liebe19.20ArteJournal19.35
Mit offenenKarten 19.40 Ar-
throse– Neue Hoffnung für
das Knie 20.15 In Wahrheit:
DieLiebeundderTod.Krimi-
reihe (D 2026) Mit Christina
Hecke 21.45 Little Richard:
I am everything. Dokufilm
(USA2023)23.20 Echoes

10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 MiMa 14.00 Tagess.
14.10 Rote Rosen 15.00 Ta-
gess.15.10 SturmderLiebe
16.00 Tagesschau J
16.10 Elefant, Tiger & Co. J
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 Quizduell-Olymp J
19.45 Sportschau vor acht J
19.50 Wetter vor acht J
19.55 Wirtschaft vor acht J
20.00 Tagesschau J

13.10 In aller Fr.– Die jungen
Ärzte 14.00 Brüten, schlüp-
fen, wärmen– Neue Wege
mitaltenHühnerrassen14.30
ZwischenFlaschenlammund
Youtube 15.00 Info 15.10 Hu-
bertundStaller.Krimiserie
16.00 NDR Info J
16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Seehund & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! Rote Sofa J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J

20.15 Praxis mit Meerblick:
Willkommen zu Hause
J v Familienfilm
(D2026)Mit
TanjaWedhorn

21.45 Tagesthemen J
22.20 Morden im Norden J v

Unter Strom
23.10 Sportschau J
23.55 Maria Wern, Kripo Got-

land: Totenwache J
Krimireihe (S2010)

1.25 Tagesschau

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart 12.00
ZDF-MiMa. 14.00 heute– in
Dtl..Nachr.14.15DieKüchen-
schlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares fürRares
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-

Cops J v Wenn
derTodbeimPost-
mannklingelt

17.00 heute J Nachrichten
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Wien J v
19.00 heute J Nachrichten
19.25 Bettys Diagnose J v

20.15 Der Alte J v Die
Wahrheit imDunkeln

21.15 SOKO Leipzig J
22.00 heute journal J
22.30 heute-show J Show
23.00 ZDF Magazin vor Ort J

DieEifel bebt
23.30 aspekte J Reporta-

gereihe.Dieheilende
KraftderMusik

0.15 heute journal update
0.30 Die Strafverteidiger –

Anwälte des Bösen J

10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap
11.00 Barbara Salesch. Doku-
Soap12.00Punkt12.Magazin
15.00 Barbara Salesch.Doku-
Soap 15.55 Ulrich Wetzel –
DasStrafgericht.Doku-Soap
17.00 Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 GZSZ Soap. Tagder

(Ent)Scheidung

20.15 Let’s Dance Show
Show5. Jury:Motsi
Mabuse, Joachim
Llambi, JorgeGonzá-
lez.Kandidaten:Esther
Schweins,Vanessa
Borck,Anna-Carina
Woitschack, Sonya
Kraus,BettyTaube,
NadjaBenaissau.a.

23.30 Exclusiv Spezial – Let’s
Dance Reportagereihe

0.00 Nachtjournal

5.30 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen 10.00 Richter Alexan-
der Hold. Show. Falsch ge-
wettet /Hochsitz kommt vor
dem Fall / Geht’s noch? / Die
Eiskönigin. Mit Alexander
Hold14.00 AufStreife
16.00 Lenßen hilft Doku-

Soap.AufdenHund
gekommen/Psycho-
terrorunterNachbarn

17.00 Notruf J
18.00 Ein Hof zum Verlieben J
19.00 Die Landarztpraxis J

Arztserie
19.45 SAT.1 :newstime

20.15 Die besten Comedians
Deutschlands J Mit-
wirkende:MarioBarth,
MirjaBoes, IlkaBessin,
MichaelMittermeier,
GuidoCantz,Abdel-
karimZemhoute,
Benni Starku.a.

22.55 Promi Taste J Doku-
Soap.Moderation:
AngelinaKirsch

1.55 Die besten Comedians
Deutschlands J Show

9.40 Young Sheldon 10.05
Two and a Half Men 11.30
The Big Bang Theory. Sitcom
12.50 How I Met Your Mo-
ther 13.20 The Middle. Die
Mathestunde 13.45 Young
Sheldon14.10 TwoandaHalf
Men 15.35 TheBigBangThe-
ory.Sitcom.SpaßmitFlaggen
2 / Das Rätsel der 43 / Die
Parkplatz-Eskalation
17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben: newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
19.05 Galileo Magazin

20.15 White House Down J
C Actionfilm
(USA2013)MitChan-
ningTatum.Regie:
RolandEmmerich

23.00 Guardians of the
Galaxy Vol. 3 J C
Actionfilm(USA2023)
MitChrisPratt,Dave
BautistaRegie: J.Gunn

1.55 ProSieben :newstime
4.20 Kaminfeuer mit Joko &

Klaas Talkshow

12.45 In aller Freundschaft–
Die jungen Ärzte. Zweite
Chancen13.35 InallerFr..Wo
ein Wille ist ... 14.20 Hubert
und Staller. Krimiserie 15.10
Eisbär,Affe&Co.Dokureihe
16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

20.15 Travel like a local J
Dokureihe.Marokko

21.00 Reisen und Speisen
rund ums Mittelmeer:
Kulinarisches von
Südfrankreich bis
Zypern J Doku

21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk Show J

Talkshow
0.00 Verurteilt! J
0.50 Auf den Spuren einer

tödlichen Eifersucht J

20.15 Die Elbphilharmonie –
Wahrzeichen zwischen
Himmel und Hafen J

21.15 Traumhäuser im
Norden J Dokureihe
EinHaus amSee

21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J
0.00 Käpt’ns Dinner J Gast:

BruceDarnell (Choreo-
graf undModel)

0.30 NDR Talk Show J
2.45 Hallo Niedersachsen J

Rachel Weisz wurde
1970 geboren und wuchs
in London auf, wohin ihre
jüdischen Eltern als Kin-
der vor den Nazis geflohen
waren. An der Universität
Cambridge, wo sie u.a. Lite-
ratur studierte, war Rachel
dann Mitbegründerin der
Theatergruppe „Talking
Tongues“. Hier erwachte in
ihr der Wunsch, Schauspie-
lerin zu werden. Es folgten
erste Rollen im Fernse-
hen, u. a. in der Krimireihe
„Inspector Morse“, sowie
in Filmen wie Bernardo
Bertoluccis „Gefühl und
Verführung“ (1996) oder
István Szabós „Ein Hauch
von Sonnenschein“ (1999).
Im Jahr 1999 kam mit ei-
ner Hauptrolle im Fantasy-
Abenteuer „Die Mumie“
auch der Durchbruch in
Hollywood. Den vorläufi-
gen Höhepunkt ihrer Karri-

Star mit Anspruch Unter Strom

Morden im Norden
ARD | 22.20 Uhr

Die Mumie kehrt zurück
Fr. | RTL 2 | 20.15 Uhr

ARD | 20.15 UHR
Praxis mit Meerblick

3SAT | 20.15 UHR
Beate Uhse

1946 lernt Beate Uhse (Fran-
ka Potente) ihren späteren
Ehemann Ewe Rotermund
kennen. In dessen Flüchtlings-
unterkunft beginnt Beate, die
Frauen in Sachen Verhütung
zu beraten. Der Aufklärungs-
bedarf im prüden Nachkriegs-
deutschland ist enorm und
Beate und Ewe bringen die
legendäre „Schrift X“ über die
Knaus-Ogino-Verhütungsme-
thode heraus – der Startschuss
für eine eigene Firma. – Sie ist
ein echter deutscher Weltstar:
Franka Potente.

Die Inselärztin Nora Kamin-
ski kehrt nach ihrer geplatzten
Hochzeit mit Liebeskummer
nach Rügen zurück. Sie behan-
delt die junge Urlauberin Pia,
deren körperliche Symptome
auf einen tiefen seelischen
Konflikt hindeuten: Ihr Part-
ner wünscht sich Kinder, doch
sie zweifelt an ihrem Wunsch,
Mutter zu werden. Nora hilft
dem Paar bei seiner schweren
Entscheidung.

ere hatte RachelWeisz in FernandoMeirelles’
„Der ewige Gärtner“ von 2005. Die weibliche
Hauptrolle in diesem Politthriller brachte ihr
Oscar, Golden Globe und den British Inde-

Die britische Schauspielerin Rachel Weisz achtete bei ihren Filmrollen stets auf
Niveau, aber der große Durchbruch gelang ihr mit dem Blockbuster „Die Mumie“

Beachtliche Auszeichnungen

ders wertvoll“ bekam. Ein Jahr später spielte
sie in „Verleugnung“ dieHistorikerinDeborah
Lipstadt. 2018war RachelWeisz für ihre Rolle
in „The Favourite“ für denOscar und denGol-
den Globe nominiert und erhielt den British
Academy Film Award. Rachel Weisz ist seit
2011 mit dem Schauspielerkollegen Daniel
Craig verheiratet.Das Paar hat eine Tochter.

Rachel Weisz im Film „Die Mumie kehrt zurück“ (Foto: RTL 2)

Die 19-jährige Meryem Saleh (Kristin Alia Hu-
nold)wird auf einerKreuzungvoneinemTrans-
porter erfasst. Der Fahrer lässt das schwer ver-
letzteMädchen auf demAsphalt liegen und rast
davon. Ein klassischer Fall von Fahrerflucht, so
scheint es.Die Ermittler FinnundLars befragen
Meryem imKrankenzimmer.Laut Laborbericht
hatte sie zurTatzeit eine erheblicheDosisMeth-
amphetamin imBlut.DochMeryem erklärt den
verblüfften Kommissaren, dass sie eine Entfüh-
rung verhindern wollte. Bei dem angeblichen
Entführungsopfer handelt es sich um ihren
Freund Nick Fischer (Tom Gronau), einen we-
gen etlicher Beschaffungsdelikte vorbestraften
Junkie, der an diesemTag seinenDrogenentzug
vorzeitig abgebrochen hat. Aber welchesMotiv
solltendieTäter für seineEntführunghaben? Ist
es einRacheakt aus derDrogenszene, in der sich
sowohlNickwieMeryembewegen?

pendent Film Award sowie den Screen Actors
Guild Award ein. 2009 verkörperte sie die anti-
ke Philosophin Hypatia im Monumentalfilm
„Agora“. 2015 tauchte sie in der Tragikomödie
„Ewige Jugend“ auf, die das Prädikat „beson-

16.05 Kaffee oder Tee 17.00
Akt. 17.05 Kaffee oder Tee.
Magazin 18.00 Aktuell 18.15
SWR Landesschau 19.30
Aktuell 20.00 Tagess. 20.15
ExpeditionindieHeimat.Re-
portagereihe 21.45 Akt. 22.00
Nachtcafé. Talkshow 23.30
Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause 0.20 Kings of Holly-
wood.Actionkomödie (USA/
GB2020)MitRobertDeNiro

13.15 Radsport 15.30 Rad-
sport: Baskenland-Rundfahrt.
5. Etappe der Herren 17.45
Radsport: Paris-Roubaix. Ein-
tagesrennen derHerren 19.00
Snooker: Players Champion-
ship. Finale: Zhao Xintong–
John Higgins 21.00 Radsport
23.15 Radsport: Baskenland-
Rundfahrt 0.00 Snooker:
Welsh Open. Finale: Barry
Hawkins– JackLisowski

14.10ALVINNN!!!14.40Uni-
cornAcademy 15.05 DieTom
undJerryShow15.40 Woozle
Goozle 16.10 SpongeBob
17.10 Weasy Family. Anima-
tionsserie 17.25 Grizzy 17.45
ALVINNN!!! 18.45 Angelo!
19.45DieThundermans20.15
Miss Undercover. Komödie
(USA 2000) 22.30 Miss Un-
dercover2.Action(USA2005)
0.45 Teleshopping.Magazin

14.30 Dokumentation 17.30
dertag18.00Dokumentation
20.00 Tagess. 20.15 Hüter
der Natur. Dokureihe. Aus-
tralien / Indonesien / Afrika
22.30 InunbekanntenTiefen.
Doku 23.15 FaszinationWas-
ser. Dokureihe. Zauber der
Korallenriffe– Der Indische
Ozean 0.00 Thunfisch– Der
bedrohte Jäger 0.45 Hannes
Jaenicke:ImEinsatz für….

14.00 um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um417.45 aktuell18.10
Brisant18.54Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Elefant & Co. 20.15
Wunderbares Schlagerland.
Show 21.45 aktuell 22.00 Ri-
verboat –Klassiker.Talkshow
0.00 Spurlos in Marseille.
Thriller (D 2020) Mit Fabian
Busch.Regie:R.SusoRichter

16.15 Wir in Bayern 17.30
Regional 18.00 Abendschau
18.30 BR24 19.00 Unser
Land 19.30 Landgasthäuser
20.00 Tagess. 20.15 Himmel,
Herrgott, Sakrament. Schla-
fen/ Frei sein 21.45 BR24
22.00 Auf bairisch g’lacht!
Show 22.45 Die Bartholomä-
usnacht.Drama (F/I/D1994)
1.15 Die zwei Gesichter einer
Frau.Thriller (I/D/F1981)

16.15 Hier und heute 18.00
Aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir
werden Camper! 18.45 Akt.
Stunde 20.00 Tagess. 20.15
Feuer & Flamme.Dokureihe.
Brand auf verlassenem Ge-
lände / Schwerer Verkehrs-
unfall – Rettung unter Druck
21.45 akt. 22.00 Kölner Treff
. Talkshow 0.00 Die Carolin-
Kebekus-Show 0.30 WDR
Geschichte(n).Dokureihe
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Alsfeld – Am Kreiskranken-
haus Alsfeld wird sie bislang
vor allem in unterstützenden
Prozessen eingesetzt – mit
wachsender Bedeutung. Nach
Angaben von Dr. Steffen Lan-
cee, dem Ärztlichen Direktor
des Kreiskrankenhauses des
Vogelsbergkreises in Alsfeld
(KKA), ist die elektronische Pa-
tientenakte am KKA inzwi-
schen etabliert, auch die Medi-
kationwerde zunehmend digi-
tal erfasst. Im Hintergrund
prüften dabei KI-gestützte Sys-
teme mögliche Wechselwir-
kungen zwischenMedikamen-
ten und gäben Warnhinweise
beikritischenKombinationen.

Chatbot-gestützte
Anamnese

Perspektivisch solle KI zu-
dem in der Anamnese-Erhe-
bung eingesetzt werden, etwa
über Chatbot-basierte Anwen-
dungen, die Patientendaten
strukturiertaufnehmenundso
das Personal entlasten. Gerade
indiesembürokratischgepräg-
ten Bereich erwartet Lancee
spürbare Erleichterung, sodass
damit auch ärztliche und pfle-
gerische Ressourcen den Pati-
enten im direkten Kontakt zu-
gutekommen. Zugleich ver-
wies er aufHerausforderungen
bei der Einführung: Insbeson-
dere für weniger digitalaffine
Beschäftigte bedeute die Um-
stellung eine Umgewöhnung,
die jedoch zunehmend besser
gelinge.
„Bereits seit längerer Zeit set-

zen wir eine KI-gestützte Kom-
plettlösung für das operative
Medizin-Controlling zum fall-
begleitenden Kodieren ein.
Aufgrund der Komplexität des
Abrechnungssystems ist hier
Unterstützung notwendig“, er-
klärte Thomas Faust, Vorstand
der Eichhof-Stiftung Lauter-
bach und Geschäftsführer des
Krankenhauses Eichhof. Zum
besseren Verständnis: Fallbe-
gleitendes Kodieren bedeutet,
dass Diagnosen und Behand-
lungen bereits während des

Krankenhausaufenthaltes fort-
laufend erfasst werden, sodass
der Behandlungsverlauf aktu-
elldokumentiertbleibtunddie
Abrechnung präzise erfolgen
kann.
Faust zufolge setzt das Eich-

hof-Krankenhaus zudem be-
reits ein KI-unterstütztes Sys-
tem zur digitalenMedikations-
unterstützung und Arzneimit-
teltherapiesicherheit (AMTS)
ein. Dies ermittele insbesonde-
re mögliche Kontraindikatio-
nen bei Medikamentenverord-
nungen, sprich medizinische
Gründe, die gegen eine be-
stimmte Behandlung oder ein
Medikament sprechen. „Seit
wenigen Wochen haben wir
zusätzlicheindatenschutzkon-
formes und auf deutschen Ser-
vern betriebenes ‚Large Lan-
guage System‘ anwenigen aus-
gewählten Bereichen im Ein-
satz“, so Faust weiter. Hierbei
handele es sich um ein großes
Sprachmodell, das darauf spe-
zialisiert ist,menschlicheSpra-

che zu verstehen, zu verarbei-
ten und zu generieren – ver-
gleichbar mit ChatGPT, einem
KI-gestützten Textprogramm,
das Eingaben inAlltagssprache
verarbeitet und passende Ant-
worten erzeugt. Das System
soll nach einer gewissen Test-
zeit Schritt für Schritt weiter
ausgerolltwerden.
„Einen besonderen Nutzen

sehen wir bei der Arztbrief-
schreibung. Aktuell haben wir
die digitale Arztbriefschrei-
bung um eine Spracherken-
nung erweitert. Der nächste
Schritt ist dann die KI-basierte
Generierung eines Arztbriefes
ausallendigital bereits zurVer-
fügung stehenden Patienten-
daten“, beschreibt Faust einen
weiteren Anwendungsbereich.
Unterdessen erfolge die Radio-
logie-Befundung im Eichhof-
Krankenhaus durch einen ex-
ternen Partner, die Radiologie
Nordhessen. „Dieser bietet be-
reits die KI-unterstützte Befun-
dung an. Dies wird in Zukunft

sicher ausgeweitet werden“,
wirft Faust den Blick nochwei-
ter in Richtung Zukunft. „Die
Patientendaten-Analyse zum
Erkennen von Behandlungslü-
cken oder zur Analyse von
Trends wird ein weiterer Be-
reich sein, in dem KI helfen
kann“, ergänzt er. Eines hebt
Faust bei alledem hervor: „Die
KI-Systeme können unterstüt-
zen und Entscheidungsmög-
lichkeiten vorschlagen, letzt-
lichmussaberdurchärztliches
Personal oder Pflegekräfte die
Entscheidung getroffen wer-
den. Die Vorschläge müssen
immer durch menschlichen
Einsatzvalidiertwerden.“

BeiTerminvergabe
ebenfallsThema

Als weiteres großes Thema
mit Blick auf das Thema KI be-
nenntFaustdietelefonischeEr-
reichbarkeit und die Termin-
vergabe in den ambulantenBe-
reichen und im MVZ Eichhof.
„Auchhierwirdgeprüft, inwel-
chem Umfang KI-unterstützte

Systeme unterstützen können.
Für die verbesserte Patienten-
kommunikation steht insbe-
sondere im Krankenhaus in
Kürze unser Patientenportal
zur Verfügung. Hierüber ist
dann zum Beispiel schon im
Vorfeld die digitale Erfassung
der Informationen für das Auf-
klärungsgesprächmöglich.“
Als Maximalversorger, der

auch Patientinnen und Patien-
ten aus dem Vogelsbergkreis
betreut, setztdasKlinikumFul-
da KI bereits breit im klini-
schen Alltag ein. Besonders
deutlich zeigt sich der Wandel
inderMedizindortbei derAus-
wertung von Bilddaten oder in
der Therapieplanung. Das
Haus nutzt entsprechende Sys-
teme unter anderem in der
Strahlentherapie und Radiolo-
gie, um Befunde schneller ein-
zuordnen und Behandlungen
präziser vorzubereiten. Beson-
ders weit ist der Maximalver-
sorger in Fulda inder Strahlen-
therapie. Seit 2020 unterstützt
die KI bei der Erstellung „digi-
taler Zwillinge“ – virtueller Ab-
bilder von Patientinnen und
Patienten, an denen die Strah-
lentherapien vorab simuliert
werden. NachAngaben des Kli-
nikums lassen sich so unter-
schiedliche Behandlungsmög-
lichkeiten vor der eigentlichen
Patientenbehandlung imRech-
nererstellenundvergleichen.
In puncto Zuverlässigkeit

zieht das Klinikum Fulda eine
klare Linie. Verwendet werden
ausschließlich KI-Anwendun-
gen, die zuvor an großen Da-
tensätzen trainiert und an-
schließend intern validiert
werden. Erst nach bestande-
nen Belastungstests gelangen
sie in den Echtbetrieb. Dabei
setzt das Haus auf sogenannte
„eingefrorene Modelle“, die
sich während der klinischen
Nutzung nicht selbst weiter-
trainieren. So bleibt die Leis-
tungsfähigkeit konstant und
vor dem Einsatz beurteilbar.
Trotz digitaler Entlastung gilt
einunverrückbarerGrundsatz:
KIempfiehlt–aberentscheidet
nicht.

KI hält Einzug in den Klinikalltag

Außenansicht des Krankenhauses Eichhof in Lauterbach. Die Klinik treibt dieDigitalisierung
voranund schafft damitdieGrundlage für künftigeAnwendungenkünstlicher Intelligenz in
Diagnostik und Therapie. MIRKO LUIS

ÜberKIinderMedizin
DieBundesärztekammersiehtKünstlicheIntelligenz(KI)alszu-
nehmendwichtigesHandlungsfeldinderMedizin.Ineineraktuel-
lenStellungnahmehebtihrWissenschaftlicherBeirathervor,dass
KIdasPotenzialhabe,Abläufeeffizienterzugestaltenunddie
QualitätderVersorgungzuverbessern.Studienunterstreichen
dieseEntwicklung.SogehenAnalysenderUnternehmensbera-
tungMcKinsey&Companydavonaus,dasssichdurchdenEinsatz
vonKIimGesundheitswesenweltweitEinsparungenindreistelli-
gerMilliardenhöheerzielenlassen–sowohlinUS-Dollaralsauchin
Eurogerechnet.Treibersinddemnachvorallemautomatisierte
DokumentationundoptimierteProzesse.AuchinDeutschland
gewinntdieTechnologieanBedeutung:NachAngabendesDigi-
talverbandsBitkomsetztbereitseinwachsenderTeilderKranken-
häuserKI-Anwendungeneinodererprobtsie,etwabeiderAus-
wertungmedizinischerBilderoderinderSteuerungvonAbläufen.

Künstliche Intelligenz (KI)
verändert inzwischen auch
den Klinikalltag in der Re-
gion. Das Kreiskranken-
haus Alsfeld setzt KI bereits
punktuell ein. Auch am
Eichhof-Krankenhaus und
am Klinikum Fulda ge-
winnt die Technologie stra-
tegisch an Bedeutung. Ziel
an allen genannten Häu-
sern: präzisere Diagnosen,
schnellere Entscheidungen
– und mehr Zeit für Patien-
ten.

VON MIRKO LUIS

Dr. Steffen Lancee (l.) erläuterte auf der jüngsten KKA-Pres-
sekonferenzdenEinsatz vonKI imKlinikalltag, rechts Pflege-
direktorin Sabrina Knuppertz. MIRKO LUIS

Vogelsbergkreis/Gießen–Von
175 Biberrevieren im Regie-
rungsbezirk Gießen befinden
sich alleine 110 im Vogelsberg-
kreis. Zum Regierungsbezirk
Gießen gehören die fünf Land-
kreise Limburg-Weilburg, Lahn-
Dill-Kreis, Marburg-Biedenkopf,
Gießen und der Vogelsberg-
kreis. Anlässlich des Jahresge-
sprächs mit der Landwirtschaft
in Mittelhessen beim Regie-
rungspräsidium Gießen hat Bi-

bermanager Sebastian Weller
neben zahlreichen weiteren
ThemenüberdieneueBiber-Bil-
ligkeitsrichtlinie informiert. Sie
ermöglicht in bestimmten Fäl-
len Ausgleichszahlungen des
Landes für Schäden, die Biber
beispielsweise an landwirt-
schaftlichen Flächen verursacht
haben,teiltdasRegierungspräsi-
dium in einer Pressemeldung
mit. „Sie gilt allerdingsnicht für
Sach- oder Personenschäden

und ist als freiwillige Leistung
des Landes ohne Rechtsan-
spruch zu verstehen. Zudem
müssennacheinerZahlungPrä-
ventivmaßnahmen ergriffen
werden,umerneute Leistungen
beantragen zu können“, erklär-
te Sebastian Weller. Er setzt bei
Konflikten auch weiterhin auf
einenkonstruktivenAustausch.
„Wir haben bislang immer Lö-
sungengefunden“,betonteer.

pm

Land zahlt jetzt für Biber-Schäden
Von 175 Revieren in Mittelhessen befinden sich 110 im Vogelsbergkreis

Dammbauexperte: Der Biber ist ein Thema beim Jahresge-
spräch zwischendemRegierungspräsidiumGießenundVertre-
tern der Landwirtschaft gewesen. REGIERUNGSPRÄSIDIUMGIESSEN

AuchinVolksliederngibtes
starkeFrauen.Dawerdennicht
nur„Rehlein“vontriebgesteu-
erten Jägernerlegt, esgibtauch
andereBeispiele.Einwunder-
schönesVolkslied ist „Es saß
einkleinwildVögelein“aus
demfrühen16. Jahrhundert.
DasVögelein,hinterdemsich
eine jungeFrauverbirgt, sitzt
aufeinemgrünenÄstchen, „es
sangdieganzeWinternacht,
seinStimmtät lauterklingen“.
Das lockteinenMannan,der
verspricht, erwerde„Goldund
Seide indeineFedernspinnen“.
Sie lehntab,willkeinGoldund
keineSeide,will sichnicht
zwingen lassenundeinklei-
nes,wildesVögeleinbleiben.
DasLiederinnertdaran,dass
mittelloseBauerntöchterden
reichenHerrschaftenaufden
Hofgütern„zuDiensten“sein
mussten.Undzwar in jeder
Hinsicht.Das freiheitsliebende
„Vögelein“willnicht fürden
Gönnersingen,will ihmnicht
„zuDiensten“seinundlehnt
seinAngebotab.Esmagver-
wundern,einsoausgeprägtes
weiblichesSelbstbewusstsein
ineinemVolkslieddes frühen
16. Jahrhundertsanzutreffen.
Denktmandarübernach,wer
dieVolksliederdamals sang
undzuwelcherGelegenheit
(bzw.Arbeit, zumBeispielam
Webstuhl), erklärt sichdies
schnell.Aberwie istesheutzu-
tage?2007veröffentlichtedas
Dirndl-DuoSigridundMarina
einenSchlager,der folgende
Geschichteerzählt:Erquatscht
siean,obsie tanzenwolle. Sie
sagt„Nein“,erversucht’snoch
mal.DerRefrain lautet (ganz
imErnst,bittehaltenSie sich
fest): „Zweimalneinheißt
einmal ja, / So istdasbeiuns
Frau’n. /Unddas ist fürdie
Männeroft /Nichteinfachzu
durchschau’n. /Zweimalnein
heißteinmal ja, /Dasmussman
erstkapier’n. / Ja,dieLogik
einerFrau, /DiemusseinMann
erstmal studier’n.“Zumindest
dievonSigridundMarina. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

Lauterbacher
Anzeiger 066416466-
ClaudiaKempf, Ltg. (cke) -22
AnnikaRausch (ar) -26
OliverHack (oh) -24
Kai Kopf (kk) -25

redaktion@lauterbacher-
anzeiger.de
sport@lauterbacher-
anzeiger.de

IHR DRAHT ZU UNS

1 Benefiz
Beim Benefizkonzert zuguns-
tendesTierheimskameninsge-
samt 2.800 Euro zusammen.
Bands, Tierfreunde und Initia-
tor freuen sich über den Erfolg.

Seite16

2 Hoffnung
Die SG Landenhausen hofft auf
Zusage des Bundes für die Sa-
nierung der Turnhalle. Bewor-
benhabensichviele. Seite17

3 „Carfreitag“
Das Polizeipräsidium Ost-
hessen zieht eine Bilanz zum
„Carfreitag“. Die meisten hiel-
ten sich an die Verkehrsregeln.

Seite19
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Lauterbach –VollesHaus, bes-
te Stimmung und eine klin-
gelnde Kasse fürs Tierheim –
besser hätte es sich Kai Ott,
Initiator des Benefizkonzerts
fürs Lauterbacher Tierheiman
Ostern, nicht vorstellen kön-
nen. Genau 178 Musikfreunde
kamen in den „Luchsbau“ und
spülten ordentlich Geld in die
Kasse.
„An Eintrittsgeldern kamen

2.492 Euro zusammen, in den
Spendenboxen befanden sich
179,50 Euro, und ich selbst ha-
be den Betrag dann auf 2.800
Euro aufgerundet“, berichtet
Ott, Chef der Veranstaltungs-
technik-Firma LS-Showtech-
nik. Er unterstützt schon seit
Jahren das Tierheim mit zehn
Prozent seiner Einnahmen.
Angesichts der schwierigen fi-
nanziellen Lage der Einrich-
tung war es seine Idee, ein Be-
nefizkonzert zu veranstalten.
„Zuerst fragte ich die Band
Facelift, ob sie Lust hat, erneut
nach Lauterbach zu kommen,
denndie spielte schon2025zu-
gunsten des Tierheims.“ Über
den Lauterbacher Carsten
Kurz war der Kontakt zur in
Weilburg ansässigen Band
schnell hergestellt.
„Danach überlegte ich, wel-

che Musiker mit Lauterbach-

Bezug noch infrage kämen,
und dachte dann an Stefanie
Mai, die auch sofort zusagte“,
erzählt Kai Ott weiter. Da die
Sängerin in der Regel solo auf-
tritt, hatte sie sich für den
Abend Unterstützung der
„Hahns im Glück“ aus Frisch-
born gesucht. „Da Sängerin
Brittaerkrankte, standenKars-
ten Hahn und Stefanie zu
zweit auf der Bühne und leg-
teneine tolleShowhin.“Dritte
im Bunde war dann die Band
FYA – die „Five Young Angers-
bächer“.
„Es war wirklich toll“, ist Kai

Ott auch einige Tagenachdem

Konzert noch begeistert von
der tollen Stimmung des
Abends, was auch das große
Feedback auf Social Media be-
stätigt. „Das Team vom Luchs-
bau war sofort bereit mitzu-
machen. Alle Bands sind auf
eigene Kosten angereist. Und
Henrick Henkel, der Techni-
ker von Facelift, hat mich
ebenfalls sehr unterstützt“,
betont Kai Ott. Die ganze Tech-
nik und die Logistik bei drei
Bands seien im Luchsbau
schon eine Herausforderung
gewesen. „Doch mit der Hilfe
aller hat auch das bestens
funktioniert.“

Um 20 Uhr hatten Stefanie
Mai und Karsten Hahn den
Abend eröffnet und beispiels-
weise mit den Hits von Alanis
Morissette, Joan Osborne oder
der 4 Non Blondes das Publi-
kum von Beginn an in ihren
Bann gezogen. Als Zweites be-
trat FYA die Bühne, die unter
anderemmit Songs von Green
Day, TwistedSister, denÄrzten
oder Nirvana das Publikum im
Handumdrehen zum Tanzen,
Singen und Mitfeiern brachte.
Von 22.30 Uhr bis 1.30 Uhr en-
tertendannFacelift dieBühne.
Mit einem vielseitigen Pro-
gramm von Robert Palmer, Ti-

na Turner und Journey bis hin
zu den White Stripes, Metal-
lica und Robbie Williams be-
wiesendie sieben,dass sie eine
große musikalische Bandbrei-
te beherrschen.
„Ichwar andemAbendwirk-

lich ergriffen“, gibt Kai Ott zu,
wenn er an seine Rede zu Be-
ginn des Konzertes denkt.
„Wenn du mit so einem An-
sturm nicht gerechnet hast,
weil zu Ostern eigentlich viele
zu ihren Familien fahren, ist
das schon bewegend. Es war
die ganze Zeit eine super Stim-
mung, es wurde getanzt bis
zumSchluss.“ ANNIKA RAUSCH

2 800 Euro fürs Tierheim erspielt
Drei Bands, tolle Musik und ein großes Publikum: Erfolgreiches Benefizkonzert

FYA – die „Five Young Angersbächer“ – rockten die Bühne vor begeistertem Publikum. PRIVAT

Bei den„Hahns imGlück“warendiesesMal StefanieMai und
Karsten Hahn auf der Bühne. PRIVAT

Facelift reisten eigens ausWeilburg an, umdas Lauterbacher
Tierheim zu unterstützen. PRIVAT

Maar – Gegen 9.38 Uhr wurde
die Freiwillige Feuerwehr Lau-
terbach, LöschzugOst, amDon-
nerstag, 9. April,mit demStich-
wort „Öl auf Gewässer“ nach
Maaralarmiert.
Vor Ort stellte die Feuerwehr

Öl in der Maar fest. „Als Sofort-
maßnahme haben wir eine
doppelte Ölsperre eingerich-
tet“, berichtet Stadtbrandin-
spektor Jürgen Eifert. Es wurde
eine „Öl-Schlange“ eingesetzt,
um das Öl aufzufangen.Wo ge-
nau sich die Austrittsstelle be-
findet,konnteEifertnochnicht
sagen. Dies sei noch in Klärung
mit der Unteren Wasserbehör-
de des Vogelsbergkreises und
der Polizei. Im Einsatz waren
der Löschzug Lauterbach Ost
mit 22 Einsatzkräften, städti-
sche Bedienstete der Kläranla-
ge sowie Mitarbeiter des Bau-
amtes, erklärt JürgenEifert.

webe

Ölfilm auf
demWasser

Lauterbach – Die Jahreshaupt-
versammlung der Trachtengil-
de findet am Freitag, 10. April,
um 19.30 Uhr in der „Gildestu-
be“, Am Eichberg 5, statt. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben den Jahresberichten des
VorstandesauchEhrungen. gs

Versammlung der
Trachtengilde

Vogelsbergkreis –Der Sprach-
heilbeauftragte Joachim Eisen-
träger ist am Freitag, 17. April,
vormittagsvon9.30bis11.30Uhr
im Gesundheitsamt Lauter-
bach (Gartenstraße 27) und
nachmittagsvon13bis15Uhr in
Alsfeld (Färbergasse3) anzutref-
fen. Eltern sprachauffälliger
Kinder und Jugendlicher wer-
den kostenlos und fachkundig
beraten, es können bei Bedarf
weitere Maßnahmen veran-
lasst werden. Im Gesundheits-
amt Lauterbach kann eineHör-
überprüfung erfolgen. Eine te-
lefonischeAnmeldung istuner-
lässlich unter Telefon
06641/977-199oder -191. pm

Infos zur
Sprachproblemen
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Vogelsbergkreis – Der nächs-
te Erfahrungsaustausch zu
Multipler Sklerose (MS) findet
am Montag, 13. April, um 17
Uhr im Hotel Ristorante in
Herbstein statt. Eingeladen
hierzu sind alle MS-Betroffe-
nen zu einem gemütlichen
Beisammensein. Dabei kann
überalles, aberauchdieMSge-
redet werden. Neubetroffene
und Interessierte zu MS sind
ebenfallswillkommen. Fragen
können an die Betroffenenbe-
raterin Ute Wagner (0151 -
55432373) gerichtetwerden.

pm

Erfahrungen
mit MS

Wallenrod – Beim Obst- und
Gartenbauverein in Wallenrod
befindetsichalles ingeordneten
Bahnen. Deshalb konnte auch
deren Vorsitzender Thomas
Krömmelbein mit seiner Vor-
standsmannschaft auf ein akti-
ves, aber ruhiges Jahr zurückbli-
cken. Die gut besuchte Jahres-
hauptversammlung wurde mit
einem kleinen Imbiss eröffnet,
ehedie anstehendenRegularien
zügig abgearbeitet wurden.
Selbst die Neuwahlen nahmen
einen relativ flotten Verlauf. Da-
bei kam es zu einer kompletten
Wiederwahl von Thomas Kröm-
melbein (1. Vorsitzender), Stefan
Perutka(2.Vorsitzender),Verena
Reichel (Rechnerin), Alexandra
Krömmelbein (Schriftführerin)
und Heiko Hamel (Beisitzer) für
dienächstenvierJahre.
Der Verein, der 2028 auf sein

100-jähriges Bestehen zurückbli-
ckenwird,hat 73Mitglieder.Mit
Reiner Wahl wurde an diesem
Abend ein Mitglied für 25 Jahre
Vereinszugehörigkeit ausge-
zeichnet. Einer weiteren Person
wirddieseEhrungnachgereicht.
ZudemwurdenChristianeWeiß
und Daniel Reinhardt als neue
Kassenprüfergewählt.
Vorsitzender Thomas Kröm-

melbein ging im Jahresbericht
aufdiewesentlichenAktivitäten
ein. Diese begannen Anfang
März mit der Reinigung und
dem Auswechseln der Nistkäs-
ten in den Streuobstwiesen am
Pfingstberg. Die Beteiligung an
den Wallenröder Ferienspielen
gehörtmittlerweiledazuund ist
auch ein wichtiger Beitrag für
den Fortbestand des Vereines.
Nicht so stark frequentiert war
Anfang September der Kräuter-
spaziergang. Nicht unerwähnt
blieb auch die Teilnahme am Ju-
biläum zum 50-jährigen Beste-
henderLandfrauen.Esgabauch
einen Sonnenblumenwettbe-
werb.

EinbesonderesThemawar für
die Obstler die Fledermauswan-
derung mit Kindern und deren
Eltern. Dazu hatteman Thomas
Steinke vom Nabu Vogelsberg-
kreis eingeladen. „Ausgestattet
mit Fledermausdetektoren
konnte man die Rufe der Klein-
tierehörenundamHimmel flie-
gensehen“,soKrömmelbein.
Ein wichtiger Termin war An-

fang Oktober, als sich der Vor-
stand und einige Helfer in den
Streuobstwiesen einfanden, um
dortÄpfelundBirneneinzusam-
meln.Die Ideedahinterwar, aus
demgewonnenenObsteinenJu-
biläumsbrand zu kreieren, der
zum100-jährigen Jubiläum2028

präsentiert werden soll. Und so
hatten die fleißigen Helfer 834
KilogrammObst eingesammelt.
Daraussindmittlerweile58Liter
edle Tropfen entstanden, die
nach der Mitgliederversamm-
lung einen ersten Geschmacks-
test bestehen mussten. Die Fla-
schen kommen erst in zwei Jah-
ren beim Jubiläum in den Aus-
schank.
Vom Kreisverband war Horst

Türke erschienen, der über die
aktuellen Problematiken im
Kreisverband berichtete. Nach
seinen Ausführungen passten
vieleTätigkeitenundAktivitäten
nicht mehr in die heutige Zeit.
Und dadurch seien auch deren

Arbeiten infrage gestellt. Hier
bat Türke um Unterstützung
und neue Anregungen, damit
der Fortbestand gesichert wer-
denkann.
Glückwünsche an den neuen

Vorstand richtete Ortsvorsteher
Frank Caspar, der zugleich dem
GremiumfürdievielseitigenAk-
tivitätendankte.
Fürdas laufende Jahrplantder

Verein eine Vogelstimmenwan-
derung,dieTeilnahmeandenFe-
rienspielen sowie am Advents-
kalender. Die Planungen fürs Ju-
biläum werden starten. Ange-
dacht ist zudem, wieder einen
Schnittlehrgang für Obstbäume
anzubieten. aza

834 Kilogramm Obst für Jubiläumsbrand
Wallenröder Obst- und Gartenbauverein startet mit den Vorbereitungen zum100-jährigen Bestehen

Thomas Krömmelbein, Alexandra Krömmelbein, Verena Rei-
chel undStefanPerutka (von links)werdenals neugewählter
Vorstand die Geschicke des Vereins leiten. ZINN

Horst Türke vom Kreisverband (links) und Vorsitzender Tho-
mas Krömmelbein (rechts) ehren Rainer Wahl für 25-jährige
Mitgliedschaft. ZINN
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Landenhausen – „Wir waren
noch nie so weit und so nah
dran“, beschrieb Wartenbergs
Bürgermeister Dr. Olaf Dahl-
mann bei der Jahreshauptver-
sammlung der Sportgemein-
schaft 1920 Landenhausen den
Stand der Planungen für eine
Sanierung der Turnhalle im
WartenbergerOrtsteil – einAn-
liegen, das seit Jahren in Lan-
denhausen diskutiert wird. Ge-
spannt wird auf die Entschei-
dungdesHaushaltsausschusses
des Bundestages gewartet, ob
das Projekt nach dem Einrei-
chen einer Projektskizze für ei-
ne Bezuschussung aus dem
Topf „Sanierung kommunaler
Sportstätten“ ausgewählt wird.
Hier stehen 333Millionen Euro
aus dem sogenannten Sonder-
vermögen zur Verfügung, wo-
bei allerdings 3.600Anträge für
einen Förderbedarf von 7,5 Mil-
liarden Euro eingereicht wur-
den, aus dem Vogelsbergkreis
dabei noch einAntrag zumBau
eines Kunstrasens in Lauter-
bach.
SG-Urgestein Hans Bäuscher

lobte das jungeVorstandsteam,
das2019nachdemAusscheiden
der altgedienten Vereinsfüh-
rungindieBreschegesprungen
war und den Fortbestand des
Sportangebots im Wartenber-
ger Ortsteil sicherte und dabei
die Sanierung des Sportgelän-
des schulterte. Das Ergebnis
könne sich sehen lassen, das
mit unheimlich viel Engage-
ment erreicht worden sei. Und
nun habe der junge Vorstand
denMut, das Sportzentrum für
alle Vereine Landenhausens
weiterzuentwickeln.
Der Vorstand selbst erstattete

einen knappen Bericht, ver-
wies auf die Entwicklung nach
derAuflösungderSpielgemein-
schaft Wartenberg und auf ei-
nen Aufschwung auch im Ju-
gendfußball. Die Garde habe
zudemdieVereinsfarben inder
Regionvertretenundviel Aner-
kennungerhalten.DieBerichte
der sechs Abteilungen liegen

schriftlich im Internet vor. Ver-
abschiedet wurden aus dem
Vorstandsteam Björn Mühl-
bach, BjörnRenker undPatrick
Steinacker, dessen Leistungen
beiderSanierungdesSportplat-
zes besonders hervorgehoben
wurden. Neuwahlen zum Vor-
stand finden im kommenden
Jahrstatt.
Das Hauptinteresse der Ver-

sammlung galt der Sanierung
des Sportzentrums mit Turn-
halleundVereinsheim.Hierbe-
richteten Hans Bäuscher und
Bürgermeister Olaf Dahlmann,
die beide die gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten in Ge-
meindegremien und denVerei-
nen lobten. Das gemeinsame
Ringen habe zu einem Sanie-

rungsvorschlaggeführt, dessen
Kosten mit 1,76 Millionen Euro
angesetzt wurden. Das Zu-
schussprogramm, aus dem
man sich 45 Prozent Kostenbe-
teiligung des Bundes erhofft,
verlangte eine Beschränkung
auf rein sportliche Belange. Da
das Programmstark überzeich-
net ist, wurde eine Berücksich-
tigung mit einem Lottogewinn
verglichen, obwohl heimische
Abgeordnete um Unterstüt-
zung gebeten wurden. Der
Bund hat angesichts des star-
ken Sanierungsbedarfs bei den
Sportstätten in Deutschland
weitere Auflagen des Program-
mes angekündigt, zunächst
aber nur für Schwimmbäder,
für den Herbst dann wieder ei-

neAktionwie zumJahreswech-
sel 2025/26, fürdieZusagenerst
nachOsternerwartetwerden.
Falls Landenhausen in Berlin

nicht berücksichtigt wird, ha-
ben die Wartenberger inzwi-
schen den „Plan B“ weiter aus-
gearbeitet und erstmals bei der
SG-Jahreshauptversammlung
vorgestellt. Die für das Förder-
programm eingereichten Vor-
schläge mit großen Fenstern
und Öffnungsmöglichkeiten
zu einer Terrasse, Umwand-
lung der vorhandenen Schieds-
richterkabine ineineBehinder-
tentoilette mit einer Ersatzer-
weiterung im verlängerten An-
bau sollen erhalten bleiben.
Aber zusätzlich soll die Turn-
halle auf der gegenüberliegen-

den Seite für kulturelle Veran-
staltungen erweitert werden.
Die Kosten sind dann mit 2,15
Millionen Euro angesetzt, mit
der Hoffnung auf neue Förder-
programmeinBundoderLand.

ws

„Noch nie so nah dran“
SG Landenhausen hofft auf Zusage des Bundes für Turnhallensanierung

Die Sportgemeinschaft 1920 Landenhausen hat eine Reihe neuer Ehrenmitglieder. WERNER STOEPLER

Jubilarehrung der SG Landenhausen für ein Vierteljahrhundert Mitgliedschaft.
WERNER STOEPLER

Ehrungen
Beider Jahreshauptversamm-
lungwurdenJubilaregeehrt.
Ehrenmitgliednach langer
VereinstreuesindnunChristel
Dechert,MartinHofmann,
UweGünzel,MartinaLang-
Jander,CarmenRenker,Hart-
mutRenker,BerndZimmer,
JoachimSchrimpf,Hartmut
Möller,HeidiHöll,Gertrud
Benner,ReginaKasparund
WernerFüg.Für25JahreMit-
gliedschaftwurdenausge-
zeichnet:ReimundFüg,Timo
Hasenau,NadineKraft,André
Behrendt,SarahGreb, Jan
Schött,MichaelKeller,Peter
Schenk,FlorianHöll,Bernhard
Möller, JohannesBachmann;
fürzehnJahre:AlinaRodemer,
MoritzMöller, LenardSuppes,
NicoSchwing,AdrianKeller,
JonasTreidler,HenrikStiehler,
FabianSchwing,NeleHenkel,
MarkAntonPetruschke,Lenn-
artSachs, JulianWeiß,Emma
Thias,BenediktFüg, Jannik
Möller, FlorianKraft.

Bad Salzschlirf – In der Dorf-
bräuhaus-Filiale im Kultur-
kessel in Bad Salzschlirf gibt es
am Wochenende ein musikali-
schesDoppelpackzusehenund
zu hören. Die Veranstaltungs-
reihe „Werners Metal-Kessel“
geht in die zweite Runde – und
zwar am Samstag, 11. April. Ge-
öffnet ist ab18Uhr. Es sind zwei
hochkarätige Bands aus der Re-
gionamStart.
Um 20 Uhr beginnt die erste

Band aus Fulda. Die noch junge
Band Sirens Curse hat sich in
kürzester Zeit bereits einenNa-
men erspielt und ist auch häu-
fig für Festivals in der Region
gebuchtworden.Die fünfköpfi-
ge Band, die sich dem Heavy
Metal verschrieben hat, inspi-
riert von Legenden wie Judas
Priest, Saxon und Iron Maiden,

bringt energiegeladene Riffs,
kraftvolle Vocals und mitrei-
ßende Soli auf die Bühne. Der
Sound von Sirens Curse ist eine

Hommage an die goldene Ära
des Heavy Metal – roh, authen-
tisch und voller Power und Lei-
denschaft.

Auch die Rock-’n’-Roll-Freun-
de kommen an diesem Abend
voll auf ihre Kosten. Wayford
West lässt Rock und bildhaftes

Storytelling zu kraftvollen und
melodischen Gitarren-Hym-
nenverschmelzen.Dermusika-
lische Stil schöpft aus unter-

schiedlichsten Quellen, ist je-
doch maßgeblich von der
Rockmusik der Fünfziger-,
Sechziger- und Siebzigerjahre
geprägt – auch Elemente des
Blues ziehen sich als unter-
schwellige Nuancen durch das
SchaffenderBand.
Das Debütalbum „In Search

of the Blue Moon“ bringt die
Kernessenz von Wayford West
auf den Punkt: Die acht Songs
erzählen Geschichten, geprägt
von Abenteuerlust, Fernweh
und der Suche nach Bestim-
mung, verpackt in melodi-
schenRock’n’Roll.
Weitere Informationen zur

Veranstaltungsreihe sind zu
finden unter metalkessel.
metalwerner.de/ oder auf Face-
book unter www.facebook.
com/MetalKessel/. pm

Werners Metal-Kessel geht in die zweite Runde
Fortsetzung der neuen Veranstaltungsreihe in der Dorfbräuhaus-Filiale in Bad Salzschlirf

Wayford West sind von der Rockmusik der 1950er, 60er und
70er Jahre geprägt. PM

Sirens Curse sind inspiriert von Metal-Legenden wie Judas
Priest, Saxon und Iron Maiden. LUKAS KNORN

Lauterbach – Unter demMotto
„LauterstarkeFrauen“gibtesim
April und Mai mehrere öffentli-
che Themenführungen in Lau-
terbach.Die zweite Führungder
Reihe mit dem Thema „Bürger-

liches Engagement ohne Recht“
findetamSamstag,dem11.April,
statt.
DieFührungwirdvonfaszinie-

renden Frauen geprägt, die in
Lauterbach gearbeitet und ge-

lebt haben: Mika Backhaus
(Milchwerke Lauterbach), Frie-
derike Struth (private Handar-
beitskurse), Anna Wölfinger
(Gasthaus und Lebensmittella-
den)undErnestineHansel.Treff-

punkt ist um14 Uhr am Tourist-
CenterStadtmühle.DieFührung
dauert etwa 1,5 Stunden. Alle
Führungen werden von Christi-
na Lünzer geleitet. Die Führung
kostetproPerson7,50Euro.

Es wird um vorherige Anmel-
dung im Tourist-Center Stadt-
mühle unter der Telefonnum-
mer06641/184-112oderperE-Mail
an info@lauterbach-hessen.de
gebeten.

„Adeliges Engagement der
Freifrauen Riedesel zu Eisen-
bach“ lautet derTitel derdritten
Führungam9.Mai.Auchhierfür
werden bereits Anmeldungen
entgegengenommen. pm

Führung: „Lauter starke Frauen“ in Lauterbach

Angersbach–DerHeimat-und
Verkehrsverein Wartenberg
lädt alle Mitglieder zur Haupt-
versammlung ein. Sie findet
am Donnerstag, 16. April, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
„Hühn“ statt. Die Tagesord-
nungsiehtBerichteüberdieAk-
tivitäten des Vereins, der ge-
schäftlichen Entwicklung und
Neuwahlen des gesamten Vor-
standesvor. hwg

Neuwahlen beim
Verkehrsverein

Wartenberg – Die konstituie-
rende Sitzung der Wartenber-
gerGemeindevertretungfindet
am Donnerstag, 16. April, um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt. Wie immer ist
dieVersammlungöffentlich.
Auf der Tagesordnung steht

unter anderem die Wahl des
Vorsitzes der Gemeindevertre-
tung und der Stellverteter und
Stellvertreterinnen. Außerdem
werden die ehrenamtlichen
Beigeordneten gewählt und
vereidigt. Ferner werden noch
die Schriftführer gewählt und
über die Ausschussbesetzung
abgestimmt.Außerdemwirdes
um die Entsendung von War-
tenberger Vertretern inmehre-
re Verbansversammlungen
gehen. pm

Erste Sitzung des
neuen Parlaments

Landenhausen –Die erste Sit-
zung des Ortsbeirates Landen-
hausen, in der sich das Gremi-
um konstituiert, findet am
Dienstag, 21.April, imGemein-
schaftsraum des Wartenber-
ger Ortsteils statt. Zuerst wird
der Ortsvorsteher oder die
Ortsvorsteherin gewählt, da-
nach die Stellvertreter und
Schriftführer. Zum Schluss ist
noch Raum für Mitteilungen,
Anfragen und Anregungen.
Die Sitzung ist – wie immer –
öffentlich. pm

Ortsbeirat
Landenhausen
formiert sich
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Ulrichstein – Die Ulrichsteiner
Senioren und Seniorinnen tref-
fen sich regelmäßig, so jüngst
inOber-Seibertenrod.Diegesel-
ligen Veranstaltungen werden
von ErwinMomberger, Bürger-
meisterDr. SteffenScharmann,
Renate Rausch, Waltraud Tho-
mas, Albert Seim und Monika
Röhr organisiert. Ebenso berei-
tensiedieReisenvor,beidenen
die älteren Ulrichsteiner und
Lautertaler gemeinsam in den
Urlaub starten. Im Vorjahr reis-
temannachKastelruthunddie
Erinnerungen hieran wurden
beim jüngsten Treffen ins Ge-
dächtnisgerufen.
Steffen Scharmann hatte aus

der Bilderflut einen Film ge-
schaffen, und so verlebte man
die schöne Italienwoche im
Zeitraffer. Besonders geschätzt

wurden die geselligen Abende
und das gemeinsame Entde-
cken unbekannter Orte, bei de-
nen jeder seine Erfahrungen
teilen kann. In Kastelruth hat-
ten die Vogelsberger Senioren
ein ganzes Hotel belegt, und es

ging lustig zu. Beim Senioren-
nachmittag wurden nun die
Lieder mitgesungen, zu denen
man in Italien tanzte. Besucht
wurdedortauchdieSeiserAlm,
unddabeihattemandieSchwä-
gerin von Norbert Rier, Front-

mann der Kastelruther Spat-
zen, als Reiseleiterin. Besucht
wurden auch der Gebirgspass
di Giau und die Sella-Gruppe.
Erinnert wurde auch an das
Treffen mit Norbert Rier, der
rechtzeitig von einer Konzert-

reise zurückkehrte, um die Ul-
richsteiner in Kastelruth per-
sönlichzubegrüßen.Sieverleb-
ten einige Stunden gemein-
sam.

Fahrt imJunian
denBodensee

Organisiert werden die schö-
nen Seniorenfahrten in Eigen-
regie,unddaraufkannderSeni-
orenbeiratstolzsein.AnfangJu-
ni 2026 geht es wieder auf Rei-
sen. Der älteste Teilnehmer ist
97 Jahre alt und die Jüngsten
sind die beiden Bürgermeister
Scharmann und Becker. Inner-
halb einer Stunde war der Bus
komplett ausgebucht, um ge-
meinsam nach Bregenz am Bo-
densee zu fahren. Es ist eine
schöne Tradition, dass die Bür-

germeister durch den Bus ge-
henundbeiderFahrtdieSenio-
renbewirten.
Erwin Momberger steuerte

zu dem Seniorentreffen seine
selbst verfasstenZeilen aufDia-
lekt bei. Darin nannte er seiner
Frau alle Urlaubsziele derWelt,
doch sie wollte nirgendwohin
und sagte abschließend: „Em
Juni soimir dochmet de Senio-
renohmBodensee.“Sowirddas
Reisen im Alter zu einem be-
sonderen Erlebnis, das die Le-
bensfreude und das Gemein-
schaftsgefühl stärkt.
Die älteren Herrschaften ver-

lebten im Gemeinschaftshaus
einen wundervollen Nachmit-
tag. Dabei wurden sie mit Kaf-
fee und Kuchen von Mitglie-
dern des KSV Ober-Seiberten-
rodbewirtet. sf

Spaß mit Norbert Rier
Ulrichsteiner Senioren schauen Film über Südtirol-Fahrt – Mit Lautertalern an Bodensee

Die Ulrichsteiner Senioren hatten viel Spaß beim Seniorentreffen in Ober-Seibertenrod, als
sie den Film der letzten Fahrt nach Südtirol gemeinsam betrachteten. JUTTA SCHÜTT-FRANK

Ulrichstein – „Wenn ich in die-
sen Raum schaue, sehe ich
strahlende und stolze Gesich-
ter. Ein neues Leben in der Fa-
milie zu begrüßen, ist etwas
ganz Besonderes. Man bekom-
me sicherlich auch ein wenig
weniger Schlaf, aber auch eine
große Herausforderung“, sagte
StadträtinMarionMöller im In-
novationszentrumderStadtUl-
richstein. Damit begrüßte sie
die neuenMitbürgerinnen und
-bürger samt Eltern und Ge-
schwistern.
Dies war ein besonderer Ter-

min, denn die „Neubürger“ er-
halten nicht nur ein Geschenk
von der Stadt, sondern deren
Angehörige werden über Fami-

lienangebote in Ulrichstein in-
formiert. Gleichzeitig diente
die Veranstaltung dazu, dass
sichElterngegenseitigkennen-
lernen können. „Eine Gemein-
de besteht nicht nur aus Häu-
sern, Straßen und Verwaltung.
Eine Gemeinde ist eine Ge-
meinschaft. Und Sie, liebe El-
tern, haben dieser Gemein-
schaft nun das wertvollste Ge-
schenk gemacht. Neues Leben,
neue Hoffnung, neue Zukunft.
JedesKind,dashier inderGroß-
gemeinde Ulrichstein geboren
wird, macht unsere Gemein-
schaft lebendiger, bunter und
jünger“, so die Stadträtin. Sie
wünscht sich, dass sich die Kin-
der sicher und richtigwohlfüh-

len können. Dazu gehören Kin-
dergarten, Grundschule und
weitere Unterstützer. Marion
Möller bedankte sich bei der
Stadtapotheke und bei der
Volksbank Ulrichstein, die sich
an den Kosten für die Geschen-
kebeteiligthätten.
Über das Angebot der Kinder-

tagesstätte Ulrichstein infor-
mierten Leiterin Julia Holbe
und ihreKolleginNatalieWein-
berger. Sie verwiesen auf aktu-
ell 87 Kinder imAlter zwischen
einemund sechs Jahren, die be-
treut werden. Sie gingen wei-
terhin auf die Gruppeneintei-
lung sowie den Kinderalltag
ein. Es gebe abwechslungsrei-
ches Essen und inhaltliche Ar-

beit, so zu Themen wie Vor-
schuleoderUmwelt.
PfarrerinEleonoreMerkel lud

zu Kindergottesdiensten ein
und erinnerte daran, dass sie
auchgernedieKinder tauft. Zu-
demgebe es noch andere Fami-
lienfeiern in der Kirchenge-
meinde.
Vom Förderverein „Schloss-

bergkinder“ waren Rebecka
Linker und Julia Schmitz ge-
kommen. Die beiden Damen
warben nicht nur um Mitglie-
der, sondern verwiesen darauf,
dass der Verein die Kosten für
das Obstmobil und für „Safety
Kids“ übernimmt. Man unter-
stützt auch Besuche im Mathe-
matikum Gießen und die An-

schaffung von T-Shirts. Auch in
den Kita-Neubau würde Geld
vomFörderverein fließen.
StephanieKernwar fürdieUl-

richsteiner Vereine gekom-
men.Wie sie sagte, freuen sich
Turnverein, Fastnachter und
FeuerwehrüberMitgliederund
machen interessante Angebo-
te. Für jedesKind gab es von ihr
eine Feuerwehrmappe. Die gab
es für neun Kinder, denn acht
Familien waren gekommen,
darunter eine mit Zwillingen.
Insgesamt wurden im Vorjahr
zwölfKindergeboren,derenEl-
tern in Ulrichstein leben. Die
ZahlenerläutertenalsVertreter
der Stadt Ulrichstein Anke
PrösslundMichaelaFrank. eck

Angebote für junge Ulrichsteiner
Empfang der Stadt für Familien mit Kleinkindern und Info über Familienservice

Große Freude jetzt im Innovationszentrum in Ulrichstein bei Kindern und deren Eltern, als die Stadt die Neubürger willkommen hieß, ein Geschenk über-
reichte und alle mit wichtigen Informationen versorgte. ERICH STOCK

Ulrichstein – In Ulrichstein
hieß es vor Kurzem: „Aktion
Saubere Waldränder“. Wobei
das Ganze nicht auf die Wald-
ränder beschränkt ist, sondern
mit großem Engagement die
Landschaft der Großgemeinde
wiederverschönertwird.
Besonders erfreulich war in

diesemJahrwiederdiehoheBe-

teiligung jungerMenschen, die
sichmitvielEinsatzanderAkti-
on beteiligten und damit ein
starkes Zeichen für Umweltbe-
wusstsein und Gemeinschafts-
sinn setzten, freuten sich die
Koordinatoren.
Insgesamt konnten aus den

Ortsteilen 73 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Bauhof in

Ulrichstein zur Müllabgabe be-
grüßt werden. Dort bestand in
geheizten Räumlichkeiten die
Möglichkeit, sich nach dem
Einsatz wieder aufzuwärmen
undzu trocknen. Fürdienötige
Stärkung sorgten –wiemittler-
weile schon Tradition – warme
Fleischwürste, frische Bröt-
chenundGetränke. eck

Zusammen Müll entsorgt
73 Personen beteiligen sich an der „Aktion Saubere Waldränder“

Nach getaner Arbeit dankte die Stadt Ulrichstein den Müll-
sammlernmit EssenundGetränken für das gezeigte Engage-
ment. ERICH STOCK

Vogelsbergkreis – Der ADFC
Vogelsberg startet in die neue
Saison. Ab sofort findenwieder
jedenMittwochdieADFC-Feier-
abendradtouren in Alsfeld und
Lauterbach statt. Treffpunkt ist
jeweils um18Uhr vor der Stadt-
halle Alsfeld und in Lauterbach
vor der Eichberg-Grundschule
(AusgangStraßeAmEichberg).
Geradelt wird auf geteerten

beziehungsweise befestigten
(Wald-)Wegen. „Wir radeln ge-
mütlich.NiemandmussBeden-
ken haben, nicht mitzukom-
men. Gemeinsam radeln wir
losund sokehrenwir auchwie-
der zurück; es geht nicht um
Leistung oder Schnelligkeit.
Die Freude amRadfahren steht
im Vordergrund“, betont der
Vorstand. „Alle, die ein ver-
kehrssicheresRadbesitzenund
Spaß am Radeln in der Gruppe
haben, sindeingeladen.“
Die Teilnahme erfolgt auf ei-

gene Verantwortung. Getränke
und wetterentsprechende Klei-
dung sollten mitgebracht wer-
den. Für Mitglieder entstehen
keineKosten,vonNichtmitglie-
dern wird eine freiwillige Auf-
wandsentschädigung von drei
Euroerbeten.

Fahrradcodierung
inLauterbach

UmdasFahrradvorDiebstahl
zu sichern, bietet der ADFC Vo-
gelsberg außerdem direkt zum
Saisonstart am Sonntag, 26.
April, in Zusammenarbeit mit
dem ADFC Fulda von 10.30 bis
14.30 Uhr eine Fahrradrahmen-
Codierung in Lauterbach an.
Treffpunkt hierfür ist die Kul-
turspinnerei, Lauterstraße 3 in
Lauterbach.DieCodierungkos-
tet zwölf Euro, ADFC-Mitglie-
der zahlen sechs Euro. Für
schnellentschlossene Neumit-
glieder ist die Codierung kos-
tenlos. Eine Anmeldung hier-
für ist nötig bis spätestens 24.
April unter info@adfc-vogels-
berg.de oder unter 06631/74210
(AB). Bitte bei der Anmeldung
eine Telefonnummer für Rück-
fragen angeben und in wel-
chem Zeitfenster die Codie-
rung gewünscht wird. Die Co-
dierung, bei der eine Zahlen-
Buchstaben-Kombination in
den Rahmen „genadelt“ wird,
ermöglicht es, dass die Polizei
ein wiedergefundenes Rad ein-
deutig den Besitzern zuordnen
kann.Außerdemerschwert der
Code den Weiterverkauf ge-
stohlenerRäder.
Weitere InfosüberdenVerein

sind auf der Homepage
www.adfc-vogelsberg.de zu
finden. pm

Saisonstart beim
ADFC Vogelsberg
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Ober-Moos – Vollsperrungwe-
gen Brückenneubau: Bei der
Unterführung des Moosbachs
im Freiensteinauer Ortsteil
Ober-Moos handelt es sich um
einBauwerk aus dem Jahr1956.
Beiden letztenBrückenprüfun-
gen wurden erhebliche Schädi-
gungen am Bauwerk festge-
stellt, wie Hessen Mobil jetzt
mitteilt. „Darüber hinaus ent-
spricht das bestehende Brü-
ckenbauwerk nicht mehr den
heutigen Verkehrsanforderun-
gen.DaeineSanierungundVer-
stärkung nicht von längerer
Dauer und unwirtschaftlich
wäre, erfolgt ein Neubau der
MoosbachbrückealsErsatzneu-
bau,beidemdieLagedesneuen
Bauwerks gegenüber dem vor-
handenennichtwesentlichver-
ändertwird.“
Als Maßnahmenbeginn ist

der kommende Dienstag, 14.
April, geplant. Im Oktober die-
ses Jahres sollen die Arbeiten
wiederbeendet sein.
Für dieDauer derMaßnahme

werden die Verkehrsteilneh-
menden umgeleitet. Die einge-
richtete Umleitung führt ab
demGunzenauerKreuz auf der
L3178 über Nieder-Moos zur
B276undvondortüberGreben-
hain bis zumAbzweig der L3181
Richtung Bermuthshain bzw.
Ober-Moos. Die Umleitung der
Gegenrichtungerfolgtanalog.

440.000Euro
fürdenNeubau

„Das Land Hessen investiert
rund 440.000 Euro in den Neu-
bau der Moosbachbrücke und
leistet damit einen wichtigen
Beitrag zur Erhaltung der Ver-
kehrsinfrastruktur im südli-
chen Vogelsbergkreis“, erläu-
tert Hessen Mobil. Im An-
schluss an den Brückenneubau
sei eine Sanierung der Fahr-
bahnauf einer Längevon insge-
samt etwa 400 Metern in Ober-
Moos vorgesehen. „Die Ver-
kehrsteilnehmenden werden
dazu vor Baubeginn gesondert
informiert.“ pm

Vollsperrung
bei Ober-Moos

Freiensteinau – Die Landfrau-
en Freiensteinau fahren am
Sonntag, 26. Juli, mit dem Bus
gemeinsam nach Elspe zu den
Karl-May-Festspielen. Alle Inte-
ressierten, Erwachsene und
Kinder, Mitglieder und Nicht-
mitglieder, sind angesprochen
mitzufahren.
Es sind50Karten fürdieKom-

fortplätze reserviert, das heißt,
es ist eine Einzelbestuhlung im
etwas höher gelegenenBereich
mit wunderbarer Sicht. Die
Sitzplätze sind auchüberdacht.
Die Karten für Erwachsenekos-
ten rund 40 Euro, für Kinder
(vier bis 15 Jahre) rund 32 Euro
zuzüglich der Busfahrt für 20
Euro. Es sind alle Shows an die-
sem Tag im Eintrittspreis ent-
halten. Essen und Getränke
können vor Ort erworben oder
auch selbst mitgebracht wer-
den.
Anmeldungenbitte (auchwe-

gen der Reservierungs- und der
Stornierungsfrist der Karten)
möglichbeiUrsula Pöhlig, Tele-
fonnummer06666/918843oder
Handy 0160/4539501 oder per
Mail anpoehlig-freiensteinau@
freenet.de.
Alles Weitere wird den Ange-

meldeten dann rechtzeitig be-
kanntgegeben. pm

Landfrauen
fahren zu

May-Festspielen

Vogelsbergkreis – Die Schaf-
und Ziegenhalter im Vogels-
berg sind eine starke Stimme
der Landwirtschaft und leisten
einen großen Beitrag zum Er-
halt der ländlichen Kulturland-
schaft. Dies wurde bei der Jah-
reshauptversammlung dieses
Kreisvereins im Hessischen
Verband für Schafzucht und
-haltung im Jägerhof in Maar
deutlich.DerSchafhalterverein
bestätigte dabei einstimmig
den bisherigen Vorstand für
zweiweitere Jahre imAmt, nur
Hans-Georg Lotz, der nach 20
Jahren Vorstandsarbeit hier et-
was kürzertreten will, schied
ausdemGremiumaus.
Vorstandssprecher Philipp

Seipel berichtete von einem er-
eignisreichen Jahr, in dem das
30-jährige Bestehen gefeiert
wurde. Aus der Mitgliedschaft
erhielt das junge Vorstands-
team viel Lob für das Engage-
ment, das Erfolgsrezepte, die
den Kreisverein überregional
bekannt gemacht haben, wei-
ter pflegeund frischenWind in
die Verbandsarbeit bringe. Vor
zwei Jahrenwurde in derNach-
folge des Gründungsvorsitzen-
den Klaus Schönfeld und von

Wolfgang Pschierer sowie des
GeschäftsführersWernerEifert
ein Vorstandsteam gewählt,
das sich die verschiedenen Lei-
tungsaufgaben teilt und von
vier Beisitzern unterstützt
wird. Das Vorstandsteam blieb
mit Lisa Fehrenbach, Philipp
Seipel, Frank Emmerich und
Susanne Wahl komplett im
Amt,Beisitzer sindMichaelPre-
diger, Frank Ritter, Michael
GüntherundSvenFeistl.

Das Jahr 2025 hatte viele Ver-
anstaltungs-Glanzlichter, ne-
ben der Jubiläumsfeier eine
Bock-Auktion in Alsfeld, den
Prämienmarkt in Lauterbach
oder die Teilnahme amHessen-
tags-Festzug in Bad Vilbel. Vor-
träge und Informationsbesu-
che etwa in der Rhön oder bei
einem Ziegenmilch-Betrieb im
Landkreis Aschaffenburg stärk-
ten das Netzwerk der Tierhal-
ter.

Auch in diesem Jahr stehen
wieder der Prämienmarkt und
der Hessentag, der Festzug in
Fulda ist am 21. Juni, auf dem
Programm. Ferner ein Schäfer-
fest inHungenundAnfangSep-
tember in Angersbach ein Tag
des Schafes in Verbindung mit
einemLeistungshüten.
AufpolitischerEbenesinddie

Verbandsgremien gefordert,
von der EU bis zur Ebene der
Landesregierung. Für die Be-

triebe hat wieder das Zeitfens-
ter für Antragstellungen bei
den Behörden geöffnet. Joa-
chim Schönfeld von der Kreis-
verwaltung wies auf aktuelle
Besonderheiten und Regelun-
gen hin, die bei der Weidetier-
haltung zu beachten sind. Das
reicht von der fristgerechten
BodenkontrollebiszumBenen-
nen sogenannter Kennarten
aus der Pflanzenwelt einer
Grünfläche. ws

Viel Lob für den Vorstand
Jahreshauptversammlung der Vogelsberger Schaf- und Ziegenhalter – Terminplan

Der Vorstand des Schafhaltervereins Vogelsberg (von links): Philipp Seipel, Frank Emmerich, Sven Feistl, Susanne Wahl,
Michael Prediger, Frank Ritter,Michael Günther und Lisa Fehrenbach sowieHans-Georg Lotz, der nach 20 JahrenVorstands-
arbeit ohne Amt nur noch beratend aktiv sein will. WERNER STOEPLER

Holzmühl – Nicht nur eine
Schutzfunktion übt die Freiwil-
lige Feuerwehr von Holzmühl
aus, sondern sie engagiert sich
auch für die örtliche Gemein-
schaft. Dies machten die er-
wähnten Stunden bei der Jah-
reshauptversammlung im
Dorfgemeinschaftshaus deut-
lich. Für Einsätze wurden 130
Stundenaufgewandt, fürÜbun-
gen 569 Stunden, für Lehrgän-
ge110Stunden, fürVorstandsar-
beit72StundenundfürArbeits-
einsätze210Stunden.
Wie die Gesamtstundenzahl

von1091zusammengekommen
ist, wurde im Jahresbericht
vom Vereinsvorsitzenden und
Wehrführer Dominik Rasch
dann erläutert. Denn die Ein-
satzabteilung hatte im vorigen
Jahr acht Einsätze. Einen nicht
alltäglichen Einsatz gab es für
die Feuerwehr Holzmühl, als
sie zu einer Hilfeleistung alar-
miert wurde, weil ein Pferd
durchdieDecke ineinerScheu-
negebrochenwar.
21Übungen ergaben dann die

stolze Zahl für den Übergangs-
bereich;erwähntwurdeweiter-
hin, dass Sebastian Buers, San-
der Firle, Nicolas Hämel, Alec
Klug, Lenny Maul, Thomas
Alexander Maul, Manuel Muth
und Marcel Muth erfolgreich
die Ausbildung Truppmann

Teil 2 hinter sich gebracht ha-
ben. Lenny Maul und Thomas
Alexander Maul, zusätzlich
noch einen Truppführerlehr-
gang.
Über den Feuerwehrverein

wurde berichtet, dass diesem
96 Personen angehören. Dazu
zählen27Aktive,52Passiveund
zehn Personen in der Ehren-

undAltersabteilung. Insgesamt
gab es zehn Arbeitseinsätze,
wozu das Rasenmähen undHe-
ckenschneiden amFriedhof ge-
hörte.
Die Feuerwehr sorgte auch

dafür, dass die Kinder des Ortes
Besuch vom Nikolaus beka-
men. Am Karsamstag gab es
wieder das traditionelle Oster-

feuer, und bei bestem Wetter
wurde das „Burnfest“ ausge-
richtet.
Den verdienten Lohn für ihre

Weiterbildung konnten sechs
Feuerwehrangehörige durch
Wehrführer Dominik Rasch
und Gemeindebrandinspektor
Karsten Muth mit der Beförde-
rung zu Oberfeuerwehrmän-

nern in Empfang nehmen.
Termine: Am 26. Juli findet der
Gemeindefeuerwehrtag in
Gunzenau statt. Das Oktober-
fest wird am 3. Oktober gefei-
ert. EinenAusflug soll es entwe-
der am 17. oder am 24. Oktober
geben. Sonstige Termine wer-
den rechtzeitig bekannt gege-
ben. eck

Auch bei Pferderettung zur Stelle
FeuerwehrHolzmühl blickt auf ein Jahrmit vielenArbeitsstunden und einigen Einsätzen zurück

Beider Jahreshauptversammlungder FreiwilligenFeuerwehr vonHolzmühlbeförderte (von rechts)Gemeindebrandinspek-
tor Karsten Muth aufgrund erfolgreichen Lehrgangsbesuchs die Aktiven Thomas Alexander Maul, Nicolas Hämel, Marcel
Muth, Lenny Maul, Sander Firle und Manuel Muth gemeinsam mit demWehrführer Dominik Rasch. ERICH STOCK

Vogelsbergkreis/Fulda – Zum
„Carfreitag“ waren Polizistin-
nen und Polizisten des Polizei-
präsidiums Osthessen am Kar-
freitag vermehrt in den Innen-
städten unterwegs, um den
Straßenverkehr zu überwa-
chen. Die osthessische Bilanz
des landesweitenAktionstages:
Auch wenn mehrere Verstöße
festgestellt wurden, hielten
sich die meisten Verkehrsteil-
nehmerandieRegeln.
Die Polizei setzte verstärkt

auf präventive Maßnahmen
und führte in mehreren ost-
hessischen Städten Verkehrs-
kontrollen durch. Dabei konn-
te insbesondere auch die spezi-
ell ausgebildete Kontrollgrup-
pe „Tuner, Raser, Poser“ in die
Maßnahmen eingebunden
werden. Diese Gruppe konzen-
triertesichaufdieÜberprüfung
technischer Fahrzeugverände-
rungen und suchte das Ge-
spräch mit den Fahrzeugfüh-
rern, um präventiv zur Ver-

kehrssicherheit beizutragen.
Von den 123 kontrollierten
Fahrzeugen mussten 22 bean-
standet werden. In fünf Fällen
musste aufgrund unzulässiger
technischer Veränderungen
ein Verfahren wegen des Erlö-
schens der Betriebserlaubnis
eingeleitet werden. Insgesamt
erstatteten die Beamten fünf
Verkehrsstrafanzeigen, unter
anderem für das Fahren ohne
Pflichtversicherung, und stell-
ten zudemdrei Verstöße gegen

dasWaffengesetz fest. DesWei-
terenwurdenvondenKontroll-
kräften 42 Ordnungswidrigkei-
tengeahndet.
In der Lindenstraße in Fulda

führten die Kontrollkräfte ge-
zielte Geschwindigkeitsmes-
sungen durch. Dabei konnten
insgesamt 29 Verstöße gegen
die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit von 30 Stundenkilome-
tern festgestellt werden. Im
Rahmen der Fahrzeugkontrol-
lenwurden beimehreren Fahr-

zeugen Standgeräuschmessun-
gen durchgeführt, nachdem
der Verdacht auf eine Manipu-
lationderAbgasanlageaufkam.
Zielwares,einemöglicheÜber-
schreitung der eingetragenen
Maximallautstärke festzustel-
len. Bei vier Fahrzeugenwiesen
die Messungen Auffälligkeiten
auf. Besonders bemerkenswert
warderFalleinesGMC,beidem
die zulässige Lautstärkeumdas
Vierfacheüberschrittenwurde.

pm

Kontrollen an „Carfreitag“
Polizei Osthessen zieht Bilanz: Fahrzeugliebhaber hielten sich überwiegend an die Verkehrsregeln
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OPERNBALL

Auflösung des letzten Rätsels

Sozialberatung, Schwangeren-
beratung, Tel.: 06641-64669-
120, info.oberhessen@regiona-
le-diakonie.de, Antidiskrimi-
nierungsberatung, Stadtbüche-
rei: Tel. (06641/184162), stadt-
buecherei@lauterbach-hes-
sen.de, 10-17 Uhr; Verein für
gelebte Inklusion: Sprechzeit
im Büro 4, Landsknechtsweg
11, Anm., Tel. 06641-9123623
oder gelebteinklusi-
on@web.de, 17-18.30 UhrTou-
rist-Center Stadtmühle: Tel.
06641/184112, info@lauterbach-
hessen.de, 10-13 Uhr, 14-17 Uhr

Lautertal – Hopfmannsfeld
Frauenselbsthilfe Krebs (H.
Haase ): Tel. 01754840844 oder
h.haase@frauenselbsthilfe.de;

Alsfeld

Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale, Georg-Dietrich-Bü-
cking-Str. 20 a: 14-22 Uhr; Cari-
taszentrum im Vogelsberg: All-
gemeine Lebensberatung Tel.,
06631/776510); Haus der kath.
Kirche, Im Grund 13: (Info:
06631/77 651-0), 9.30-12 Uhr, 14-
16 Uhr; Leinwebergasse 1a:
Bürgerinitiative »Bürger für
Alsfeld«, Freiwilligenzentrum
(Infos: 06631/72 432, pflegebe-
gleitung-alsfeld@email.de);
Marktplatz: Wochenmarkt, 8-
13 Uhr; Rathaus, Vorzimmer

des Bürgermeisters: Ausstel-
lung Miniatur-Rathaus (Maß-
stab 1:40) von Patrick Kosog,
10-16 Uhr; Regionale Diakonie
Oberhessen, Hersfelder Str. 77:
Familien- und Sozialberatung,
Schwangerenberatung, Tel.:
06641-64669-120, info.oberhes-
sen@regionale-diakonie.de;
DorfMobil (Einkaufen, Arzt,
Apotheke, Sonstiges), Di. und
Do., 9-13 Uhr unter: 06631/
918255, 06639/274, Anm. bis
Freitag von 14-17 Uhr; Stadtbü-
cherei, Schnepfenhain 29: 9-
13 Uhr; Alsfelder Märchen-
haus: 15-17 Uhr; Kath. Pfarr-
amt: 14.30-16.30 Uhr; kath. Ju-
gendzentrale 8.30-13.30 Uhr;
Neurath-Haus: Sonderausstel-
lung: Meilensteine der Stadt-
geschichte, 10-17 Uhr; pro fa-
milia, Lutherstr. 8: 06631/6207,
alsfeld@profamilia.de;

Schlitz

Deutsche Multiple Sklerose
Gesellschaft Selbsthilfegruppe,
ms.kontaktgruppe.vb@web.de
oder Tel.: 0151 55432373;

Schotten

Kreiskrankenhaus: Ärztlicher
Bereitschaftsdienst, 17-22 Uhr;
Mehrgenerationenhaus: Frau-
entreff, 14-17 Uhr; Sprechstun-
de des Pflegestützpunktes Vo-

gelsberg - Beratung rund um
die Pflege, 10-12 Uhr; Mühlgas-
se (zw. Altem Rathaus u. Euro-
paplatz): Event-Feierabend-
markt mit Live-Musik von Tho-
mas und Lisa von HUI 2.0, dem
Ziegengespann, einem Hobby-
horsing-Parcour, Kronen- und
Ritterwappenbasteln, einer
royalen Fotowand, tollen
Marktständen uvm., Infos:
https://feierabendmarkt-schot-
ten.jimdosite.com, 16 Uhr;
Stadtbibliothek Gelbes Haus,
Vogelsbergstraße 137 A: 14-18
Uhr; Vulkaneum, Vogelsberg-
straße 160: 10-17 Uhr; Sammel-
stelle für Grünabfälle: 9-15
Uhr; Secondhand-Laden Bonni
& Kleid: 10-12 Uhr, 15-17 Uhr;
Soziales Beratungszentrum:
Diakonie Wetterau : Betreu-
ungsrecht, Ehrenamt und Vor-
sorge, Informationen unter
06043/5199-474; Vogelpark,
Tier- und Erlebnispark, geöff-
net 10-18 Uhr;

Ulrichstein

Museum im Vorwerk: 13-16
Uhr; Vogelsberg-Bibliothek, 13-
16 Uhr. – Feldkrücken DGH,
Dorftreff, 19 Uhr

Aus den Nachbarkreisen

Fulda

Anonyme Alkoholiker: Aus-
kunft, Tel.: 0661/6790990; Dia-
konie Fulda: EEA, Einheitliche
Ansprechstelle für Arbeitge-
ber, Ausbildung und Beschäfti-
gung schwerbehinderter Men-
schen, Tel. 0661/25017917,

Schwalmstadt – Trutzhain
Gedenkstätte und Museum:, 14
bis 17 Uhr

Kinoprogramm
Lauterbach – Lichtspielhaus
Pillion (20 Uhr); Woodwalkers
2 (17 Uhr)

Alsfeld – Kinocenter Der As-
tronaut - Project Hail Mary
(19.30 Uhr); Der Super Mario
Galaxy Film (15.30, 17.45, 20
Uhr); Ein Sommer in Italien -
WM 1990 (17.45 Uhr); Für im-
mer ein Teil von dir (15.30
Uhr); Hoppers (15.45 Uhr);
Horst Schlämmer sucht das
Glück (18, 20 )

Fulda – CineStar - Der Film-
palast Catli (23 Uhr); Das Dra-
ma - Noch mal auf Anfang
(20.20 Uhr); Der Astronaut -

Project Hail Mary (16.40, 19.50,
22.40 Uhr); Der Magier im
Kreml (22.50 Uhr); Der Super
Mario Galaxy Film (15, 17.30,
19.55 Uhr); –3D (14.30, 17, 19.30,
22.10 Uhr); Die Drei ??? - Toten-
insel (14.10 Uhr); Ein fast per-
fekter Antrag (17.20 Uhr); Für
immer ein Teil von dir (17.15,
20 Uhr); Hoppers (14.45, 17.40
Uhr); Horst Schlämmer sucht
das Glück (14.35, 17.35, 20.15
Uhr); How to Make a Killing -
Todsicheres Erbe (17.25, 20.05,
22.55 Uhr); Johannes und das
Licht der Welt (14.55 Uhr); Lus-
tiges Pettersson und Findus
Mitmachkino 2 (14 Uhr); Scre-
am 7 (23.20 Uhr); Shelter (20.10,
23.10 Uhr); The Housemaid
(22.45 Uhr); Woodwalkers 2
(14.15 ); Kino 35 Amrum (20.30
Uhr)

Nidda – Lumos Das Drama -
Noch mal auf Anfang (20.30
Uhr); Der Astronaut - Project
Hail Mary(14, 17.30, 19.45 Uhr);
Der Super Mario Galaxy Film
(12.15, 14.30, 15.15, 16.45, 17.30,
19, 21.15, 23.15 Uhr); –3D (11.15,
13.30, 15.45, 18, 20.15, 22.30
Uhr); Ferien-Überraschungs-
film (11 Uhr); Für immer ein
Teil von dir (18.30 Uhr); Hop-
pers (11, 13, 14, 15.15 Uhr); Hor-
ror-Sneak Preview (23.30 Uhr);
Horst Schlämmer sucht das
Glück (17, 19 Uhr); Lustiges Pet-
tersson und Findus Mitmach-
kino 2 (12.45 Uhr); Mein
Freund Barry (11 Uhr); Ready
or Not 2 (16.15, 21, 22.45 Uhr);
Scream 7 (23 Uhr); Shelter (21
Uhr); They Will Kill You (23.15
Uhr); Woodwalkers 2 (13 Uhr);
Zoomania 2 (11 Uhr)

Hallenbäder
Alsfeld Hallenbad / Salzgrotte/
Sauna 14-21 Uhr; Herbstein
Hallenbad 9-22 / Vulkanther-
me Sauna 13-22 Uhr; Lauter-
bach Hallenbad 10-22 / Sauna
10-23 / Minigolf 10-19 Uhr;
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Auflösung des
letzten Sudokus:
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Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg
beim Lösen!
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Auflösung des
letzten Sudokus:

VOGELSBERGKREIS

Veranstaltungen

Lauterbach

Agentur für Arbeit: Tel. 0800/
4555500, 8-12 Uhr; Ärztliche
Bereitschaftsdienstzentrale,
Eichhofstraße 1: 14-22 Uhr;
Fachstelle Prävention im Alter,
Goldhelg 38: 06641/977178
oder prima@vogelsberg-
kreis.de; Hohhaus-Bibliothek,
Bleichstraße 14: Di. und Do. 10-
12 Uhr, Tel. 06641/184163);
Hohhaus-Museum, Eisenba-
cher Tor 1: Tel: 06641/2402, in-
fo@hohhaus.de, 10-12 Uhr, 14
bis 17 Uhr; Hospizdienst Vo-
gelsberg, Landsknechtsweg 11:
Infos: 06641/64088195, 0177/
2582819 vogelsberg@igsl-hos-
piz.de; Kinderschutzbund, Ge-
schäftsstelle, Cent 2: Treffen:
jeden 3. Mittwoch im Monat,
18-19.30 Uhr, Tel.: 06641-911565,
info@kinderschutzbund-lau-
terbach@de; Neuapostolische
Kirche, Kantstr. 2: Gesprächs-
kreis Traueroase (Infos: 0231/
99785704 oder 0151/10588060);
Pflegestützpunkt Vogelsberg-
kreis: Neutrale Pflegebera-
tung, 06641/977-2091 oder -
2092, pflegestuetzpunkt@vo-
gelsbergkreis.de; Regionale
Diakonie Oberhessen, Peter-
Grünberg-Platz 1: Familien- u.

GRIFF ZUM HÖRER

Notfallnummern
Feuerwehr & Notarzt: 1 12
Polizei: 1 10
Giftnotrufzentrale: 0 61 31/1 92 40

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117

Krankentransport: 1 12

Telefonseelsorge: 08 00/1 11 01 11

Weißer Ring. 11 60 06

(Hilfe für Kriminalitätsopfer)
Zahnärztl. Notdienst: 0 18 05/60 70 11
(kostenpflichtig) oder www.kzvh.de

Apotheken
Notrufnummer: 08 00/0 02 28 33

Grünberg: Bahnhof Apotheke, Bahn-
hofstr. 6, Tel.: 06401/91230; Marburg:
Linden Apotheke, Schubertstr. 1, Tel.:
06421/9535890; Neukirchen: Hubertus
Apotheke, Kurhessenstr. 59, Tel.: 06694/
316; Nidda: Münch’sche Apotheke, Schil-
lerstr. 30, Tel.: 06043/4614; Stadtallen-
dorf: Albert Schweitzer Apotheke, Al-
bert-Schweitzer-Str. 26, Tel. 06428/92480

Veranstaltungshinweise bitte per E-Mail
an: redaktion@oberhessische-zeitung.de

14. Irish Night
Am Samstag, den 18. April,
verwandelt sich das KUZ Säge-
werk in Neukirchen (Knüll)
wieder in den stimmungsvolls-
ten Pub der Region! Gefeiert
wird die 14. Irish Night mit
insgesamt vier Bands: »Bunch
of Bastards« aus den Nieder-
landen, die im KUZ ihren 200.
Auftritt feiern. »Full Force
Folk« macht eine energiegela-
dene Mischung aus Punk-Ener-
gie u. Folk-Melodien, »Muirs-

heen Durkin & Friends« wie-
derum irischen Rock/Punk,
der das Sägewerk zum Beben
bringt. Und die »Oak Wood
Paddys« werden mit authenti-
schem Irish-Folk-Sound den
Laden einheizen. Konzertbe-
ginn ist um 20.30 Uhr. Einlass
19.30 Uhr. Tickets online unter
eventim-light.com/de/a/6437a
bd6c716d853536436e4/e/69bb
22eb90e1773b399e3b47.

FOTO: OAKWOOD PADDYS

AM 18. APRIL IN NEUKIRCHEN (KNÜLL)
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Eshatgedauert.
Nunsolldas
begleiteteAlko-
holtrinken
abgeschafft
werden.Bei
dieserFormdes
Exzessesdür-
fensich Jugend-
licheab14 Jahren inAnwesen-
heitgutgelaunterErziehungs-
berechtigter Jever,Sangriaoder
Rotkäppchen,gernauchalles
durcheinander,hinterdie
Bindekippen.DieRegelung ist
über70 Jahrealt. Längstweiß
dieMedizin,dass früherAlko-
holkonsumziemlichgesund-
heitsschädlich istund imWi-
derspruchzuErkenntnissen
über JugendschutzundSucht-
präventionsteht.Auchkann
dieGehirnentwicklungScha-
dennehmen.Dashättensich
dieErwachsenennachAb-
schluss ihrerGehirnentwick-
lungschonvor50 Jahrenden-
kenkönnen.Wahrscheinlich
gabesdamalsnochkeineKom-
mission inderRegierung,die
dasGanzebestätigte.DieAbga-
bevonBierundWeinanalleab
16 Jahrenbleibterlaubt, egal
wieesumdieGehirnentwick-
lungsteht.Wereinengroßen
Bruderhat, ist also feinraus
undmussdasSaufennicht
heimlichzuHauseerlernen.
SoftdrinkssindvonderÄnde-
rungunberührt. Sieenthalten
keinenAlkohol. Siemachen
nurabhängig, trägeunddick.

MANFRED MERZ

ROTSTIFT

München – Mario Adorf war
einWeltstar. Und er hatte viele
Rollen: Kleinganove,Wildwest-
Schurke, Angeber, Mörder,
Kommissar, Promi-Wirt, Holo-
caust-Überlebender, Patriarch
und vieles mehr. Zu sehen war
er etwa in „Der Tod trägt
schwarzes Leder“ (1974), „Die
verlorene Ehre der Katharina
Blum“ (1975), „Die Blechtrom-
mel“ (1979), „Lola“ (1981) und
„Der Schattenmann“ (1996). Ei-
neAuswahl:

„Nachts,wennder
Teufelkam“(1957)

Robert Siodmaks Drama be-
scherte Adorf (26) den Durch-
bruch als Schauspieler. Der
Film handelt von einer Mord-
serie an Frauen imNS.Als Täter
machen die Ermittler Bruno

Lüdke(Adorf)aus.Dassdereine
geistigeBehinderunghat, passt
ins menschenverachtende
Weltbild der Nazis. Sie planen
einen Schauprozess. Im Nach-
hinein bedauerteAdorf die Rol-
le, ging man beim Dreh doch
davonaus,dassderFilmaufTat-
sachen beruhte. Später kam
heraus, dass Lüdke unschuldig
war und von denNazis als frau-
enmordendes Monster insze-
niert worden war. „Die SS war
derTeufel,nichtBruno.“

„Winnetou1.Teil“ (1963)
Der Film war nach „Der Schatz
im Silbersee“ der zweite Karl-
May-Film und wie der erste ein
Riesenerfolg. Adorf spielt in
dem Film Santer, den Mörder
der Schwester von Winne-
tou. „Immer wieder treffe ich

Leute, die sagen: Ich habe dich
dafürgehasst.“

„Deadlock“ (1970)
„Deadlock“ von Regisseur Ro-
land Klick ist ein völlig zu Un-
recht vergessenes Juwel, ein
deutscher Vorläufer der Filme
vonQuentin Tarantino. Es geht
umeine verlasseneMinenkolo-
nie mitten im Nirgendwo und
einen Koffer voller Geldschei-
ne. Adorf spielt Minenaufseher
Charles Dump. Dump sieht in
dem Geld die Chance, die Ein-
öde endlich zu verlassen. Er
wird skrupellos, doch andere
sindnochskrupelloser.

„DerMafia-Boss–Sie töten
wieSchakale“ (1972)

Legendär ist seinAuftritt im ita-
lienischen Gangsterfilm „Der

Mafia-Boss – Sie tötenwie Scha-
kale“: Verbrecher haben die Fa-
milie des Kleinganoven Luca
(Adorf)überfahrenundgetötet.
Bei einer halsbrecherischen
FahrtmittendurchdenMailän-
der Straßenverkehr klammert
sich Adorf an den Kühler eines
Lieferwagens. Immer wieder
hämmert er seinen Kopf gegen

die Windschutzscheibe, bis sie
reißt. Dann boxt er den Fahrer
vomSitz.

„Fedora“ (1978)
Starregisseur BillyWilderholte
Adorf für eine Nebenrolle in
demMelodramvordieKamera,
das Hollywood aufs Korn
nimmt. Adorf spielt den Mana-
ger eines Hotels auf einer grie-
chischen Insel, in dem eine
Filmdiva logiert.

„KirRoyal“ (1986)
„Ich scheiß' dich sowas von zu
mit meinem Geld, dass du kei-
ne ruhige Minute mehr hast“:
Der Satz aus Helmut Dietls
Serie „Kir Royal“ ist legendär.
Adorf spricht ihn als stinkrei-
cher Kleberfabrikant Heinrich
Haffenloher.

Filme mit Mario Adorf, die man gesehen haben muss
Der Weltstar ist in mehr als 200 Rollen aufgetreten – in Kino- und Fernsehproduktionen

Als Bruno Lüdke in „Nachts,
wenn der Teufel kam“. DPA

Paris/München – Bösewichte
und Patriarchen spielte Mario
Adorf oft und gern: Die einen
liebenihnfürseinenAuftrittals
protziger Fabrikant in der Kult-
serie „Kir Royal“, andere ken-
nen ihn als den Schurken San-
ter aus den Karl-May-Filmen.
Mario Adorf hat schier unzähli-
ge Rollen gespielt, am Theater,
imFernsehenund imKino. Am
Mittwoch ist die Schauspielle-
gende imAlter von95 Jahren in
Parisgestorben.
MarioAdorfzähltzudenganz

GroßenderFilmbranche.Erhat
die Glanzzeiten des Kinos mit-
erlebt, den Glamour genossen
und ist bei allem Ruhm ein fei-
ner, höflicher Mensch geblie-
ben. EinGentleman, der das Le-
ben genoss und die Menschen
unterhielt. Vergangenen
Herbst feierte der Schauspieler
seinen95.GeburtstagohneAuf-
sehen „mit einem Abendessen
mit wenigen Freundinnen und
Freunden“, wie er kurz zuvor
der Deutschen Presse-Agentur
verriet.

Durchbruchals
Frauenmöder

Dass er als SchauspielerKarri-
ere machen würde, hatte sich
in seiner Jugend noch nicht ab-
gezeichnet. Der gebürtige
Schweizer Adorf wuchs in dem
EifelstädtchenMayen in Rhein-
land-Pfalzauf.Währendandere
am Schultheater spielten, gab
erdenKlassenclown.Nachdem
Abitur zog es ihn dann aber zur
Schauspielerei. Er studierte an
der Otto-Falckenberg-Schule in
München.
Sein Durchbruch vor der Ka-

mera gelang ihm 1957 als Frau-
enmörder in Robert Siodmaks
Krimi „Nachts,wennderTeufel
kam“. Er spielte im oscarprä-
mierten Film „Die Blechtrom-
mel“ (1979), in „Der große Bell-
heim“ (1993) und in Helmut
Dietls „Rossini“ (1997). Legen-
där ist Adorfs Auftritt als fieser,
rheinischer Kleberfabrikant
Heinrich Haffenloher in der
ARD-Serie „Kir Royal“ 1986 mit
dem berühmten Zitat: „Isch
scheiß' dich sowas von zu mit
meinemGeld!“
Eine der Rollen, auf die er

nach eigenen Worten am häu-
figsten angesprochen wurde,
ist eine, die er eigentlich gar
nicht spielen wollte: die des
Santer, des Schurken, der Win-

netous Schwester Nscho-tschi
erschoss. In einem dpa-Inter-
view im Herbst 2023 erinnerte
sich Adorf amüsiert an die Zeit
damals. Empörte Fans hätten
ihn beschimpft. Sätze wie „Ich
hasse Sie, weil Sie Nscho-tschi
erschossen haben“, habe er oft
zuhörenbekommen.Dabeiha-
be er das Rollenangebot absa-
gen wollen. Der Santer sei ein-
fach nur böse, das habe ihn
nicht interessiert.Dannhabeer
sich überreden lassen und die
Rollegespielt.
Seine Filmlaufbahnhabe sich

einfach gefügt. „Ich hatte
Glück“, sagte Adorf. „Meine
Karriere war in dem Sinne be-
quem. Es war kein Kampf um
Anerkennung.“ Daher habe er
keinen großen Ehrgeiz entwi-

ckelt. Er habe nie etwas ange-
strebt, auch nicht denOscar. Er
seimitdemzufriedengewesen,
was er habe machen dürfen.
„MiteinergewissenDemutund
einerBodenständigkeit,sowür-
de ichdasbeschreiben.“

DolceVita
in Italien

DassereinsteineRolle inBilly
Wilders „Eins, zwei, drei“ ab-
sagte, bezeichnete er als Fehler.
Damals sei er sogar ein wenig
stolz darauf gewesen. Aber:
„DaswarnatürlicheineDumm-
heit,dasmuss ichzugeben.“
Für sein künstlerisches Schaf-

fen ist Adorf vielfach ausge-
zeichnet worden: Adolf-Grim-
me-Preis, Bundesverdienst-

kreuz, Goldene Kamera, Bam-
bi, Deutscher Fernsehpreis für
dasLebenswerk.
Lange lebte Adorf in Italien,

die wohl schönste Zeit seines
Lebens, wie er erzählte. „Dass
ich dieses Dolce Vita mitma-
chen konnte, das habe ich sehr
genossen.“ Dann sei er nach
Deutschland zurückgekehrt,
auch wegen der Politik des da-
maligen italienischenMinister-
präsidentenSilvioBerlusconi.
Als politisch interessierter

Mensch sorgte er sich um den
Zustand der Welt. „Es gibt so
viele Dinge, die ich für unmög-
lich gehaltenhätte, auch durch
meine Erfahrung im Krieg.“ Im
undnachdemKrieghabeerTo-
desangst und Hunger erlebt.
„InderNachkriegszeithabe ich

jahrelang richtig gehungert.
Ichwünscheeskeinem.Weder,
dass er Todesangst erleiden
muss, noch dass er Hunger
hat.“ Dass Rechtspopulisten
wieder erstarken, das sei ihm
„unbegreiflich“. Und weiter:
„Die Demokratie, die uns so
lange Frieden gebracht hat, auf
einmal leichtfertigaufsSpielzu
setzen–warum?“
Privat hatte Adorf sein Glück

anderSeiteseinerzweitenFrau
Monique gefunden. Zuvor war
er mit Lis Verhoeven verheira-
tet. Aus der Beziehung stammt
Tochter Stella. Adorfs Wahlhei-
matwarMünchen.VielZeitver-
brachte der weltläufige Schau-
spieler inParissowie inCannes,
derHeimatstadt seinerFrau.

UTE WESSELS

Schurke und Gentleman
Zum Tod des Jahrhundertschauspielers Mario Adorf

Eleganter Charmeur mit Stil:Mario Adorf gehörte zu den ganz Großen unter den deutschen Schauspielern. DPA

Als Wirt Paolo Rossini:Mario Adorf mit Hannelore Hoger und
Armin Rohde in Helmut Dietls Komödie. WDR

Diesen Schuss nahmen ihm viele übel: Als Santer musste Ad-
orf Winnetous Schwester Nscho-tschi erschießen. DPA

Paris – Die deutsche Regisseu-
rin ValeskaGrisebach stehtmit
„Das geträumte Abenteuer“ im
Hauptwettbewerbder Filmfest-
spiele von Cannes im Mai. Das
gab Festivaldirektor Thierry
Frémaux bekannt. Grisebach
konkurriert mit internationa-
len Schwergewichten wie Jafar
Panahi, Hirokazu Kore-eda und
PedroAlmodóvarumdieGolde-
ne Palme. Die Filmfestspiele
findenvom12.bis23.Mai statt.
„Das geträumte Abenteuer“

spielt in der Grenzregion zwi-
schen Bulgarien, Griechenland
und der Türkei und folgt einer
Frau, die sich auf einen frag-
würdigen Deal einlässt, um ei-
nem alten Freund zu helfen.
Grisebach ist in Cannes keine
Unbekannte: 2017 feierte sie
mit „Western“ inderReihe „Un
CertainRegard“Premiere.
In dieser Kategorie ist in die-

sem Jahr auchKatharina Rivilis
mit„I’llBeGoneinJune“vertre-
ten – ein Roadmovie über eine
16-Jährige auf der Suche nach
demamerikanischenTraum.
ImWettbewerb stehenweite-

re große Namen wie Asghar
FarhadiundPavelPawlikowski.
Auch die Österreicherin Marie
Kreutzer ist im Wettbewerb
vertreten. Farhadi kehrt mit
dem in Paris gedrehten Film
„Histoires parallèles“ zurück.
Almodóvar zeigt „Bitter Christ-
mas“, Pawlikowski „Vaterland“
über den Kalten Krieg (mit San-
dra Hülle). Hirokazu Kore-eda,
der 2018 für „Shoplifters“ die
Goldene Palme gewann, stellt
„Sheep in the Box“ vor – über
ein Paar, das einen humanoi-
den Roboter wie ein Kind groß-
zieht. In der Sonderreihe
„CannesPremière“ istauchVol-
ker Schlöndorff mit „Heimsu-
chung“ vertreten. Die Liste ist
nochnichtkomplett. dpa

Deutsche
sind in

Cannes dabei



22 KINDERSEITE Freitag, 10. April 2026

Das Meer tobt. Klaus Störtebe-
ker steht an Deck seines Schif-
fes. Auf seiner Schulter krächzt
einPapagei.DieKanoneistgela-
den. Der Pirat hebt seinen Sä-
bel. „Alle Mann bereit“, ruft er.
Störtebeker gibt das Zeichen
zumAngriffund…
Stimmt diese alte Geschichte

über den Piraten Störtebeker?
„Nicht ganz“, sagt Gregor Roh-
mann. „Schiffe waren damals
noch nichtmit Kanonen ausge-
stattet. Gekämpft wurde mit
Pfeil und Bogen.“ Gregor Roh-
mann ist Experte für das Leben
auf der Nordsee und Ostsee im
Mittelalter. Er hat viel über den
Seeräuber geforscht und
kommt zu demErgebnis: Auch
Klaus Störtebeker gab es so
nicht.

Geschäftsmann
aufdemMeer

In alten Quellen taucht zwar
ein ähnlicher Name auf: Jo-
hann Störtebeker. Der Mann
aus Danzig lebte um das Jahr
1400. „Dieser Johann Störtebe-
ker ist der Mann hinter der Le-
gende, aber er war kein Pirat“,
erklärtGregorRohmann.
In vielen Erzählungen wird

Störtebeker als Held darge-
stellt, der den Reichen etwas
wegnimmt und den Armen
hilft. Doch so einfach war es
wohl nicht. „Er war eher eine
Art Geschäftsmann auf dem
Meer“, sagtderExperte.

Fürandere
Leutekämpfen

Das klingt zunächst seltsam,
weil es dabei auch um Kämpfe
und Überfälle ging. Manche
Gruppen verdienten ihr Geld
damit,Schiffeanzugreifenoder
Waren zu erbeuten. Manchmal
schmuggelten sie Dinge von ei-
nemOrtzumanderen.
Andere kämpften für Städte

oder Herrscher. Das konnte an
einem Tag der Herzog von
Mecklenburg sein, an einem
anderen die Herrscherin von

Dänemark. Oder die Seefahrer
kämpften für eine Stadt wie
Hamburg. Wer ihnen ammeis-
ten bot, für den bekriegten sie
sich. Die Männer waren aber
nicht nur einfache Räuber.
Manchmal handelten sie auch
wie Kaufleute und verkauften
Waren. Am Ende des Mittelal-

ters waren solche Aktivitäten
auf See nichts Ungewöhnli-
ches.
Viele Geschichten über Stör-

tebeker entstanden erst viel
später. Eine der bekanntesten
handelt von seinem Ende. Be-
vor er hingerichtet wurde, soll
der PiratnocheineBitte gehabt

haben: Seine Männer sollten
freikommen, und zwar die, an
denen er nach seiner Enthaup-
tung noch vorbeilaufen könne.
Der Legende nach lief der kopf-
lose Störtebeker noch an meh-
reren seiner Gefährten vorbei,
bevorerzusammenbrach.
Ob das wirklich passiert ist?

Wohl kaum, sagt Gregor Roh-
mann. Solche Geschichten sei-
en typische Piratenlegenden.
Sie wurden immer weiterer-
zählt unddabei spannender ge-
macht. „Menschen lieben Ge-
schichten über mutige Außen-
seiter“, erklärtderForscher.

LUDMILLA OSTERMANN

Lebte der Pirat Störtebeker wirklich?
Das steckt hinter den Legenden über den berühmten Seeräuber der Nord- und Ostsee

Das soll ein Porträt des berühmten SeeräubersKlaus Störtebe-
ker sein. Das stimmt wohl nicht. DPA

DerNamekommtvomDeckel
DerNameStörtebekerklingtungewöhnlich. InvielenGeschich-
tenheißtes:DerSeefahrerbekamseinenNamen,weilereinen
großenKrugBier in einemZug leertrinkenkonnte.Störtebeker
würdealsosovielbedeutenwie:er„stürzt denBecher“.Diese
ErklärungpasstzwargutzudenPiratenlegenden,diesichum
ihngebildethaben.Tatsächlich isteine„Störte“aberderDeckel
einesBechers.Ein„Störtebeker“ istalsoeinfachnureinDeckel-
becher.SolcheBecherwarenfrüher inWirtshäusernundauf
Reisenüblich.DerNamehatalsonichtsmitderTrinkfestigkeit
desPiratenzutun.ErhängtehermiteinemBeruf zusammen.
VermutlichbetriebeinVorfahrederFamilieeinWirtshaus.Und
dieFamilienanntemanfortan„Störtebeker“.

Über Klaus Störtebeker gibt es
viele Geschichten. Die Legende
sagt: Störtebeker war vor über
600 Jahren ein berühmter Pirat.
Er segelte auf der Nordsee und
Ostsee und griff Handels-
schiffe an. Im Jahr 1401
wurde er gefangen
genommen und in
der Stadt Hamburg
hingerichtet.

dpa-Kindergrafik 007163

Die Geschichte von Klaus Störtebeker (Schauspieler Moritz
Stephan, links) wird auch im Theater aufgeführt. Angeblich
soll er sehr trinkfest gewesen sein. STEFAN SAUER/DPA

a)umdas Jahr1400
b)umdas Jahr1600
c)umdas Jahr1800

Wann soll der
Pirat Störtebeker
gelebt haben?

RichtigistAntworta)
umdasJahr1400.

QUIZFRAGE

Grau und unscheinbar liegen
sie oft am Wegesrand. Manche
sind jedoch so schön, dassman
sie aufsammelt. Es geht um
Steine. Im Sachbuch „Steine!
Ganz schön genial!“ stecken 29
Geschichtenüber29Steine.Da-
bei wird es lustig, spannend
undfaszinierend.
Wisst ihr,wie eineTropfstein-

höhle entsteht? Oder woher ei-
gentlich die riesigen Findlinge
kommen? Im Buch erfahrt ihr
mehrdarüber.DieNamenman-
cher Steine klingen richtig
kompliziert: Stromatolith,
Knochenbrekzie oder Platiglo-
merat. Aber es gibt auchSteine,
die bekannter und einfacher
auszusprechen sind:Granit, Di-
amantoderMarmor.
Eine der Autorinnen ist Geo-

login.Dasbedeutet, siebeschäf-
tigt sich beruflich mit Steinen.
ImBuch steckenübrigens auch
Tipps für Museen, in denen es
umSteinegeht.

Ein Buch
voller Steine

In diesemBuch dreht sich alles
um Steine. GERSTENBERG/DPA

DasSachbuch
LindaWolfsgruber, Stepha
Quitterer, LinaSeybold:
Steine!Ganz schöngenial.
GerstenbergVerlag,120Seiten,
ab8 Jahre, 24Euro

„Was hast du denn in den Feri-
en erlebt, Ida?“ – „Nicht viel,
Herr Lehrer. Es reicht auf gar
keinenFall füreinenAufsatz.“

WITZ DES TAGES

Ahoi, ihr Landratten! Bereit für
einen Ausflug ins Mittelalter?
Auf unserer heutigen Kinder-
seite dreht sich alles umden Pi-
raten Störtebeker. Ihr lest die
Legende über sein Leben und
erfahrt, ob es den Seeräuber
wirklichsogegebenhat.

VielSpaßbeimLesen
wünschtEuch
EuerRacker

FürzweiVereinegehteszumEndeder
SaisoneineStufehöher: vonderzwei-
ten indieersteBundesliga.Das ist
immerso.Aberdiesmalkönnteesbis
zumSchluss spannendbleiben.Denn
anderTabellenspitze liegenfünfVer-
einenahbeieinander. Schalke04

(rechtsunten) liegtganzvorn,undhat
längerkeinSpiel verloren.Allerdings
fehlenderMannschaftausGelsenkir-
chenderzeitwichtigeSpieler.
DerSCPaderborn (rechtsoben)hofft
aufdendrittenAufstieg.Allerdings
trifftdasTeaminden letztenSpielen

auf starkeGegner.DerSVElversberg
hat schon indervergangenenSaison
umdenAufstiegmitgespielt.Diesmal
soll es fürdasTeamausdemSaarland
klappen.Toreschießenkönnensie
beimSVDarmstadt (links).Der liegt
derzeitaufPlatz4derLigaundhatnur

zweiPunktewenigeralsderSVElvers-
berg.Hannover96hateinenstarken
Kader.Das spricht fürdieMannschaft.
DasProblem:Daraus folgennicht
immerSiege.

ULRICH HUFNAGEL/BERND THISSEN/
DANIEL LÖB/DPA

Mitfiebern in der zweiten Fußball-Bundesliga
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Wir fahren in den KantonWal-
lis nach Täsch, dem letzten Ort
vor dem autofreien Zermatt.
Ein absolutes Muss und High-
light bei einem Urlaub imWal-
lis ist eineFahrtmitderGorner-
gratbahn. Von Zermatt aus fah-
renwirmit einer der höchstge-
legenen Zahnradbahnen der
Welt bis auf 3189 Meter und
überwinden dabei knapp 1500
Höhenmeter. Die Steigungen
betragenbiszu20Prozent.Vom
Gornergratgipfel aus hat man
einen fantastischen Blick auf
insgesamt 29 Viertausender,
darunter Allalinhorn, Dufour-
spitz, Dent Blanche und natür-
lich auf das Matterhorn. Ein
atemberaubenderAnblick.
Wir wandern vom Gorner-

grat hinab zur Riffelalp, knapp
900 Höhenmeter. Das geht
ganz gut. Die Wege sind gut in
Schuss und das Gefälle meist
moderat. Nur der Abschnitt
zwischen Riffelberg und Riffel-
alp ist teilweise schwierig. Die
in den Fels gehauenen Stufen
unterschiedlicher Tritthöhen
erfordern Kraft und volle Kon-
zentration. Der Weg sollte nur
bei trockenemWetterangegan-
gen werden. Ein Stopp am Rif-
felsee gehört zum Pflichtpro-
gramm. ImSee spiegelt sichbei
Windstille, wenn die Oberflä-
che des Sees glatt ist, die Spitze
des Matterhorns. Jeder Besu-
cher, egal ob er aus Europa
kommtoderausFernost,möch-
te so ein Bilderbuchfoto ma-
chen. Von der Riffelalp fahren
wirmitderBahnwiederzurück
nachZermatt.

Aletschgletscher
undKonkordiaplatz

VieleGletscher imWallis sind
relativ gut erreichbar, so auch
der Aletschgletscher, weil sein
näheres Umfeld für den Win-
tertourismus erschlossen ist.
VomRhonetal aus führenmeh-
rereSeilbahnenhochaufdie je-
weiligen Almen. Von dort geht
esmitderGondelweiteraufdie
Berggipfel, von wo aus man
herrliche Blicke auf den Glet-
scher genießen kann. Bei ge-
nauerer Betrachtung setzt sich
der Aletschgletscher aus drei
Quellgletschern zusammen:
demAletschfirn,demJungfrau-
firn und dem Ewigschneefeld,
das seinenUrsprung in der Ost-
flankedesMönchshat.Alledrei
Eisfelder fließen am Konkor-
diaplatz zusammen. Vom Kon-
kordiaplatz fließt der Eisstrom
mit einer Breite von ungefähr
1,5 Kilometern talwärts. Der
Gletscher entwässert in den
Fluss Massa, einem Nebenfluss
der Rhone. Der Große Aletsch-
gletscher weist eine beachtli-
che Eisdicke auf. Am Konkor-
diaplatz hat der Gletscher eine
Mächtigkeit von mehr als 900
Metern.
Seit 1870 hat die Eisdicke um

ungefähr zweihundert Meter
abgenommen. Charakteris-

tisch sind die beiden dunklen,
fast inderMittedesAletschglet-
schers gelegenen Moränenspu-
ren, welche sich ab dem Kon-
kordiaplatz auf der gesamten
Länge bis in den Zungenbe-
reichhinziehen.EssinddieMit-
telmoränen, diedasEis derdrei
Hauptfirne voneinander tren-
nen. Rund um den Aletschglet-
scher gibt es vieleWanderwege
unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade und mehrere Aus-
sichtsplattformenmit Informa-
tionenzurEntstehungderGlet-
scher, beispielsweise am Eggis-
horn. Man erfährt und kann es
auch erkennen, dass die Glet-
scher sich auf demRückzug be-
finden.DieGletscherderAlpen
sindZeugenderEiszeit.DasEis-
zeitalter begann vor ungefähr
800 000 Jahren. Eswerdenmin-
destens vier Kaltzeiten unter-
schieden, die von jeweiligen
wärmeren Phasen abgelöst
wurden. Die letzte Kaltzeit en-
detevorrund15000 Jahren.
Der ambestenerforschteund

am einfachsten erreichbare
Gletscher der Alpen ist sicher-
lich der Rhonegletscher. Seine
heutige Gletscherzunge liegt
nur wenige hundert Meter von
der Furkapassstraße entfernt,
unweit des 1882 erbauten und
mittlerweilegeschlossenenHo-
tels Belvedere. Bei gutem Wet-
ter ist es möglich bis zum Glet-
schertor zu wandern. Aus dem
höhlenartigen Gletschtor tritt
am Ende der Gletscherzunge
das Schmelzwasser aus, die so-
genannteGletschermilch.Es ist
auch möglich, das Eis zu betre-

ten. Ein sehr beeindruckendes
Erlebnis. Die Oberfläche des Ei-
ses ist hier aber nicht hell, son-
dern dunkel, fast schwarz. Die
FarberesultiertvomSchuttund
Geröll der benachbarten Berg-
flanken sowie von Ruß- und
Staubpartikel aus der Umwelt.
DiedunkleFarbedesEisesführt
dazu, dass sich die Oberfläche
des Eises stärker erwärmt und
das Eis dadurch noch schneller
schmilzt. Seit 1850 hat der Rho-
negletscheretwaeinDrittel sei-
ner Fläche eingebüßt.Mitte des
19. Jahrhunderts reichte die
Gletscherzunge noch hinunter
bis zur Siedlung Gletsch, das
rund zweieinhalb Kilometer
weiter talabwärts liegt. Fach-
leute rechnen damit, dass der
Rhonegletscher bis zum Ende
dieses Jahrhunderts gänzlich
verschwundenseinwird.
DerKlimawandelsetztdenAl-

pengletschern und der alpinen
Bergwelt stark zu. Durch das
Ansteigen der Frostgrenze häu-

fen sich auch Bergstürze und
Murenabgänge, weil die festi-
gendeWirkung des Permafros-
tes aufdieGesteins- undBoden-
schichten fehlt. Die Risiken
steigen und es drohen erhebli-
che, auch finanzielle, Schäden:
Häuser und ganze Siedlungen
werden verschüttet, Straßen
unpassierbar und lokale Infra-
struktur zerstört. Die Wirt-
schaft und auch der Tourismus
leiden. Nicht nur in der

Schweiz gibt es mittlerweile
viele Reiseveranstalter, die ge-
genzusteuern versuchen und
Hotelübernachtungen im Pa-
ketmitZusatzleistungenanbie-
ten, darunter auch eine Frei-
fahrt für Bus und Bahn. Dies ist
in der Schweiz besonders loh-
nend, denn der öffentliche Per-
sonenverkehr ist dort beson-
ders attraktiv ausgebaut, man-
cheschwärmengarvombesten
NahverkehrssystemderWelt.

Zeugen der Eiszeit
Ein Aufenthalt im schweize-

rischen KantonWallis offen-

bart traumhafte Landschaf-

ten und einzigartige alpine

Panoramen. Hier gibt es die

meisten Viertausender und

den längsten Gletscher der

Alpen. Der Rückzug der

Gletscher verdeutlicht aber

auch die Verletzlichkeit der

natürlichen Ressourcen im

Alpenraum.

VON GERHARD GROSS

Ein Postkartenmotiv in Zermatt:Das Matterhorn mit Spiegelung im Riffelsee. FOTOS: GERHARD GROSS

Großer Aletschgletscher:Die dunklen Streifen auf seinem Eisrücken sindMittelmoränen, die
durch Schuttablagerungen beim Zusammenfluss von Gletschern entstehen.

Service

Anreise:Ambestenmitder
BahnüberBaseloderZürich.
AlternativmitdemAuto.
Unterkunft undAusflüge:Es
gibtverschiedeneVeranstalter,
unteranderemdieMANU-
TouristikmitSitz inChur,die
verschiedeneReisepakete
anbieten.Siebeinhaltendas
jeweiligeHotelmitVerpfle-
gungundumfangreiche Infor-
mationenfür individuelle
Ausflügeundkostenloser
NutzungvonBusundBahn
sowievielerBerg-undSeilbah-
nen.Sowirddierelativ teure
Schweizerschwinglich.
Weitere Informationen:manu-
touristik.com,myswitzer-
land.com/wallis

Traumhaft: Die Kulisse der Viertausender in den Walliser
Alpen.

In denWalliser Alpen gibt es aufgrund des Klimawandels und
des Gletscherschwunds mehrere Gletschertore.
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SCHWEIZ – WALLIS

Die 40 Meter lange Hängebrü-
cke „Le Vertige de la Tour“ zwi-
schen zwei Pfeilern des Eiffel-
turms besteht aus schwingen-
den Netzen. Die Aktion soll in
der Nebensaison für Abwechs-
lung und weitere Besucher sor-
gen.DerBesuch ist imEintritts-
preis enthalten, die temporäre
Brücke bleibt noch bis zum 3.
Mai. red

Pariser Eiffelturm
mit neuer

Hängebrücke

Es gibt Dinge, dieman auf Auk-
tionen klassischerweise erwar-
tet: Ölgemälde, Antiquitäten,
vielleicht ein Promi-Auto-
gramm. Aber einen ganzen
Flughafen? Brasilien macht’s
möglich. Die Luftfahrtbehörde
Anac versteigert gerade den
Flughafen Rio-Galeão. DasMin-
destgebot liegt bei 932 Millio-
nen Real, rund 170 Millionen
Euro. Klingt viel? Dafür be-
kommtmangerademaldreige-
brauchteAirbusA320.Daistein
Flughafen mit Duty-Free doch
derbessereDeal. red

REISEPERLEN

Eins, zwei, drei –
meins!

Das neueste Riesen-Kreuzfahrt-
schiff von Royal Caribbean
heißt „Hero of the Seas“ und
soll im August 2027 erstmals in
See stechen. Der große Pott,
dessen Name übersetzt Held
derMeere bedeutet, ist 365Me-
ter lang und bietet Platz für
mehrals5600Passagiere, sodie
US-Reederei. Und eine Sache
sticht sofort ins Auge: der gro-
ße, quietschbunte Rutschen-
park. Er ist charakteristisch für
dieSchiffevonRoyalCaribbean
und mit zwei neuen Rafting-
Rutschen erweitert – darunter
einem sogenannten Funnel
Raft, bei dem man zunächst in
eine Art großen Kessel rutscht
und dort dann in einen Tunnel
hineinwirbelt, durch den die
Rutschenfahrtweitergeht.
Neu ist nach Angaben der

Reederei auch ein Pool namens
Coconot Cove („Kokosnuss-
Bucht“) mit Wasserliegen zum
Relaxen und Bar-Service. Der
nur für Erwachsene reservierte
Bereich „The Hideaway“ be-
kommteinenPoolmehr. Insge-
samt gibt es auf dem Schiff
neunverschiedenePools.

KochkursefürAlle

An Bord haben Passagiere die
Wahl zwischen 28 Restaurants.
Neu im Angebot sind Kochkur-
se für alle Altersgruppen, also
auchfürKinder.Buchungenfür
die ersten Kreuzfahrten des
Schiffs, das in der Meyer Werft
in Turku gebaut wird, sind seit
dem 2. April möglich. Los geht
eszunächstvonMiami (Florida,
USA)indieKaribik.Die„Heroof
theSeas“istdasvierteSchiffder
Icon-Klasse. Dem Blog cruise-
tricks.dezufolgehandeltessich
um die größte Kreuzfahrt-Klas-
se derWelt. Zwei dieser Schiffe
sind schon auf den Meeren un-
terwegs: die „Icon of the Seas“
und die „Star of the Seas“. Die-
sen Sommer soll die „Legend of
the Seas“ folgen. Ein fünftes
Schiff ist geplant. Angetrieben
werden die Schiffe mit LNG, al-
soFlüssigerdgas. tmn

Royal Caribbean
zeigt neues
Riesenschiff
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Mecklenb.-Vorpommern

FeWo Zingst, ca.65m², 0152-24382200

Niedersachsen

Norddeich, Fewo/Hs, 2-4P., Blk./Terr.,
strandn., ab 65€, Bahnabh. 04931-2760

Gelegen auf 1800 Metern mit
Temperaturen, die auch im
Hochsommer nur selten mehr
als25Graderreichen–Obertau-
ern soll derperfekteUrlaubsort
für alle sein, denen es hierzu-
lande manchmal einfach zu
heiß wird. Also auch für uns.
Nach einemwunderbaren Stay
im quirligen und sehr heißen
Wien freuen wir uns auf Ab-
kühlung. Und die bekommen
wir.DiekurzenHosenundTops
werden gegen Jeans und Pullis
getauscht–und losgeht’s.
Zahlreiche Wanderwege la-

den dazu ein, die besondere
Schönheit der kargen Gipfel-
landschaft oberhalb der Baum-
grenze zu erkunden. Das ist in
Obertauern für die ganze Fami-
lie möglich, auch für die jüngs-
ten. Viele Wanderwege sind so
breit und einfach zu laufen,
dass ausdrücklich auch Kinder-
wagen sie passieren können.
„Hier inObertauern sindGipfe-
lerlebnisse auch mit Kindern
machbar“, versprichtHotelche-
finAndreaSteiner.

Drei-Seen-Wanderung

Wir haben uns für die etwa
acht Kilometer lange, wunder-
schöne Drei-Seen-Wanderung
entschieden – allerdings nicht
ohne hin und wieder neidisch
auf diejenigen zu blicken, die
sich nebenan bequem vom Lift
nachganzobenbringen lassen.
Den Lohn unserer Mühen be-
kommen wir am höchsten
Punkt der Wanderung am
Hundsfeldsee: Verwunschen
liegt er in seinem kleinen Kes-
sel und eröffnet einen traum-
haften Blick auf die umliegen-
den Gipfel. Und hier lohnt sich

auch die Mühe für die tapfer
mitgewanderten Teenies. Mit
demkostenlosenStand-up-Pad-
delboardkönnensiedenSeeer-
kunden und so ganz neue Ber-
gerfahrungen wirken lassen.
Aber Achtung: Das Wasser
kann recht kalt sein! Jüngere
Kinder können hiermit Bobby,
dem Obertauern-Maskottchen,
zahlreiche Spielstationen er-
kunden.
Weiter geht’s mit den Erleb-

nissen.WirtreffenaufeineHer-

de grasender Pferde, die sich
gernvonunsundanderenWan-
derern streicheln lässt und so
für eine besondere Abwechs-
lung auf der Wanderroute
sorgt.
ZumHighlightdesTageswird

aber ein pinker Flamingo: Auf
dem Grünwaldsee kann man
mit dem Tretboot die Gebirgs-
landschaft vom See aus erkun-
den – ein wirklich witziges
Abenteuer für die ganze Fami-
lieauf rund2000MeternHöhe!

Weitere tolle Familienaben-
teuer versprechen ein Besuch
des kostenlosen Freizeit- und
Wildparks in Untertauern oder
der „Alles Alm“-Rundwander-
wegmit verschiedenenkindge-
rechtenMitmach- und Spielsta-
tionen – und dem Abstecher
zum Johanneswasserfall. Ein
weiteres lohnendes Ziel ist die
Burg in Mauterndorf. Die Burg
aus dem 13. Jahrhundert ist
komplett erhalten und bietet
neben vielen Einblicken in die

Geschichte auch besondere Er-
lebnisse:NebenSchaukämpfen
und buntem mittelalterlichem
Treiben gibt es in den Ferien
zahlreiche Workshops für Kin-
der.

Freiluft-Yogaund
Vollmondschwimmen

Aber auch die Erwachsenen
kommen in Obertauern nicht
zu kurz: Neben anspruchsvol-
len Wandertouren wartet die
Herausforderung des Moun-
tainbike-Rundwegs Stoneman
Taurista auf sie, entspannter
geht es beim Yoga auf sattgrü-
nenAlmwiesen oder beimVoll-
mondschwimmen im glaskla-
renBergseezu.
Und sollte die Gipfelland-

schaft von Wolken verhangen
sein oder es einfach zu kalt für
denSommerurlaub sein –dann
genießt man einfach die Well-
nessangebote imHotel – genau
wiewir.

Gipfel-Coolcation für die ganze Familie
Bei Skifahrern schon lange

beliebt, nun zunehmend

auch bei Sommerurlaubern,

die es nicht zu warmmö-

gen: Obertauern im Salz-

burger Land bietet viele

„coole“ Erlebnisse für jedes

Alter.

VON CAROLIN BLUMENSTEIN

Der Krummschnabelsee auf rund 2000 Metern Höhe ist ein Höhepunkt der Wanderung.
FOTOS: CAROLIN BLUMENSTEIN

Für alle schön: Die grasenden Pferde freuen sich über strei-
chelnde Hände.

Service

Anreise:MitdemAutoab
KasselüberMünchenund
Salzburg indasSalzburger
Land,etwa700Kilometer
Unterkunft: ImFamilienhotel
Steiner,4-SterneS, istReisen
mitKinderneineWohltat:Es
gibtzahlreichetolleBetreu-
ungsmöglichkeitenundselbst
die Jüngstensindwirklich
willkommen.DerAdults-only-
SpabereichversprichtErho-
lungfürEltern,Großeltern
undalleanderen.Ergänzend
dazugibteseinegrandiose
Vollpension–odereben
Pommes.Die Inhaberfamilie
haterkannt,wassowohlKin-
deralsauchElternbenötigen,
umdenUrlaubzugenießen.
Preisbeispiel:DasPaket„Berg-
luftSchnuppern“,buchbarfür
MitteJulibisAnfangOktober:
4NächtemitVollpensionab
489EuroproPerson,hotel-
steiner.at
Weitere Infos:obertauern-
.com,burg-mauterndorf.at

Österreich

&%!$%#%!"&%!$%#%!"

Deutschland

Enns

Salzach

SalzburgSalzburg

BerchtesgadenBerchtesgaden

BischofshofenBischofshofen

ObertauernObertauern

Bad HofgasteinBad Hofgastein

RadstadtRadstadt

GollingGolling

Zell am SeeZell am See

SALZBURGER LAND

Touristen im Ahrtal haben mit
dem Start der Wandersaison
sieben neue Kurzwanderwege
zur Auswahl. Die Ahrschleifen
genannten Touren sind alle-
samt Rundwege. Mit Längen
zwischen knapp 4 und 17 Kilo-
metern und Gehzeiten zwi-
schenrundeinerundfünfStun-
den sollen sie sowohl Familien
als auch ambitionierte Wande-
rer ansprechen, wie die Touris-
musorganisationdesAhrtalser-
klärt.
Die Ahrschleifen starten an

mehreren Orten entlang der
Ahr, die vielen Menschen noch
wegen der Flutkatastrophe im
Sommer vor fünf Jahren in Er-
innerung sein dürfte. Nämlich
Müsch, Ahrbrück, Sinzig, Ahr-
weilerundBlankenheim.
Die Wege seien eine Ergän-

zungzumAhrsteig, einemüber
100Kilometer langemFernwan-
derweg durch die Region, und
für das Tal ein „wichtiges Kapi-
tel seines touristischen Neube-
ginns“, wie es in einer Mittei-
lungzurEröffnunghieß.
Informationen zudenWegen

finden sich online unter der
Adresse ahrsteig.de/ahrschlei-
fen. Das Ahrtal liegt zwischen
Koblenz und Bonn im Norden
von Rheinland-Pfalz. Die Ahr
mündet bei Sinzig in den
Rhein. dpa

Das Ahrtal lockt
mit neuen

Wanderwegen

Die Altstadt von Sirmione wird
in der anstehenden Urlaubssai-
son wieder tageweise zur Fuß-
gängerzone.An31Tagendürfen
bis aufwenige Ausnahmenkei-
ne Fahrzeuge ins historische
Zentrum der bei Touristen be-
liebten Gemeinde am Südufer
des Gardasees fahren. Die Sper-
rung gilt an ausgewählten Ta-
gen im April und Mai sowie an
jedem Sonntag zwischen Juni
und September immer von 14
bis19UhrabdemLargoGoethe,
dem Platz am Zugang zur Alt-
stadt mit der bekannten Was-
serburgCastelloScaligero.
Die Sperrung für Autos ist ei-

nevonmehrerenMaßnahmen,
mit denen die Gemeinde ver-
sucht, die Besucherströme bes-
ser zu kontrollieren. Dabei hel-
fen sollen auch vermehrte Ein-
sätze sogenannter Street Tuto-
ren. Diese Mitarbeiter werden
bisEndedesSommersan105Ta-
gen unterwegs sein und Touris-
ten über die Regeln in der Alt-
stadt informieren. Das Ziel sei
nicht, den Tourismus einzu-
schränken, so Bürgermeisterin
Luisa Lavelli. Sondern es gehe
darum, ihn verantwortungs-
voll zusteuern. tmn

Sirmione: Altstadt
wird zeitweise zur
Fußgängerzone

Am 1. Mai feiert „Klassik am
Berg“ im Kufsteinerland seine
Premiere: Von 11 bis 15 Uhr ver-
wandeln sich vier Almhütten
am Erlerberg – Spitzsteinhaus,
Moosbauer, Stoana Alm und
Altkaser Alm – in dezentrale
Konzertbühnen.
Das Format verbindet klassi-

sche Musik bewusst mit der al-
pinen Landschaft, wobei die
Wanderung zwischen den
Spielorten selbst Teil des Erleb-
nisseswird. red

„Klassik am Berg“
im Kufsteinerland

am1. Mai

EinschieferTurmistein imSin-
ne des Wortes schräges Wahr-
zeichen. Und das gilt nicht für
das berühmteste Exemplar in
Pisa. Auch Deutschland geht
fast schon als Ballungszentrum
schiefer Türme durch. Und in
den USA steht sogar ein Pisa-
Zwilling. Hier sind fünf Türme,
dieecht schrägsind.

1.TurminThüringen

Im thüringischenOrt Bad Fran-
kenhausen wissen sie um die
Anziehungskraft von geneigter
Architektur. Der schiefe Turm
derOberkirche soll noch indie-
semMonat öffnen – nachMilli-
onen-Investitionen, die unter
anderem in ein Besucherzen-
trumundineinenSkywalkflos-
sen, der einen Panoramablick

über die Kurstadt und das Kyff-
häusergebirge bietet, erhofft
man sich in der Gemeinde
künftig rund 80.000 Besucher
imJahr.
Und weil große Vergleiche

immerziehen, betontederBür-
germeister Matthias Strejc,
dassderTurmmitseinemÜber-
hang von 4,86 Metern schiefer
als der Turm in Pisa sei. Dessen
Neigung wurde 2022 auf 3,97
Grad taxiert, der Überhang von
Bodenmitte zur Spitze beträgt
dortknapp4Meter.

2.Schwestertürme
inBologna

Bologna liegt nur zwei Auto-
stunden von Pisa entfernt. Im
Stadtzentrumfallenzweiunge-
wöhnliche Türme ins Auge.
Beim kleinere Torre della Gari-
senda fällt dieNeigung von fast
vierGrad sofort insAuge–doch
auch dermit 97Metermehr als
doppelt sohoheTorre degli Asi-
nelli ist leicht geneigt, was auf
den ersten Blick nicht unbe-
dingtauffällt.
Den Asinelli-Turm konnte

man auch besteigen. Er ist aber
inzwischen schon längere Zeit

wegen Bauarbeiten für Besu-
chergesperrt.

3.RekordhalteraufZeit
inOstfriesland

Verfaulte Eichenstämme sind
der Grund für den Schiefstand
derKirche imostfriesischenSu-
urhusen.Viele Jahredurfte sich
dieGemeindenördlichvonEm-
den sogar mit dem Titel des
weltschiefsten Turms schmü-

cken–2,47MeterÜberhangauf
27MeterHöhe, das ergab einen
Neigungswinkel von 5,19 Grad
und reichte für einen Eintrag
ins Guinnessbuch der Weltre-
korde. Der aber hielt nur bis
2022.Seitdemgibteseinenneu-
en Rekordhalter: auch aus
Deutschland.DerGlockenturm
von Gau-Weinheim in Rhein-
land-Pfalzkommtdemnachauf
5,43GradNeigung.

4.TurminSt.Moritz

Einen besonders schönen
schiefen Turm hat der Schwei-
zer Nobelskiort St. Moritz zu
bieten. Anmutig und sehr
schräg ragt er als Überbleibsel
einer längst abgerissenen Kir-
che vor den Alpengipfeln auf.
Laut Engadin Tourismus be-
trägt die Neigung des 33 Meter
hohen Turms 5,5 Grad – das
würde den rheinland-pfälzi-
schenRekordhalter sogar über-
trumpfen. Vielleicht sollte die
Gemeinde einmal in der Guin-
nessbuch-Redaktionanrufen?

5.DerkleinePisa-Turm

Illinois ist nicht Italien, und Ni-
les ist nicht Pisa: Doch in dem
kleinen Ort in dem US-Bundes-
staat nahe Chicago kann man
sich dort wähnen. Anfang der
1930er-Jahre hat ein Geschäfts-
mann dort eine Replika des be-
rühmten Turms bauen lassen –
halb so hoch wie das Original,
aber genauso schräg. Nur be-
steigen kann man den Turm
vonNiles nicht – anders als den
in Pisa. Seine knapp 250 Stufen
kannmanerklimmen. tmn

Schiefe Türme: Nicht nur in Pisa neigt sich was
Das „Original“ mag in Italien stehen, doch auch andere Orte haben schräge Wahrzeichen

Mit einem Überhang von inzwischen 4,86 Metern ragt der
Turm der Oberkirche über die Hausdächer von Bad Franken-
hausen. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA/DPA-TMN
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Pflichtangaben in komm
erziellen

Immobilienanzeigen se
it Mai 2014!

Achtung

Seit Inkrafttreten der Energiesparverordnung (EnEV 2014)
müssen Sie bei kommerziellen Immobilienanzeigen (Print
oder Online) folgende Energiekennwerte angeben –
insofern zu diesem Zeitpunkt ein Energieausweis vorliegt:
• Energieausweistyp
(Bedarfsausweis oder Verbrauchsausweis)

• Endenergiebedarf oder Energieverbrauchskennwert

• die wesentlichen Energieträger für die Heizung des
Gebäudes

• bei Wohnhäusern das Baujahr und die Effizienzklasse

Diese Regelung gilt für den Verkäufer, Vermieter, Verpächter
und Leasinggeber.

A+ bis H = Energieeffizienzklasse
B = Bedarfsausweis
Bj = Baujahr des Wohngebäudes
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Gas = Erdgas, Flüssiggas
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
kWh = Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert in kWh/(m² a)
Öl = Heizöl
V = Verbrauchsausweis

Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m² a), Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Wir weisen darauf hin, dass es sich hierbei um kein offizielles
Abkürzungsverzeichnis des zuständigen Bundesministeriums handelt,
sondern lediglich um eine Empfehlung des Immobilienverbandes
Deutschland IVD.

Abkürzungen für

Immobilienanzeigen

Mit dem ePaper des La eiger.
Mit dem ePaper des Lauterbacher Anze

Immer und überall

bestens informiert!

Jetzt bestellen:
lauterbacher-anzeiger.de/upgrade

Nur
6,70 €
mtl.

ePaper Upgrade
Für Printabonnenten
Die ersten zwei Monate
kostenlos digital lesen
Unbegrenzter Zugriff auf
alle digitalen Inhalte
Pünktlich am Morgen
abrufbar

HALT!WasmachenSie denn da?
AchMenschPapa, ich bin
es doch– dein Sohn!
Jedes Jahr 300.000 neueDiagnosen.
Spenden und helfen Sie, die Krankheit
zu besiegen.www.deutsche-demenzhilfe.com

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.deFragen

zur Zustellung?
0641 3003-77

Ford

Ford Verschiedene

Ford Kuga Titanium, EZ 11/2017,
schwarz metallic, Allrad, 150 PS, Diesel,
Teil-Leder, Navi, Sitzhzg., beheizb.
Frontsch., Lenkradhzg., 8-fach bereift
auf Alu, viele Extras, TÜV/HU 12/2027,
Nichtraucherfz., keine Tiere, gepflegt,
12.450€ VB. ! 0179-9208282

Suzuki

Vitara Comfort Plus, 140 PS, Benzi-
ner, EZ 3/19, 67 Tkm, Scheckheft, TÜV
neu, graumet., Vollausstattung, Allrad,
AHK, SD, Automatik, usw., Top-Zustand,
VB 18.800 €. ! 0170 3808225

Kfz-Sonstige

Wohnmobile

Suchen Wohnmobil oder Wohn-

wagen, in jedem Zustand, zum Kau-
fen. Bitte melden ! 06631 7766 938

Kfz-Zubehör

4 Sommerreifen Conti ecocontact5,
175/70 R14T Profiltiefe 7 mm auf
Stahlfelgen 5J14 ET 35 u.a. für VW-Po-
lo; PR: 115 € !0176-96165829

Reifen

Mercedes Sommerreifen auf AMG
Felgen, Conti, 2x225/40 R18 Y XL,
2x225/35 R18 Y XL, 80% Profil ! 0151
57128177

Kfz · Ankäufe

100% BARGELD und Seriosität
bietet Automobile Habermehl für Ihren Pkw/Lkw,
in jedem Zustand, alles anbieten. ! 06033/747913

Motorräder

Harley Davidson

HD Iron 883 Bj.2015, 16.000 km
sehr gepflegt, JH Anlage VB 8500 € T
015167762552

Yamaha

Yamaha Virago XV 535 Chopper
TÜV 7/27, 34 PS, echte 52Tkm, Zu-
stand gut! 1550 € VB !: 06638-
918881

Roller

Bestands Auflösung: 2 Peugeot
Speedfight 50 ccm und 100 ccm,
Aprilia Leonardo 125,fahrbereit, guter
Zustand, Fotos gerne per Whats App
0163/1558898

Verkäufe
Verschiedenes

Komplette Brockhaus-Enzyklo-
pädie zu verkaufen (letzte Auflage
1992). ! 06631-7094115

Camping

Ferienobjekt in Haunetal/Wehrda
von priv. zu verkaufen, Hütte m. Wohn-
wagen, sanierungsbedürftig. Gastätte u.
Hallenbad auf dem Gelände. VB 1.800,-
inkl. NK 95,- € pro Monat ! 01525-
4080810 o. 06648-37227

Foto · Optik

SUCHE Leitz Leica Kameras, Ob-
jektive, Ferngläser, auch Sammlungen
für Privat. Fachgerechte Bewertung,
garantierte Höchstpreise, Barzahlung.
! 0175 - 6443685

Für das Kind

Komplette hochwertige und neu-
wertige Babyausstattung: u.a. Kin-
derwagen, (Bugaboo Chameleon3) Bri-
tax Buggy, Maxi Cosi, Stubenwagen mit
Rädern Babybay, Paidi Kinderbett, und
Laufstall alles Holz, weiss - günstigst
inkl. allem Zubehör abzugeben, am
liebsten Sale Komplettpreis unter
ebuenting@gmx.de und ! 0151-
27076395

Garten
Landwirtschaft

Suche Nachfolger für eine ge-
pflegte intakte Teichanlage 2 Tei-
che ca. 560 qm Wasserfläche Nä-
he Alsfeld ! 0172-8825968

Hobby · Freizeit · Sport

E-Scooter mit Straßenzulassung,
LEQISMART A11, 15 Monate alt,
ca. 80 km, Zustand wie neu,
120 € VB ! 0641 67304

Möbel · Hausrat

Ich suche Haushaltsauflösung,
vom Keller bis zum Dach, für Flohmarkt
sowie Schmuckwaren usw., Zu Schade
zum Entsorgen. ! 0162-5142039

Ankauf

Ich bin ein Hobbybastler und
suche Motorräder, Mopeds, Roller
und Mofas. Der Zustand und das Alter
sind egal, auch fehlende Schlüssel
oder Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich auf
Ihren Anruf, zahle auch bar. ! 06401
90160

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. ! 06401 90160

Hallo bierfreund! Suche Bierkrüge/
Humpen für Erweiterung meiner
Sammlung
0163/8110363

Kaufe gebrauchte landwirt-
schaftliche Maschinen (Traktoren,
Heumaschinen usw.) ! 0157-
72853505

Kaufe Briefmarken / Münzen / Briefe
/ Banknoten aller Länder / Numisbriefe
/auch komplette Nachlässe und Sammlun-
gen. ! 06403 64424 oder 0171 6329679

Familie sucht Benzin-Rasenmä-

her, voll funktionsfähig, in sehr guten
Zustand, günstig zu kaufen. ! 06408
660748

Märklin, Trix, Fleischmann, etc.,
auch große und kleine Sammlungen
zu kaufen gesucht. ! 06408 503453

Suche Werkzeug, Angelzubehör
und Schnaps ! 0172-6976372 o.
01522-5660740

Wir suchen eine wetterfeste Kin-

derrutsche zum Aufstellen im Garten.

! 0151 26913577

Tiermarkt

Sonstiges

Pferdeboxen frei in Usingen-
Eschbach. Zur Zeit 5 Pferdeboxen
frei mit Reithalle, Reitplatz, Longier-
halle, Sommerkoppeln und Paddocks.
Gerne auch Rentnerpferde. ! 0157-
85606529

Einige Bienenvölker zu verkaufen
Gesundheitszeugnis liegt vor, Rähm-
chenmaß Zander, Völker können vor
dem Kauf begutachtet werden, R.
Wolf, Kirtorf. ! 0174-3088842

Immobilienverkauf

Grundstücke

Bauerwartungsland in Mücke-
Atzenhain mit direktem Autobahn-
anschluss an die A5. 1.200 qm
! 0170 4601489

Mehrfamilienhäuser

Von Privat Mehrfamilienwohn-

haus in Friedberg, gute Rendite, gute
Lage, VB 830 000 €. E-Mail:
fauerbach1fb@gmx.de oder !

0155/63642773

Immobilienankauf

Häuser

Suche MFH oder Grundstück in/
um Gießen Privat sucht Mehrfamilien-
haus oder Baugrundstück zum Kauf.
Gerne sanierungsbedürftig oder »in die
Jahre gekommen«. Faire Bewertung
& zuverlässige Abwicklung ohne Mak-
ler. Freue mich auf Ihr Angebot!
!01520/7342641
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Ihre Anzeige erscheint in folgenden Ausgaben:
Gießener/Alsfelder Allgemeine Zeitung · Gießener Anzeiger · Lauterbacher Anzeiger · Oberhessische Zeitung · Oberhessen Kurier
Wetzlarer Neue Zeitung · Oberhessische Presse

Name: Buchen Sie bitte den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Straße/Nr.: Bank:

PLZ/Wohnort: IBAN:

Telefon:

E-Mail: Unterschrift

ANZEIGENSCHLUSS
für die Freitagsausgabe
ist mittwochs, 16.30 Uhr.

Kleinanzeigenpreise
Bis 4 Zeilen 13,70 €

5 Zeilen 15,60 €
6 Zeilen 17,50 €

Jede weitere Zeile 1,90 €

UNSERE ZUSATZ-ANGEBOTE
Großraum
Veröffentlichung in der Wetterauer Zeitung,
Wetterauer Wochenpost am Samstag,
Butzbacher Zeitung, Kreis-Anzeiger,
Sonntag Anzeiger, Usinger Anzeiger,
Usinger Anzeigenblatt, zzgl. 6,50 €

Anzeigenblätter
Sonntag-Morgenmagazin
Gießen, Gießen-Land und Marburg, zzgl. 5,00 €
Licher/Hungener Wochenblatt, zzgl. 3,00 €
Laubacher Anzeiger, zzgl. 3,00 €

Weitere Optionen
Ihr Bild in Ihrer Anzeige, zzgl. 5,00 €
Fettdruck bis 4 Zeilen, zzgl. 5,00 €
Fettdruck jede weitere Zeile, zzgl. 1,90 €
Chiffre-Abholung, zzgl. 1,50 €
Chiffre-Zusendung, zzgl. 5,00 €

Bekanntschaftsanzeigen werden nur mit Chiffre
veröffentlicht.

Die Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer und
gelten nicht für gewerbliche Anzeigen.

Veröffentlichen Sie bitte folgende private Kleinanzeige:

Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen 0641 3003-77 (montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr)
service@mms-team.de 0641 3003-303

Wir sind
für Sie da!

service@mms-team.de

Leserservice
0641 3003-77

service@mms-team.de

Kleinanzeigen
0641 3003-77 · Fax 0641 3003-303

service@mms-team.de

Gewerbliche
Anzeigen

0641 3003-223 · Fax 0641 3003-300

anzeigen@mdv-online.de

Erreichbarkeit
Telefonisch erreichbar sind wir
Montag bis Freitag
7:00 bis 17:00 Uhr,
Samstag 7:00 bis 12:00 Uhr.

Weltweit
hilfsbereit.

Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft.
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

Vermietungen
Verpachtungen

3 Zimmer · Küche · Bad

In WZ 76 qm mit Freisitz und Keller.
An ruhige Person oder Paar zu ver-
mieten. 650;- € kalt; zzgl. Nk und
Kaution. Zuschr. u. Nr. 2/
5282264Z_PAP.

Gemütliche DG-Whg. mit Balkon
in Langgöns, für 1 Pers., 3 Zi., Küche,
Bad mit Wanne, KM 475 €, ab 01.06.26.
! 06441 74382 od. 0177 3786358

ab 4 Zimmer
Küche · Bad

1-2 Familienhaus in Schwalmtal zu
vermieten! 150 qm, 6 Zi., 2 Bäder,
2 Küchen, Keller & Garage, Terrasse,
kein Garten KM 875 € , zzgl. NK, Glas-
faseranschuss vorhanden 3 MM Kaution
! 0176-24989916

Mietgesuche
Pachtgesuche

Häuser

Suche 70er 80er Jahre Bungalow
\ EFH im Raum GI \ Lahnau \ Butz-
bach zur langfristigen Anmietung
! 01 57 / 85 28 60 00

Stellenmarkt

Stellenangebote

Zuverlässige Haushaltshilfe in
Wettenberg gesucht. Ehepaar sucht
Unterstützung in gepflegtem Haushalt
ca. 4 Std. pro Woche. ! 0641 82826

Putzhilfe für Privathaushalt in
Linden gesucht, EFH, 2 Personen,
1xWoche 4 Stunden oder 14-tägig
auf Minijobbasis, Tel. 0173/6569237

Thai Massage – wir suchen für Privat
seriöse, ausgebildete thailändische
Masseurin, die regelmäßig zu uns
kommt. Wir haben zu diesem Zweck ei-
nen Raum mit Therapieliege, Rotlicht,
usw. eingerichtet, was ausschließlich
von unserer Familie genutzt wird. Sie
sollten einen Führerschein und Auto
haben. Wenden Sie sich an uns an die
E-Mail: fixwin@web.de

Stellengesuche

Suche Stelle im Haushalt und un-
terstütze sie bei der Pflege, täglich 3-4
Std., im Raum Gießen. ! 0179
4287644

Gärtner sucht Arbeit – Hecken schneiden,Unkraut entfernen,
Rasen umgraben,Baum fällen. Komplette Gartengestaltung zum
günstigen Pauschalpreis ohne Anfahrtskosten. Tel:0176/89867245

Gelernter Fliesenleger & Wasserinstallateur
übernimmt Fliesen-, Putz- & Sanitärarbeiten sowie
Badrenovierungen aus einer Hand – auch senioren-
gerecht. Auch für privat. ☎ 0170/8620380

Bekanntschaften/
Kontakte

Sie sucht ihn

Sie (70+) schlank, 164cm groß,
gefühlvoll, hat ein großes Herz, Cha-
rakter, ist ehrlich, spontan + Lebens-
freude inklusive - sucht einen lie-
benswerten Ihn für eine vertrauens-
volle Partnerschaft mit Nähe und ge-
genseitigem Respekt. Ich möchte mit
Dir durch die Natur spazieren, wan-
dern, neues sehen und erleben, über
alles reden können und die Zweisam-
keit genießen. Der Mann, den diese
Zeilen inspirieren, sollte im Alter 74 -
80 Jahre sein, aus dem Raum Bad
Nauheim, Wetterau. Niveau und posi-
tive Gedanken wären wünschens-
wert. Bitte keine Wohnmobilreisen
anbieten. Zuschr. u. Nr. 2/
5297828A_PAP/B

»Hiermit erkläre ich, dass ich meinen
irakischen Reisepass verloren habe.
Name: Rami Ahmed Shihab Al-Mudha-
far, Geb.-Datum: 23.07.1995, Passnr.
A10273232, Tag der Ausstellung:
20.08.2015. Der Pass ist ungültig.«

Biete Baumfällarbeiten incl. Hebebühne,
Heckenschnitt u. Entrümpelung v. Keller bis
Dach, Hütten-Abriss usw. Umkr. 80 km
Anf. kostenlos. ☎ 0173/5957406

Haushaltsauflösung am Sonntag,
12.04.2026 in 35325 Mücke/Groß-Ei-
chen, Alsfelder Str. 37, 10-14 Uhr - alles
zu verschenken

Sammlerecke

Priv. Sammler kauft Militaria/Freie
Waffen aller Art, alles anbieten, zahle
Bestpreise ! 0151-47593225

26 ANZEIGEN Freitag, 10. April 2026



27 WETTER · UNTERHALTUNG Freitag, 10. April 2026

WURZEL

HÄGAR, DER SCHRECKLICHE

ZITS

GARFIELD

Es gibt nach anfangs stärkerer Bewöl-
kung und örtlichem Regen Auflockerun-
gen. Dabei bleibt es trocken. Kühler bei
Maxima zwischen 13 und 17, im höhe-
ren Bergland bis 9 Grad. Meist mäßiger
Wind aus Nordwest.

Hinter der Kaltfront setzt sich Hoch-
druckeinfluss durch.

Der Wettereinfluss ist überwie-
gend ungünstig. Die Kopf-
schmerzanfälligkeit ist erhöht. Die
Konzentrationsfähigkeit ist vermin-
dert: Vorsicht im Straßenverkehr!

Es besteht überwiegend mäßige al-
lergene Belastung durch den Flug von
Birkenpollen.

Lage

Hessen

Aussichten

Chance auf Regen

Biowetter

Ist der April zu gut, schickt er
dem Schäfer Schnee auf den
Hut.

Bauernregel

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen wird es heiter bis sonnig und
trocken. Am Sonntag stark bewölkt bis
bedeckt, zeit- und gebietsweise fällt
Regen.

Heute ist es von Westen und Nordwes-
ten bis in die Mitte meist trocken mit
sonnigen Abschnitten. Sonst bei starker
Bewölkung zunächst noch gebietsweise
Regen oder Schauer, in den südöstli-
chen Mittelgebirgen teils Schnee. Spä-
ter abklingende Niederschläge und auf-
lockernde Wolken. Höchstwerte in der
Nordosthälfte 8 bis 13 Grad, in der Süd-
westhälfte 13 bis 17 Grad. Meist
schwacher bis mäßiger Wind aus Nord-
west, im Osten anfangs aus Süd.

Das Wetter in unserer Region: Nach etwas Regen aufgelockert

Folge116
Es hatte viel Zeit und Mühe ge-
kostet, allabendlich die Lektü-
restapel durchzuackern, die
immer wieder neu zu wachsen
schienen, sobald man ihnen
den Rücken zukehrte, und ir-
gendwann hatte er sich eine
Brille mit höherer Dioptrien-
zahl zulegen müssen, aber un-
erträglich schwer waren die

Aufgaben nicht gewesen. Sie
hatten ihn gelehrt, die Dinge
aus verschiedenen Blickwin-
keln zu betrachten. Außerdem
hatte erwährend des Studiums
Freunde gefunden – Freunde,
die er vermisste und bei denen
er sich unbedingt mal wieder
meldenmusste. Falls er diesem
Tag jemals entkam, stand ein
Wiedersehen mit seinen alten
Kommilitonen ganz oben auf
derListe.
Er hasste Jura nicht, und er
hasste auch seine Arbeit nicht.
Er hasste lediglich die Art von
Recht,dieerbeiPrescott&Pres-
cottpraktizierte.
Oder vielleicht hasste er Jura
doch. Vielleichtwäre er viel lie-
ber Geschichtsprofessor oder
Bibliothekargeworden.
Um das herauszufinden, muss-
te er anfangen, sich selbst sei-
nen Weg zu bahnen. Heute.
Undmorgenundübermorgen.
Ab jetzt würde er kein Feigling
mehrsein.

Sobald die Fähre angelegt hat-
te, nahm er ein Taxi zum Golf-
platz. Den Mietwagen überließ
erMegan, falls sie ihnbrauchte.
»Wird auch langsam Zeit, Er-
satzteillager«, rief Brody ihm
zu, als er ankam. »Was, du hast
dichnichtmalumgezogenoder
geduscht? Ichriechedichjavon
hier.«
Man hätte meinen sollen, dass
eine gemeinsame Kindheit mit
emotional unterkühlten Eltern
Tom und Brody zusammenge-
schweißt hätte, aber irgendwie
war ihr Verhältnis immer ober-
flächlich geblieben. Tommuss-
te daran denken, dass ihr Ge-
spräch über Brodys bevorste-
hendeScheidungnur aneinem
einzigen der Tage stattgefun-
denhatte.
Aber Brody konnte warten. In
Tom brannte es lichterloh. Er
musste seinenVater finden.
Er marschierte schnurstracks
ins Klubhaus, das bei Weitem
nicht edel genug war, um John

zu beeindrucken. Die Ironie
daran entging Tom nicht:
Wahrscheinlich würde er auch
nie gut genug sein, um John zu
beeindrucken.
Als sein Vater seiner ansichtig
wurde,warf erdemonstrativ ei-
nen Blick auf seine Armband-
uhr, ehe er sichwortlos auf den
Weg aufs Grün machte. Tom
folgte inseinemKielwasser.
Falls John die ungewöhnliche
Stimmungslage seines Sohnes
aufgefallen war, ließ er sich
nichts anmerken, als er behut-
sam seine Schlägertasche hin-
ten auf den Golfwagen lud und
sichansSteuersetzte.
»Dad? Ichmussmitdir reden.«
»GehtesumdasGeschäftsessen
gestern? Du kriegst doch keine
kalten Füße wegen Missouri,
oder? Pass auf, wenn Megan
Probleme wegen des Umzugs
macht,musstdu…«
»Es geht nicht um die Pharma-
firma oder das Geschäftsessen.
Das ist gut gelaufen, mach dir

keine Sorgen.« Natürlich war
dasalles,wasseinenVaterinter-
essierte. »Ichmussmit dir über
wasanderes reden.«
»Gut.« John zog sich seine Golf-
handschuheüber–vermutlich,
damit seine nackte Haut nicht
in Berührung mit dem abge-
wetzten Lenkrad des Golfwa-
gens kam. »Wir unterhalten
uns beim ersten Loch. Sag Bro-
derick,er soll sichbeeilen.«
Statt zuwarten,bis seineSöhne
eingestiegen waren, vollführte
John ein Wendemanöver und
fuhr davon, in der Annahme,
dass sie schon nachkommen
würden. Brody trat nach drau-
ßen und blinzelte trotz seiner
Schirmmütze ins Sonnenlicht.
»Habe ich dir schon von mei-
nem neuesten Trinkspiel er-
zählt?«
»Zwei Flieger und eine Fähre«,
murmelte Tom, ehe er sich auf
den Fahrersitz eines zweiten
Golfwagensschwang.
»Genau. Moment mal – wann

habe ichdirdavonerzählt?Und
was machst du im Anzug auf
dem Platz? Und dir ist schon
klar, dassman zumGolfspielen
auch Golfschläger braucht,
oder?« Brody genehmigte sich
einen Schluck aus seinem
Flachmann. »Du hast mir gera-
de die Idee für ein neues Spiel
gegeben. Ich trinke jedes Mal,
wenn du was Dummes
machst.«
An jedem anderen Tag hätte
Tomnichts gesagt, sondern sei-
ne Wut über die ständigen Ge-
hässigkeiten seines Bruders
heruntergeschluckt.
An jedemanderenTag.
Er hatte sich sein ganzes Leben
lag als Friedenshüter betrach-
tet, abermittlerweile sah er sei-
ne Neigung, den Mund zu hal-
tenundsichderMeinungande-
rer unterzuordnen, in einem
völliganderenLicht.

Fortsetzungfolgt

ROMAN

Ullstein-Verlag, 2022, 9,99€
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REDUZIERT
RadikalRadikalSALESALE Wir brauchen

Platz für
Neues.GARTENMÖBELGARTENMÖBEL

Gießen • Pistorstr. 2
Schiffenberger Tal

0641 7003-0
*Nähere Infos unter:
www.sommerlad.de



Leser werben und Prämie sichern!
Haben Sie Freunde oder Bekannte, die unsere
Zeitung noch nicht kennen?
Als Dankeschön für jeden geworbenen Leser
schenken wir Ihnen bis zu 120 € in bar!

Weitersagen lohnt sich!

AuchNichtleserkönnenwerben!

Schnell und einfach über die Webseite: lauterbacher-anzeiger.de/empfehlen

Pssst!

IBAN D E

SEPA-Lastschrift:
Ich erteile der MDV GmbH & Co. KG, Gläubiger-ID-Nr. DE74ZZZ00000929061,
ein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der Bezugsgebühren.

IBAN D E

Straße/Nr. PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Mittelhessische Druck- und Verlagshaus
GmbH & Co. KG und das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante
Angebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustimmung kann ich jederzeit per
E-Mail an service@mms-team.de mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.
Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Lieferbeginn: sofort Wunschtermin

 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Mittelhessische Druck- und Verlagshaus
GmbH & Co. KG und das Ippen Media Redaktionsnetzwerk über weitere interessante
Angebote per E-Mail und Telefon informiert. Die Zustimmung kann ich jederzeit per
E-Mail an service@mms-team.de mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.
Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Bitte überweisen Sie mir die Bargeldprämie auf mein Konto.
Die Überweisung erfolgt nach dem ersten Zahlungseingang des neuen Lesers.

 Ja, ich möchte einen neuen Leser werben.
Als Dank erhalte ich eine Barprämie.

 12 Monate mit 75 € Prämie  24 Monate mit 120 € Prämie

Unterschrift

Datum Unterschrift

Datenschutzhinweis: Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen oder eine er-
teilte Einwilligung widerrufen möchten, genügt eine kurze Nachricht per E-Mail an service@mms-team.de
oder per Post an Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG, Marburger Straße 20, 35390
Gießen. Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann innerhalb von 14 Tagen nach der ersten Zeitungslieferung
ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. Der Widerruf ist zu richten an Mittelhessische Druck- und
Verlagshaus GmbH & Co. KG, Marburger Straße 20, 35390 Gießen oder an service@mms-team.de. Garantie:
Die Zeitungen werden innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt. Das Angebot gilt ausschließlich
für Neukunden. Für Studentenabonnements gibt es keine Prämie. Der neugeworbene Abonnent ist nicht mit
mir identisch und wohnt nicht in meinem Haushalt.

Vor- und Zuname

Geburtsdatum

E-Mail

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Straße/Nr. PLZ/Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

Vor- und Zuname

Geburtsdatum

E-Mail



 Ja, ich möchte den Lauterbacher Anzeiger lesen.
Bitte senden Sie die Zeitung zum derzeit gültigen Bezugspreis von 49,40 Euro mtl.
(inklusive MwSt. und Zustellung) an die unten angegebene Adresse.



Karte ausfüllen und abschicken an: Mittelhessische Druck- und
Verlagshaus GmbH & Co. KG, Marburger Straße 20, 35390 Gießen oder
unter: 0641 3003-77 lauterbacher-anzeiger.de/empfehlen

Trauen Sie nur

geprüften Fakten

Wir machen für Sie den
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